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Mit der heutigen Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das vierte Quartal 1899. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Im Laufe des nächſten Monats beginnt im Unter⸗ 
haltungstheil des „Geſelligen“ ein moderner Roman 


„Der Staatsanwalt“, 


welcher einen ſehr intereſſanten Kriminalfall behandelt: 


Neu u utretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements = Qufttung, die Liefer 
rungen 1-87 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein ⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erftattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
fandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A von 
Klindowftroem, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter 
4 wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit l können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vom Internationalen Geographen⸗Kongreß. 

Die Reihe der feftlichen Verauſtaltungen, die für den 
internationalen Geographenkongreß vorgeſehen find, wurden 
mit dem Empfangsabend beim Reichskanzler einge⸗ 
leitet. Fürſt Hohenlohe erfreute durch ſeine Friſche und 
unermüdliche Liebenswürdigkeit. Zu den Geladenen (400 
Gäſte) gehörten u. A. mehrere Minifter, der Jürſe von 
Monaco, Prof. Dr. Nanſen, der Präſident des Kongreſſes 
Geh. Rath. Prof. von Richthofen, Prof. Dr Chun, Graf 
Zichy, Mr. de Lapparant⸗Paris, der frühere Botſchafter in 
Wien, Prinz Heinrich VII. Reuß. Der Reichskanzler hielt 
bei Tiſch eine Anſprache. Er erwähnte darin, er erinnere 
ich noch der Zeit, wo es der Schuljugend eine beſondere 
Freude war, ſpeziell die Geographie von Afrika zu ſtudiren, 
bei welcher es nur wenig neue Länder⸗ und Städtenamen 
auswendig zu lernen gab. Damals ſang die Schuljugend 
von Afrika noch: „Oben breit und unten ſpitz, in der Mitte 
Sand und Hitz“ Jetzt ſei es aber weſentlich anders ge⸗ 
worden, dankt der geographiſchen Wiſſenſchaft. Jetzt haben 
ſich die civiliſirten Länder in den Beſitz von Afrika getheilt 
und ſei zu hoffen, daß die Kriegszüge, von welchen das 
Land noch dann und wann heimgeſucht werden, bald 
nur durch Handelszüge abgelöſt werden möchte. 

Die Geographen ſeien Pfadfinder für den deutſchen und 
den Welthandel. Sie ſuchten uns neue Abſatzgebiete, 


die um fo dringender ſeien, ſeitdem Deutſchland durch die 


Aenderung ſeiner Zollgeſetzgebung mehr und mehr zum 
Induſtrieſtaat umgeſtaltet wurde. Das mögen wir 
Agrarier beklagen — er gehöre als Grundbeſitzer ſelbſt 
dazu — wenn er auch Induͤſtrie und Handel volles Recht 
wahre. Wir könnten aber nicht mehr zurück, wir würden 
alſo ſtets auf die geographiſche Wiſſenſchaft angewieſen ſein. 
Ihr gelten unſere beſten Wünſche. Er bäte die Anweſenden, 
dieſe Wünſche eV in ein Hoch auf die geo⸗ 
graphiſche Wiſſenſchaft. 

Die neuen Feſträume, in denen ein gewaltiges Bild des 
Fürſten Bismarck von Lenbach viele Augen auf ſich zog, 
waren von einer in allen Sprachen eifrig ſich unterhalten⸗ 
den Menge erfüllt, die nur einmal ſchwieg, als Freiherr 
von Richthofen das Danktelegramm des Kaiſers verlas. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit erregte die heldenhafte Ge⸗ 
talt Nanſens, deſſen Bruſt ein mächtiges Ordensband um⸗ 
chlang. Abweichend von der Sitte anderer Länder, wo bei 
erartigen Empfangsabenden nur eine Taſſe Thee gereicht 
wird, war ein überaus glänzendes Buffet aufgestellt, das 
zur Anſtellung thier⸗geographiſcher Studien einladen konnte, 
und unermüdlich zirkulirten die in den Hohenloheſch en 
Farben gekleideten Diener mit Bechern Münchener Biers 
an Kali Erſt gegen 12 Uhr verließen die letzten Gäſte 
as Feſt. 


Die zweite wiſſenſchaftliche Sitzung galt der Polar⸗ 
forſchung. Sir Clement Martham-London ſprach über Süd- 
polarexpeditionen, wobei er ſich namentlich über die Pläne 
der bevorſtehenden engliſchen Expedition verbreitete und ſeine 
Freude über das Zuſammenwirken der deutſchen und engliſchen 
Expedition im Jutereſſe der Wiſſenſchaft ausſprach. Profeſſor 
Dr. Drygalski⸗ Berlin beſprach den Plan und die Aufgaben 
e 1 (Wir haben darüber ſchon 
eulich in Folge der Denkſchrift ausführliche Mitt . 
macht. D. Red.) ee 

Im Mittelpunkt des Intereſſes der Verhandlung ftand die 
Rede Nanſens, der ſich außerhalb des Programms ausführlich 
fiber ſeine Auſchauungen betreffs der deutſchen und engliſchen 
Pläne ausließ. Er wandte ſich u. A. gegen die Anſchauungen 
don Markham, der der Anwendung von Hunden zu Schlitten⸗ 
jahrten gegen den Pol hin widerſprochen hatte. Nanſen bekannte 
ſich als Gegner des „Aberglaubens“ von der Exiſtenz eines 
3 Feſtlandes um den Südpol, dieſes ſei im Verſolg der 
orſchungen immer weiter zuſammengeſchwunden. Dann ſprach 
Nanſen eingehend über die Frage, wie das Schiff für die Süd⸗ 
polarexpedition beſchaffen ſein ſollte, das mit der Möglichkeit 
ſehr erheblicher Eispreſſungen zu rechnen habe. N 


Auf die große Anzahl der wiſſenſchaftlichen Vorträge in eins 
zelnen Gruppen können wir nicht näher eingehen, erwähnt ſei 
hier nur noch aus der Gruppe für Klimatologie ein Vortrag von 
Dr. Meinardus-Berlin über Beziehungen zwiſchen der 
Witterung und den Ernteerträgen in Norddeutſchland. 
Redner glaubt durch ſeine Beobachtungen ein geſetzmäßiges Ver⸗ 
halten zwiſchen dem Golfſtrom und der durch dieſen bedingten 
Lufttemperatur in unſeren Breiten gefunden zu haben, aus dem 
ſich brauchbare Vorausſagungen über die Eruteerträgniſſe der 
Getreidearten durch weitere, exakt ausgeführte Beobachtung er⸗ 
geben könnten! a 

Der Aufmarſch der Buren 

an der Grenze von Engliſch⸗Natal, alſo an der Südoſt⸗ 
grenze Transvaals, hat bereits begonnen. Zwei 
Batterien Feldartillerie und 500 Burghers ſind am Freitag 
nach Volksruſt abgegangen, andere 500 rücken heute, 
Sonnabend, ab. Abtheilungen aus Johannesburg und 
Krügersdorp haben Befehl erhalten, ſich ſofort mit Sonder⸗ 
zug nach der Natalgrenze zu begeben. Der General⸗ 
Kommandant Joubert (von Trausvaal) iſt mit feinem 
Stabe in Volksruſt angekommen Der Generalkommandant 
hat allen Diſtriktskommandauten befohlen, ihre Leute zu 
muſtern und ohne Aufenthalt ebenfalls nach der Natal⸗ 
grenze zu ſenden. 

Die Hauptwehrmacht der Buren, die Streitkraft aller 
waffenfähigen und dienſtpflichtigen Männer kann mau als 
ſogenannte berittene Infanterie betrachten, das heißt 
eder waffenfähige Bur hat ſein Pferd und ſeine gute 

auſerbüchſe, mit der er faſt nie das Ziel verfehlt; auf 
dem Pferde führt er außer der Munition noch Proviaut 
(getrocknetes Fleiſch ꝛc.) für ein paar Wochen mit ſich. 

Die engliſche Natal⸗Feldartillerie, die leichte Infanterie 
von Durban und die berittenen Natal⸗Jäger haben Befehl, 
nach Ladyſmith im Rezirk Forthwith abzurücken. Dort 
befürchten die Engländer anſcheinend einen Vorſtoß der 
Buren, bevor die indiſchen Verſtärkungen eingetroffen find, 

Die Erhaltung des Friedens ab e wohl nur noch 
wenige Politiker. Die Transvaal⸗ Regierung hat am 
Freitag eine Bekanntmachung erlaſſen, betr. die Maßnahmen, 
welche im Kriegsfalle zu beachten ſein werden. Die Gold⸗ 
produktion ſolle danach während des Krieges bei der Re⸗ 
gierung hinterlegt werden, welche von derſelben genügend 
Geld münzen laſſen werde, um die Betriebskoſten der 
Minen zu decken. Der Reſt werde nach dem Kriege 
zurückgegeben werden. 

Die Londoner „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Pretoria (von dieſem Freitag), nach welchem Präſideut 
Krüger einem Mitarbeiter der „Times“ erklärte, er habe 
für Erhaltung des Friedens Alles gethan, was möglich 
ſei; er habe des engliſchen Kolonialminiſters Chamberlain 
eigenen Vorſchlag einer gemeinſamen Unterjuchung ange⸗ 
nommen, aber Chamberlain habe den Faden der Uuter⸗ 
handlungen mit Bedacht abgebrochen. Truppen würden 
auf allen Seiten angeſammelt und Krieg würde ihm 
aufgenöthigt. Es ſei unmöglich geweſen, der britiſchen 
Depeſche vom 12. September zuzuſtimmen, denn das hätte 
die 3 von Land und Volk in die Hände 
der Fremden bedeutet. Auf die Frage des Times⸗ 
Korreſpondenten, ob die Möglichkeit des Friedens noch 
vorhanden ſei, erwiderte Krüger: „Nur wenn Groß⸗ 
britannien etwas thut, um den Frieden möglich 
1 machen“. Der Korreſpondent fügt hinzu, es werde 
n Pretoria allgemein erwartet, der Kriegszuſtand werde 
jeden Augenblick proklamirt werden. 

Die Antwort Transvaals auf die letzte Depeſche der 
engliſchen e enthält die Erklärung, Transvaal er⸗ 
warte, daß England ſich gleichfalls auf den Boden der 
Konvention von 1884 ſtelle, welche die innere Unabhängig⸗ 
keit Transvaals . Transvaal wünſche, daß et⸗ 
waige Vorſchläge für irgend welche Aenderungen von Eng⸗ 
land kommen, nicht von Transvaal. 

Wenn der engliſche Miniſterrath die neueſten Vor⸗ 
ſchläge Chamberlaius (u. A. Ertheilung des Wahlrechts an 
Ausländer nach 5 Jahren, Bezahlung einer Entſchädigungs⸗ 
ſumme von Seiten Transvaals für die Koſten der Ent⸗ 
ſendung britiſcher Truppen, Schleifung der Johannes⸗ 
burger Forts, Aufhebung der Geſandtſchaft Leyds u. ſ. w.) 
in der auf geſtern Freitag anberaumten Sitzung ange⸗ 
nommen hat und dieſe Forderungen an Transvaal richtet, 
dann iſt der Krieg unvermeidlich. 


Hauptverſammlung des deutſchen Vereins gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke. 
H Stettin, 28. September. 

3 Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Geträuke 
hielt heute im evangeliſchen Vereins hauſe ſeine diesjährige Jahres- 
verſammlung ab. Die Verſammlung war u. a. von evangeliſchen 
und katholiſchen Geiſtlichen beſucht. Vertreten waren u. a. die 
Vereine vom Blauen Kreuz (Abſtinenzverein), Verein für innere 
Miſſion, der katholiſche Charitasverband und deſſen Mäßigkeits⸗ 
vereine, der Männerbund zur Bekämpfung der Unſittlichkeit, der 
rein, „Reihöwohnungbgejeh‘ und der Bund deutſcher Frauen⸗ 

ereine. 

Der Vorſitzende des Hauptvereins, Oberbürgermeiſter Dr. 
Struckmann⸗ Hildesheim, wies darauf hin, daß die Beſtrebungen 
des Vereins nur gegen den Mißbrauch, nicht auf die, voll 
ſtändige Abſtinenz (gänzliche Enthaltſamkeit) gerichtet ſelen. Vom 
Kultusminiſter Dr. Studt it ein Begrüßungsſchreiben einge⸗ 
laufen, in dem er bemerkt, — ihm die Beſtrebungen des Vereins 
ſehr ſympathiſch ſeſen und daß er den Verhandlungen den beſten 
Erfolg wünſche. Fräulein Ottilie Hoffmann⸗Leipzig begrüßt den 


Kongreß namens des Bundes deutſcher Frauenvereine, der eben⸗ 
falls die Alkoholfrage in ſein Programm aufgenommen hat. 

Das erſte Referat erſtattete Geheimrath Baer-Berlin über 
den Verlauf des VII. internationalen Kongreſſes zur Bekämpfung 
des Alkoholismus in Paris und des Kongreſſes zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe in Berlin. Redner beſchäftigte ſich in ſeinen 
Ausführungen namentlich mit den Verhältniſſen in Frankreich, 
die eigentlich nur noch richtig gewürdigt werden könnten, wenn 
man gleichzeitig den furchtbaren Alkoholverbrauch berück⸗ 
ſichtige, der dort zut Zeit herrſche. / der geſammten Bevölkerung 
in Frankreich iſt als Weinbauer, Weinhändler, Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirth, Champagnerfabrikant u. ſ. w. an einem ſtarken Altohol⸗ 
genuß intereſſirt. Vor Allem hat auch die übergroße Zahl von 
Schankſtellen mit dazu geführt, daß Frankreich gegenwärtig im 
Alkoholgenuß obenauſteht und dadurch degenerirt wird. 
Senator. Berenger, der kürzlich einen Geſetzentwurf gegen die 
rapide Vermehrung der Schankſtellen ausgearbeitet gat, bezeichnete 
den Alkoholismus als die Krankheit der franzöſiſchen Raſſe 
und als ihren ſchließlichen Verderb. Beſonders der koloſſale 
Abſynthgenuß ſchade dem Volke ungemein. Von 100 geiſteskranken 
Männern fiud über 50 Prozent und von 100 Frauen über 11 
Prozent durch ſtarken Alkoholgenuß dem Irrſlun verfallen. Dle 
Verbrechen und Selbſtmorde reſultiren ebenfalls zum gib 
Theile aus dem Alkoholismus, ſpeziell die Mordthaten. edner 
führt auch den Rückgang der Bevölkerungszifſer zum großen 
Theile auf die Folgen des vielen Alkoholgenuſſes zurück. Die oft 
ſchwer verſtändlichen Handlungen des franzöſiſchen Nationale 
charakters der legten Zeit ſeien nur noch unter dem Geſichtspunkte 
des Altoholgenuffed zu beurtheilen. Gegen das Uebel des Alko⸗ 
holismus mache man gegenwärtig in Frankreich auf der ganzen 
Linie mobil. g 

In Belgien und Holland, hat ſich neuerdings die Sozial. 
demokratie ſehr lebhaft der Alkoholfrage angenommen. Ihr bes 
kannteſter Führer, Vandervelde, hielt auf dem letzten Parteitage 
einen Vortrag gegen Mißbrauch des Alkohols und zußerdem iſt 
er Präſident eines antialkoholiſchen 7800 Mitglieder zählenden 
ſozialiſtiſchen Bundes, der große Fortſchritte macht. Auch in 
Oeſterreich iſt es beſonders die Sozialdemokratie, welche gegen 
den Alkoholismus arbeitet, und in Deutſchland at der ſo zial · 
demokratiſche Parteitag in Hannover dieſe Frage als einen Hupt⸗ 
punkt auf ſeine Tagesordunng geſetzt. (Beifall.) 

Zum Schluß ſeiner Ausführungen beſchäftigte ſich der Redner 
noch mit dem Berliner Tuverkuloſe⸗Kongreß, auf dem ſich gezeigt 
habe, daß ſtarker Alkoholgenuß eine beſonders günſtige Vor⸗ 
bedingung für Lungentuberkuloſe jeii 

In der Erörterung bedauerte Nervenarzt Dr. Colla⸗Sana⸗ 
torium Buchhaide lebhaft, daß die Deutſchen ſich an dem Pariſer 
Kongreß nur ſehr ſpärlich betheiligt hätten, und daß ſpeziell die 
deutſche Reichsregierung, die Regierung des Landes, in dem die 
Trunkſucht ein uraltes Laſter ſei, es verabſäumt habe, ſich 
dort vertreten zu laſſen, während ſonſt faſt alle Kulturſtaaten 
auch die kleinſten, Delegierte entſandt hatten. (Beifall.) 

Hierauf ſprach Regierungsrath Hermes⸗Merſeburg über 
die Trinkerverſorgung nachdem Bürgerlichen Geſetzbuch. 
Redner legte ſeine Anſichten in verſchiedenen Leitſätzen nieder. 
Er bemerkte: Die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches 
über die Trunkſuchtsvormundſchaft bieten eine brauchbare Grunde 
lage zur Organifation der Trinkerfürſorge im Wege der Anſtalts⸗ 
behandlung. Die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches be⸗ 
dürfen aber eines Ausbaues durch Maßnahmen der N 
polizeiliche Unterſtützung des Vormunds und der Trinkerheil⸗ 
anſtalt bei Erfüllung ihrer Aufgaben; die Anſtaltsbehandlung 
unbemittelter Trunkſüchtiger erfolgt aus öffentlichen Mitteln. 

In der Debatte wünſchte Dr. Smith⸗Konſtanz, daß die 
für die Trinker vorgeſehenen Heilanſtalten nicht nach Außen 
hin den Charakter einer Zwangsanſtalt erhalten, ſondern daß 
man fie vielleicht als „Volksheilſtätten für Nervenkranke“ ber 
zeichne und auch betrachte. Ferner wüunſcht. der Redner ein 
polizeiliches Verbot des Ausſchanks an Inſaſſen von Trinker⸗ 
heilanſtalten, wie dies in Baden bereits erlaſſen iſt. Irren⸗ 
anſtaltsdirektor Dr. Waldſchmidt⸗Weſtend empfiehlt die Be⸗ 
zeichnung: „Volksheilanſtalt für Alkoholkranke“. 

Landgerichtsdirektor Budde ⸗Greifswald befürchtet, daß in 
Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuches am 1. Januar jo 
maſſenhaft Entmündigungsanträge einlaufen würden, daß die 
Pribatanſtalten garnicht ausreichen dürften, um die Trinker aufs 
zunehmen. Es müßten deshalb auch ſtaatliche Anſtalten ins 
Auge gefaßt werden. 

Paſtor Kruſe⸗Lintdorf, Leiter der Lintdorfer Trinker⸗ 
aſyle, in denen ſeit ihrer Begründung im Jahre 1851 etwa 1700 
Trinker geheilt worden ſind, iſt Gegner von ſtaatlichen Anſtalten, 
da der einzelne Trinker individueller Behandlung und Pflege 
bedürfe, die ihm eine große Anſtalt nicht bieten könne. Eine 
Trinkerheilanſtalt müſſe klein ſein und einen familiären Chargkter 
tragen. Er glaube, daß das einzig Richtige die freie Liebes⸗ 
thätigkeit ſei, wie fie ein Bodelſchwingh u. A. ausüben. 
Natürlich müßte ſie ſtaatlicherſeits entſprechend unterſtützt 
werden. Redner empfiehlt zu dieſem Zweck, die Aufmerkſamkeit 
der Invaliditäts- und Altersverſicherungs ⸗Anſtalten 
auf die Trinkeraſyle zu richten und ſie um Unterſtützung anzu⸗ 
gehen. (Beifall.) - 

Geheimrath Baer-Berlin iſt für die ſtaatlichen Anſtalten, 
die denjenigen Trinkern als Zuflucht dienen müßten, welche nicht 
freiwillig in die Privatanſtalten kommen wollen oder können. 
Auch gäbe es doch viele Trinker, die nicht mehr das nöthige 
moraliſche Gefühl hätten und deshalb gezwungen werden müßten, 
in die Anſtalt zu gehen. 

Vikar Neumann, Rellinghauſen iſt gegen die Staatsan- 
ſtalten, weil die Behandlung des Trinkers nicht nur dem Arzt, 
ſondern auch dem Geiſtlichen gebühre. Der Kultusminiſter habe 
in außerordentlich anerkennenswerther Weiſe dem Orden der 
Brüder vom hl. Camillus geſtattet, eine Heilanſtalt für katholiſche 
Trinker zu errichten. Dieſer Orden, der vor 300 Jahren zur 
Bekämpfung der Peſt gegründet wurde, ſoll die moderne Peſt 
des Alkohols bekämpfen, und man hofft auf Seiten der katholiſchen 
N Ben daß dies den „Peſtbrüdern“ gelingen werde. 

eifall. 

Dr. Smith bemerkt, er ſei Gegner der geiſtlichen Trinker⸗ 
pflege. So gut wie es keine evangeliſche Tuberkuloſe gebe, gebe 
es auch keinen katholiſchen Alkoholismus, (Unruhe), ſon dern 
Krautheiten habe allein der Arzt zu geilen. (Beifall und 
Widerſpruch.) Selbſtverſtändlich beſtreite er nicht, daß die 


Seelſorge ſpeziell deim Trinker von Nutzen fein könne. (Bus 


ftimmung.) N 


Es wurde beſchloſſen, din Leitſätze des Referenten den in Be⸗ 


tracht kommenden Behörden zu übermitteln. 


Hierauf berichtete Pfarrer Martius⸗Freienbeſſingen über 


die Erfolge des auf dem vorjährigen in Heidelberg abgehaltenen 
Alkoholgegnertage beſchloſſenen Aufrufs andie akademiſchen 
Korporationen. Man habe den Aufruf allen ſtudentiſchen 
Vereinen zugeſandt und viele aufmunternde Zuſchriften erhalten. 
Namentlich habe man die ſehr einflußreichen „Alten Herren“ 
um ihre Mitwirkung in dieſer Frage erſucht und bereits die 
Bemerkung machen können, daß die Trinkſitten milder würden 
und daß vor allem der Trinkzwang nicht mehr wie früher ver⸗ 
herrlicht werde. 

Ueber die „ſchulentlaſſene Jugend und die Alkohol⸗ 
gefahr“ ſprach dann Paſtor Thimm ⸗Stettin. Er ſchlug 
u. a. vor; Bis zum 17. Jahre muß der Beſuch der Schankſtätten 
und Tanzböden den jungen Leuten ohne Aufſicht der Eltern 
verboten ſein. Es müſſen mit Uuterftügung der Kommunen 
viel mehr Stätten geſchaffen werden, wo die jungen Leute ohne 
Trinkzwang ihre freien Abende und Sonntage zu edler 
@ejelligkeit, zu geiſtiger Förderung verbringen können.“ 

Es folgten dann allerlei Mittheilungen über Jünglings⸗ 
vereine ꝛc. 

Der Rektor der Univerſität Greifswald, Profeſſor 
Dr. Bernheim, wünſcht, daß die Mäßigkeitsbeſtrebungen 
ſpeziell in akademiſchen Kreiſen immer mehr Boden finden 
möchten. Gerade aus dieſen Kreiſen rekrutirten ſich diejenigen, 
die ſpäter als Richter, Aerzte, Geiſtliche und Lehrer gegen den 
Alkoholmißbrauch Stellung nehmen müßten. Kaiſer Wilhelm 
ſei den Gefahren des akademiſchen Kriegerweſens ſehr glücklich 
entgegengetreten durch die Förderung des akademiſchen Ruder⸗ 
ſports, deſſen Unterſtützung der Redner warm empfiehlt. Auch 
die übrigen leichteren Sports und beſonders das Turnen 
müßten weit mehr als bisher gepflegt werden. (Lebhafter 
Beifall.) 

Den letzten Vortrag über das Thema: „Volksbildung 
und Kneipenweſen“ hielt dann Dr. Schultze⸗Berlin. Er 
empfahl die Unterſtützung der verſchiedenen der Volksbildung 
dienenden Geſellſchaften und Vereine, welche die durch den 
Alkohol verrohten und ſchädlichen Vergnügungen der Maſſen 
wieder in rechte Bahnen leiten und durch Volksunter⸗ 
haltungsabende, Leſehallen, Volksbibliotheken u. ſ. w. 
die Allgemeinbildung und damit auch das Verſtändniß für die 
durch unmäßigen Alkoholgenuß bedingten Gefahren im Volke 
fördern wollten. 

In den Haushaltsplan für 1900 wurden 26900 Mark in 
Einnahme und Ausgabe eingeſtellt und zum nächſten Tagungs⸗ 
ort Leipzig gewählt. Hiermit wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


Vom 20, Deutſchen Proteſtantentage. 
Schluß.) 
* Hamburg, 29. September. 

Die zweite Generalverſammlung beſchloß folgende Erklärung: 

„Mitten in ſchweren nationalen Kämpfen hat ſich unter 
den Deutſchen Oeſterreichs eine religiöſe Bewegung erhoben, 
die in der evangeliſchen Kirche Befriedigung ſucht. In Ueber⸗ 
einſtimmung mit vielen anderen kirchlichen Gruppen und 
Richtungen begrüßt auch der 20. Deutſche Proteſtantentag 
herzlich dieſe höchſt beachtenswerthe Bewegung und fordert die 
Geſinnungs⸗Genoſſen auf, den deutſchen Proteſtanten 
Oeſterreichs in dieſer ernſten Zeit im Anſchluß au den von 
Superintendent Meyer (Zwickau) geleiteten Hilfsausſchuß 
thatkräftige Theilnahme deutſch⸗evangeliſcher Bruderliebe zu 
erweiſen“. 

Der Profeſſor der Naturwiſſenſchaft Dr. Reinke aus Kiel 
hielt einen Vortrag über „Die Stellung der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft zur Religion“. Der Vortragende führte u. A. aus: 
Die Naturwiſſenſchaft, namentlich ſoweit ſie ſich mit den 
Organismen, den Pflanzen und Thieren beſchäftigt, führt zur 
Anerkennung des Waltens einer Gottheit, nicht zu ihrer 
Leugnung. Der aus zweckmäßig konſtruirten und zweckmäßig 
wirkenden Theilen aufgebaute Körper der Organismen würde 
wiſſenſchaftlich ganz unverſtändlich ſein, wenn wir in ihm nicht 
die Wirkung einer unendlich weit über die menſchliche hinaus⸗ 
reichenden göttlichen Intelligenz erblicken. 

Landgerichtsrath Kulemann⸗Braunſchweig behandelte, Die 
Stellung des Sozialismus zur Religion.“ Redner 
fordert, daß man Staat, Kirche und Religion nicht in den Dienſt 
der „herrſchenden Klaſſe“ ſtellen ſolle. Man ſolle dem Volke 
nicht die verſteinerten Formeln der Orthodoxie, ſondern 
eine geſunde Religion bieten, die unter Feſthaltung des ewigen 
Kernes fähig iſt, jeden Fortſchritt des Menſchengeiſtes in 
fich aufzunehmen, und man wird ſehen, daß die tiefe 
Religiojität, die man ſtets dem deutſchen Volke nachgerühmt 
hat, kein leeres Wort iſt. 

Zum Vorort des Proteſtantenvereins wird für die nächſten 
drei Jahre wieder Hamburg gewählt. 


Berlin, den 30. September. 


— Der Kaiſer hat nun das Entlaſſungsgeſuch des 
Oberpräſidenten von Poſen, v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorff, genehmigt. 

— Der „Spiritusring“ tritt am 1. Oktober in Kraft. 
Am 23. September tagte, wie jetzt erſt bekannt wird, der 
Geſammtausſchuß der Centrale der Verkaufsgenoſſenſchaft 
und faßte Beſchlüſſe über die Preiſe und über die Ab⸗ 
nahme von Sprit. Feſtgeſetzt wurde der Preis für Prima 
Sprit mit 46,50 unverſteuert und 116 Mark verſteuert zu⸗ 
nächſt bis 1. Januar und ebeuſo für die ganze Kampagne, 
alſo bis 1. Oktober 1900, zuzüglich der Reportſätze, die bis 
zu einer Mark betragen können. Dieſer Preis bleibt un⸗ 
verändert, es ſei denn, daß eine ganz weſentliche Ver⸗ 
chlechterung der Ernte eintreten würde. Die Preiſe für 
enaturirten Spiritus ſind um 2 Mark niedriger feſtgeſetzt, 
indem der Trinkſpiritus die Koſten dieſer Preisermäßigung 
tragen oll. 

— Der 16. Kongreß des preußiſchen Medizinal⸗ 
beamten⸗Vereins iſt im Feſtſaale des Savoy⸗ Hotels zu⸗ 
ſammengetreten. Der Vorſitzende, Geh. Medizinalrath Dr. 
Raymund- Minden, bemerkte in ſeiner Begrüßungsrede, mit dem 
Kreisarztgeſetz ſei wenigſtens der Anfang zur langerſehnten und 
allſeitig für nothwendig erachteten Reform des Medizinalweſens 

emacht. Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Hensgen⸗ Siegen re⸗ 

rirte über die Frage „Wie kann der ſtaatliche Geſundheitsbeamte 

ne Stellung zur Förderung der modernen Wohlthätigkeits be⸗ 
ſtrevungen verwerthen?“ Er empfahl u. a. als Tyätigkeitsgebiete 
der ſtaatlichen Geſundheitsbeamten die Sorge für Ausbildung 
und Anſtellung von Pflegerinnen für Kranke und Wöchnerinnen, 
die Forderung der Errichtung von (Kreis⸗) Krankenhäuſern und 
Krankenſtuben, in denen Krankenpflege⸗Utenſilien deponirt find. 
Auf ſozialpolitiſchem Gebiete müſſe der Geſundheitsbeamte der 
Ernährung und Bekleidung der ärmeren Volksklaſſen, ſpeziell 
der Arbeiter und deren Kinder, ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden, 
auch habe er die Errichtung von gefunden Arbeiterwohnungen, 
von Volksküchen, Bädern und dergl. anzuregen. 

— Der Deutſche Philologen⸗ und Schulmännertag 
hat am Freitag in Bremen ſeine letzte Hauptverſammlung ab⸗ 

halten. Auf Einladung des Statthalters Fürſten Hohen» 

ohe-Langenburg und des Bürgermeiſters Back von Straß⸗ 
F zum nächſten Verſammlungs⸗ 


— Der Stenographentag Stolze ⸗Schrey iſt am 
Donnerſtag Abend in Berlin eröffnet worden. Die Anhänger 
des Einigungsſyſtems hatten ſich, auch aus dem Auslande, in 
überaus großer Zahl eingefunden. Die ſtenographiſche Aus⸗ 
ſtellung im Reichstagsgebäude bezweckt in erſter Reihe, die 
umfangreiche Lehrmittelllteratur zu veranſchaulichen, die das erſt 
vor zwei Jahren geſchaffene Syſtem aufzuweiſen hat. Außerdem 
enthält ſie aber auch eine ſehr intereſſante Sammlung 
ſtenographiſcher Merkwürdigkeiten, ſo tironiſche Noten, Proben 
der ſtenographiſchen Nachſchrift von Luthers Vorleſungen, ſowie 
Schriftproben der verſchiedenen alten Syſteme und Original- 
ſtenogramme aus dem Frankfurter Vorparlament. Für das 
Wettſchreiben ſind 100 Mk. geſpendet. 

— Zum landwirthſchaftlichen Attachs bei der deutſchen 
Botſchaft in St. Petersburg ſoll Herr Victor Schoultz 
ernannt ſein. Er war früher Redakteur der Korreſpondenz des 
Bundes der Landwirthe und dann im Bureau der 
Pommerſchen Landwirthſchaftskammer thätig. 

— Der Oberbürgermeiſter von Leipzig, Geheimer 
Rath Dr. Georgi, ſcheidet heute (30. September) aus dieſem 
Amte, das er ſeit 1876 erfolgreich verwaltet hat. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Magde burg 
der ſozialdemokratiſche Reichstags - Abgeordnete 
Schmidt⸗Magdeburg zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Auch wurde auf Verluft der aus öffentlichen 
Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt. Somit erliſcht 
das Reichstagsmandat des Verurtheilten. Die „Volks⸗ 
ſtimme“ hatte eine anſcheinend einem ausländiſchen Sozialiſten⸗ 
blatt entnommene, ſpäter ſelbſt vom „Vorwärts“ als roh und 
geſchmacklos verurtheilte Notiz „Märchen aus Bagdad“ ver⸗ 
öffentlicht, worin „Prinz Veit⸗el⸗Riz“ und der „Sultan“ beleidigt 
wurden. Wegen derſelben Sache iſt der damalige verantwortliche 
Redakteur der „Volksſtimme“ Müller bereits mit vier 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Später hat Schmidt 
die Verautwortung für den Artikel übernommen und einen 
Reichstagsbeſchluß, betreffend Aufhebung der Unverfolgbarkeit 
herbeigeführt. Er wurde jetzt als Mitthäter unter Anklage 
geſtellt, während der Redakteur Müller ſchon den zweiten 
Monat der gegen ihn erkannten Strafe verbüßt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Am Freitag hat Kaiſer Franz 
Joſeph die deutſchen Abgeordneten empfangen. Die 
Abgeordneten haben von dieſem Empfang den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß die Aufhebung der Sprachenverordnungen, 
des Zankapfels jo vieler Jahre, nun endlich unmittelbar 
bevorſtehe. Sie verließen den Audienzſaal unter dem Zeichen 
großer Freude. Der Kaiſer ſprach u. A. die Erwartung 
aus, daß alle Parteien dem Miniſterium ſeine Aufgaben 
ermöglichen und daß ſie aus Patriotismus ihren Partei⸗ 
ſtandpunkt dem großen allgemeinen Intereſſe unterordnen 
würden. 

Der Fürſterzbiſchof von Olmütz, Dr. Kohn, iſt an 
einer Nierenentzündung ſchwer erkrankt. 

Frankreich. In Le Creuzot ſind die ſtreikenden 
Arbeiter der Schneider'ſchen Werke entſchloſſen, bis zum 
Aeußerſten Widerſtand zu leiſten und nicht geneigt, den von 
der Regierung gemachten Vorſchlag auf Einſetzung eines 
Schiedsgerichts anzunehmen. Jetzt ſind ſogar auch die 
Frauen in die Bewegung hineingezogen worden. Am 
Freitag Nachmittag hielten die Streikenden eine Verſamm⸗ 
lung ab, in welcher beſchloſſen wurde, eine Abordnung 
von Frauen an die Gattin des Beſitzers Schneider 
zu entſenden, um durch ſie Einfluß auf die Entſchließungen 
in Betreff der aufgeſtellten Forderungen zu gewinnen. Doch 
wird von der Direktion der Werke dem Streik ein poli⸗ 
tiſcher Charakter beigemeſſen. Nach Auffaſſung der 
Direktion befinde man ſich einer revolutionären Bewe⸗ 
gung gegenüber, welche bezwecke, den Werken die Herr⸗ 
ſchaft des Arbeiterverbandes aufzuzwingen. Für die 
Werke handle es ſich um eine Lebensfrage. Wenn die 
Direktion nachgebe, ſo werde die Herrſchaft des Verbandes 
den Ruin der Werke bedeuten. 

Der Kriegsminiſter General Galliffet beabſichtigt, 
dem Miniſterrathe den Entwurf eines Beſchluſſes vorzu⸗ 
legen, durch welches die gegenwärtige Zuſammenſetzung 
des Oberſten Kriegsrathes abgeändert wird. Der 
Kriegsminiſter ſoll allein befugt ſein, Beförderungsvorſchläge 
dem Präſidenten der Republik zu unterbreiten. 

Rußland. Der engliſche Konſul Eugen Wolff in 
Wiborg (Finland) iſt von der Regierung von Groß⸗ 
britannien aus ſeinem Amte entlaſſen worden, weil er ſich 
an der Agitation gegen die ruſſiſche Regierung be⸗ 
theiligt und die Adreſſe der finländiſchen Deputation um 
Erhaltung von Finlands politiſcher Selbſtändigkeit mit⸗ 
unterzeichnet hatte. 

Italien. Der Generalſtab hat vom Kriegsminiſter 
300 Millionen Franks für die Vervollſtändigung der 
Feſtungswerke verlangt. Auch eine treffende Illuſtration 
zu den „Friedensbeſtrebungen“ des letzten Jahres. 

Luxemburg. Der Großherzog iſt erkrankt. Die 
Familie iſt an das Krankenlager berufen worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. September. 


— Kirchenkollekte.] Am Ernte⸗Dankfeſt (1. Oktober) 
wird in allen evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine Kollekte 
zum Beſten bedürftiger evangeliſcher Gemeinden unſerer Provinz 
eingeſammelt werden. 

— [Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Synode.] Der König 
hat Herrn Bürgermeiſter Dembski⸗Dirſchau zum Mitgliede 
der Provinzialſynode ernannt. 

— [Beftätigung.] Der bisherige Magiſtratshilfsarbeiter 
Dr. jur. Lemm in Stolp iſt als beſoldeter Beigeordneter 
(zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Konitz auf zwölf Jahre 
beſtätigt worden. 


2 Danzig, 30. September. Der hieſige Verein alter 
Burſchenſchafter begeht heute die Feier ſeines 25 jährigen 
Beſtehens durch einen großen Feſtkommers. 

In den Brandtrümmern der Danziger Oelmühle 
flackerten geſtern in ſpäter Abendſtunde immer wieder Flammen 
auf, ſo daß die Oelmühle noch immer gefährdet war. Schnell 
wurde aber die Gefahr beſeitigt. Erſt heute früh konnten zwei 
Hydranten ihre Thätigkeit einſtellen. Mit einem Hydranten war 
die Brandwache aver auch heute noch in Thätigkeit. Der 
Materialſchaden, welcher der ſtädtiſchen Feuerwehr bei Be⸗ 
wältigung des Rieſenbrandes entſtanden, iſt recht beträchtlich. 
Von den vielen Schläuchen, die über die Straße gelegt werden 
mußten, iſt ein großer Theil durch die heruntergeſtürzten 


Mauermaſſen zerſtört worden. Auch das Leben von Feuerwehr⸗ 


leuten gerieth bei dem Umſturz der Straßenfrontmauer in recht 
ernſte Gefahr, die aber durch die aufmerkſame Leitung des 
Löſchwerkes rechtzeitig abgewandt wurde. Kaum war der Ruf 
des Herrn Branddirektors Schwarz ⸗Hafter „Alle Mann unter 
Sicherung“ befolgt worden, da ſtürzte auch ſchon das Mauer⸗ 
werk ein. Zwei Rohre der Spritzen konnten aus dem Flammen⸗ 
meer nicht mehr zurückgezogen werden. 

Einige Mitglieder des Danziger Turn⸗ und Fecht⸗ 
vereins veranſtalteten ein Dauerſchwimmen auf der Strecke 
Heubude —Plehnendorf. Zwei Turner hielten 20 bis 45 Minuten 


aus und mußten dann den Kampf wegen Serambres aufgeben. 

Der Bene ** Pr a vertrag = 1½ 
etzte vollbrachte di 

1 Stunde 35 Minuten ch ie ſtattliche Leiſtung in 

Thorn, 29. September. Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens verurtheilte das Schturge richt dete die Eigen⸗ 
thümerſöhne Leo Clemens, Thomas Clemens aus Schön⸗ 
walde und den Klempnerlehrling Paul Sommer aus Thorn, 
erſterer zu einem Jahre drei Monaten und die beider anderen 
zu je einem Jahre Gefängniß und nahm ſie ſogleich in Haft. 

* Briefen, 29. September. Herr Landrath Peterſen 
hat einen vierwöchigen Urlaub angetreten. — Allem Anſcheine 
nach in Folge von Brandſtiftung brannten dem Käthner Jakob 
Fiſcher in Zielen Wohnhaus, Scheune und Stall, welche unter 
einem Dache vereinigt waren, mit faſt ſämmtlichem Mobiliar 
und allen Erntevorräthen nieder. F. iſt mäßig verſichert. 

I Marienwerder, 29. September. Der Vorſtand des 
hieſigen Gewerbe⸗Vereins hat beſchloſſen, im Winter all⸗ 
monatlich einen Familienabend zu veranſtalten. Außerdem 
werden von hervorragenden auswärtigen Rednern Vorträge ge⸗ 
halten werden. 

Kreis Stuhm, 29. September. Geſtern Nacht brach 
auf dem Gute Vorwerk Altmark Feuer aus, welches die 
Inſtkathe des Herrn Roetteken vollſtändig einäſcherte. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner des Hauſes 
nur das nakte Leben retten konnten. Einige erlitten ſogar 
ſchwere Brandwunden. 

* Dt.⸗Eylau, 29. September. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung erſtattete Herr Bürgermeiſter Grzywacz 
den Verwaltungsbericht für das Etatsjahr 1898/99. Die Ver⸗ 
hältniſſe der Stadt haben ſich insbeſondere infolge der erheblichen 
Garniſonverſtärkung auch im verfloſſenen Jahre weſentlich ge⸗ 
beſſert. Es gelangten 40 Neubauten, darunter 25 Wohnhäuſer, 
ferner eine Cementfabrik und eine Ringofenziegelei zur Aus⸗ 
führung. Auch die finanziellen Verhältniſſe der Stadt ſind recht 
günſtig. Trotz der vielen ſtädtiſchen Bauten, welche in letzterer 
Zeit ausgeführt wurden, ſchließt die Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rechnung 
mit einem Ueberſchuß von nahezu 17000 Mk. ab. — Zum Rath⸗ 
mann wählte die Verſammlung Herrn Sanitätsrath Dr. Steppuhn 
einſtimmig wieder. 

+ Marienburg, 29. September. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden die bisherigen Stadträthe 
Herr Buchhändler Hemmpel, Dr. Hochmann, Kaufmann 
Rahn, Sanitätsrath Dr. Wilczewski und Kaufmann Wolter 
wiedergewählt. Ueber die Kaſernenbauangelegenheit ſind die 
Stadt und der Militärfiskus noch immer nicht einig. Einſtimmig 
beſchloſſen die Stadtverordneten nach dem Vorſchlage des 
Magiſtrats, daran feſt zu halten, daß die Kaſernen auf 
ſtädtiſchem Gelände erbaut werden, und zwar find hierzu das 
Fleiſcherfeld und Schenkelshof auserſehen, obwohl der Fiskus 
den Boden dieſes Geländes zum Kaſernenbau nicht für geeignet 
hält. Um ſchneller zum Ziele zu gelangen, ſoll eine Kommiſſion 
beider ſtädtiſchen Körperſchaften bei dem Kommandirende General 
vorſtellig werden. Der Fiskus will die Kaſernen auf Sand⸗ 
höfer Gebiet erbaut haben. Die Stadt glaubt jedoch hierauf 
nicht eingehen zu dürfen, weil ſie durch den Bau in Sandhof 
faſt gar keine Vortheile zöge, weil ferner dieſes Gelände im 
Ueberſchwemmungsgebiet liegt und ſchon öfters unter Waſſer 
geſetzt geweſen iſt, endlich weil die Stadt bei ihrer ungünſtigen 
Finanzlage kein Projekt auf fremdem Gebiet zur Ausführung 
bringen kann. — Beſchloſſen wurde, ſechs Kontrolluhren für den 
Nachtwächterdienſt zum Preiſe von 90 Mark pro Stück anzu⸗ 
ſchaffen. Wegen der Unſicherheit auf den Straßen wurde be⸗ 
ſchloſſen, noch zwei Polizeiſergeanten anzuſtellen. 

Die Abgangsprüfung an der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule haben folgende Schüler beſtanden: Wilberg⸗Pantau, 
Schwalbe⸗ Marienburg, Kämmerer » Ellerwald, Lottermoſer⸗ 
Karuniſchken, Brand⸗Zeisgendorf, Kuhn⸗Marienburg, Dück⸗Neu⸗ 
kirch, Schröter⸗Marienburg, Schröter⸗Rombino, Krauſe⸗Marien⸗ 
burg, Grumbach⸗Oſterode Oſtpr. und Fieguth⸗Gr.⸗Leſewitz. — 
Einen ſchönen Erfolg erzielte der Bazar zum Beſten des 
Marienkrankenhauſes; der Reinertrag beläuft ſich auf etwa 
5000 Mk. 

p Roſſitten, 29. Sepember. Dem General⸗Adjutanten 
Kaiſer Wilhelm I., General der Kavallerie Grafen Lehndorff⸗ 
Preyl, iſt die Erlaubniß zu Theil geworden, aus dem Beſtande 
der Elche auf der Kuriſchen Nehrung eines dieſer Thiere ab⸗ 
ſchießen zu dürfen. Die Jagd fand am Donnerstag Abend 
ſtatt, und es gelang dem Jäger, einen kapitalen Elchſchaufler 
von ungeraden 12 Enden zu erlegen. Das Gewicht des kapitalen 
Elches betrug mit Aufbruch 820 Pfund. Auch der Oberland- 
forſtmeiſter Donner ſchoß kürzlich auf der Jagd einen Elch. 

Strelno, 29. September. Auf dem Gute Leng ſind die 
Wirthſchaftsgebäude niedergebrannt. Auch Vieh iſt verbrannt. 
Die Verſicherungsſumme beträgt 130000 Mark. 

Inowrazlaw, 29. September. Die Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals findet beſtimmt am 18. Oktober 
ſtatt. Prinz Friedrich Heinrich von Preußen wird Mittags 
1 Uhr auf dem Feſtplatz eintreffen. 

( Poſen, 29. September. Ueber dem Eindeichungs⸗ 
plan iſt zwiſchen dem Magiſtrat und dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten bezw. der hieſigen Regierung völlige Ueber ⸗ 
einftimmung erzielt. Im nächſten Jahre dürfte mit den 
Arbeiten begonnen werden. Die Eindeichung der Stadt wird 
in der Weiſe erfolgen, daß man Ufermauern zieht und das 
dahinterliegende Ufergelände erhöht. So wird für wenig über 
eine halbe Million ein ausreichender Hochwaſſerſchutz der Stadt er⸗ 
reicht werden. Mit den Arbeiten für die große Güterumſchlag⸗ 
ſtelle ſoll ebenfalls nächſtens begonnen werden. Auch hierfür 
werden die Koſten eine halbe Million nicht überſteigen. 

L Poſen, 29. September, Herr Kommerzienrath Julius 
Hugger iſt heute im Alter von 61 Jahren geſtorben. Er 
war der älteſte von drei Brüdern, die ſich als Beſitzer zweier 
Brauereien durch große Tüchtigkeit zu ihrer hochanſehnlichen 
Stellung heraufgearbeitet haben. Im Jahre 1895 wurde die 
Brauerei, welche der Verſtorbene mit ſeinem Bruder Alfons faſt 
30 Jahre beſeſſen hatte, in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. 
Bis dahin war der Verſtorbene Handelsrichter, Mitglied der 
Handelskammer u. ſ. w. Ueber zehn Jahre war er Mitglied der 
Stadtverordnetenverſammlung. Vor einiger Zeit legte er wegen 
ſeiner Kränklichkeit alle Ehrenämter nieder. 

Samter, 29. September. In Folge des vor einigen 
Monaten im Auslande erfolgten Ablebens des Grafen 
Raczynski, Majoratsherrn von Oberſitzko, welcher nahe 
Verwandte bezw. Erben für ſeinen viele Millionen berragenden 
Nachlaß nicht hinterlafien hat, hat der Fiskus Anſpruch auf 
den Nachlaß erhoben, ſoweit dieſer das Maforat Oberſitzko mit 
ſeinen Gütern und großen Waldungen betrifft. Zum Antritt 
des Majorats hat ſich aber auch ein in Radeberg bei Dresden 
in beſcheidenen Verhältniſſen lebender weitläufiger Verwandter 
des Verſtorbenen, Graf Raczyns ki, gemeldet. Es dürfte wegen 
Antritts des Majorats zur Klage kommen. Aus dieſem Grunde 
ift ein Nachlaßpfleger, Herr Geh. Juſtizrath Orgler⸗Poſen, er⸗ 
nannt worden. Der verſtorbene Graf Raczynski beſaß außer 
dem Majorat Oberſitzko mehrere große Güter und Waldkomplexe 
im Auslaude und wohnte ſeit länger denn 30 Jahren in dem 
von ihm mit einem Koſtenaufwand von vier Millionen Mark er 
bauten Schloſſe Brienz in der Schweiz. 

+ Oſtrowo, 29. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung machte der Stadtverordnetenvorſteher 
Profeſſor Dr. Schlüter die Verſammlung mit dem Beſchluſſe 
des Kreistages bekannt, nach welchem eine Beihilfe zu dem 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal in Höhe von 4000 Mk., mit Aus⸗ 
ſchluß von drei deutſchen Stimmen, abgelehnt worden ei. 
Es wurde einſtimmig eine Erklärung angenommen, in welcher 
die Verſammlung ihre Entrüftung über dieſen Beſchluß aus⸗ 
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Kaiſertage in Romiuten. 

Um den feſtlichen Empfang des Kaiſerpaares am 
Abd zu verſchönern, begann man bei eintretender 
Dunkelheit mit der Illumination des Dörfchens. Selbſt 
der ärmſte Einwohner betheiligte ſich hierbei und ſtellte 
außer ſeinem Lämpchen noch einige Lichte ins Fenſter. 
— Trotz der ſpäten Ankunft war viel Beſuch nach Rominten 

ekommen. Der größte Theil nahm in der Nähe 
bes Jogdhauſes Aufſtellung. Kurz vor 9 Uhr begann 
die Kaiſerſtandarte vom Schloſſe zu wehen und die Glocken 
des St. Hubertuskapelle erklangen, das Zeichen, daß das 
Kaiſergefährt das Dorfgebiet erreicht hatte. Punkt 9 Uhr 
lenkte der kaiſerliche Zug in den Weg zum Jagdhaus. 
Vier Spitzenreiter eröffneten den Zug. Darauf kam der 
mit vier Rappen beſpannte offene Wagen mit dem Kaiſer⸗ 
paar und ſieben weitere Wagen mit dem Gefolge. Das 
Kaiſerpaar ſah ſehr wohl aus und erwiderte freundlich die 
ihm dargebrachten Grüße. Der Kaiſer trug die Jagduniform, 
die Kaiſerin ein graues Reiſekoſtüm. Beim Einfahren 
in den Schloßhof wurde das Herrſcherpaar durch den 
Fürſtengruß, geblaſen von den Forſtbeamten der Haide, 
begrüßt. Zum Empfang auf dem Schloßhof waren u A. 
die Herren Landrath Jachmann, die Oberförſter Wrobel, 
und Ehlers, Forſtmeiſter v. St. Paul, Forſtaſſeſſor 
— Bat v. Sternburg und Forſtaſſeſſor Witte 
anweſend. i 

Dem herrlichen Abend folgte ein ebenſo ſchöner Morgen. 
Bereits um ½5 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Frühpürſche 
nach Belauf Budweitſchen. Wie das Wetter ſo war auch 
des Jagdglück gleich im Aufang günſtig. Der Kaiſer er⸗ 
legte von einer der neu erbauten Kanzeln aus einen ganz 
kapitalen Vierzehnender, ſetzte die Pürſche darauf im 
Belauf Hirſchthal fort und erlegte hier einen ſtarken Zwölf⸗ 
ender. Dieſer Hirſch war beim Verenden mit dem Kopf 
auf einen alten bemooſten Baumſtumpf gefallen und hatte 

ierdurch eine ſehr ſchöne Lage erhalten. Der Kaiſer be⸗ 
timmte deshalb auch, daß nichts gerührt werden ſollte, bis 
der Thiermaler Profeſſor Frieſe den Hirſch gemalt und 
photographirt hatte. Profeſſor F. vollendete dieſe Auf⸗ 
gabe im Laufe des Tages. Um 9 Uhr kehrte der Kaiſer 
ins Jagdhaus zurück, wo das Frühſtück gleich darauf ein⸗ 
genommen wurde. 

Die Kaiſerin hatte bereits in aller Frühe einen Spazier⸗ 
gang in den Parkanlagen gemacht. Später erſchien die 
Kaiſerin, von ihrer Hofdame und dem Kammerherrn begleitet, 
im Kinderheim und wurde am Eingang von den Herren 
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, Freiherrn Speck von 
Stern burg und Bauinſpektor Wiechert und der Schweſter 
erwartet. Kurz vor dem Kinderheim ſpielte ſich noch eine recht 
nette Scene ab, die auch der Kaiſerin großes Vergnügen be⸗ 
reitete. Von einem kleinen Mädchen des Gutsbeſitzers 
Weltner⸗Bludzen wurde der Kaiſerin ein Sträußchen 
überreicht. Darauf trat die kleine Tochter des Forſt⸗ 
aſſeſſors Zilaskowski ebenfalls mit einem Sträußchen vor. 
Als die Kaiſerin aber das Sträußchen ergriff, ſagte die 
Kleine: „Ich wills aber behalten“, worauf die Kaiſerin 
lächelnd ſagte: „Ja, nimms nur noch ein Weilchen“, und 
die Kleine lief mit glückſtrahlendem Geſicht zur Mutter 
mit den Worten: „Doch behalten“. Der Beſuch im Kinder⸗ 
heim, ſowie den Arbeiterwohnungen währte über eine 
halbe Stunde. Nach einem Spaziergang durch das Dorf 
kehrte die Kaiſerin um 12 Uhr ins Jagdhaus zurück. Bei 
dieſem Ausgang trugen die Kaiſerin, ſowie die Hofdame 
grüne Koſtüme. Der elaſtiſche, ſchnelle Gang der Kaiſerin 
bewies, daß das Fußleiden vollſtändig gehoben iſt. 


VBerſchiedenes. 


— Auf der Unglücksſtätte in Köln (Rhein) ſind nun 
12 Leichen von Arbeitern zu Tage gefördert worden. Nach 
Befund der Aerzte iſt als feſtſtehend zu betrachten, daß die 
Urbeiter im Schlafe (während der Mittagspauſe) vom Unglück 
überraicht wurden und daß der Tod alsbald in Folge von 
Schädelbrüchen, ſchweren inneren Verletzungen oder Erſtickung 
eintrat. Sehr belaſtend für den leitenden Architekten iſt die 
Ausſage des Schachtmeiſters, der ſich dem Architekten gegen⸗ 
über anfänglich geweigert habe, die ſchweren, eiſernen 
Pfeiler im Keller zu errichten, weil der an der Bauſtelle 
vorhandene Puffrand als Unterlage nicht ſicher genug er⸗ 
ſchien. Trotzdem wurde der 234, Meter hohe Bau aufgeführt. 
Die Kölner Blätter verlangen dringend eine umfaſſende Neu⸗ 
ordnung der Baupolizei, da vor 1½ Jahren bereits drei Neu⸗ 
bauten eingeſtürzt ſind, wobei vlele Menſchenleben vernichtet 
wurden. 

— ISchon wieder das Schießgewehr!] Bei einem 
Kaufmann in Löwenberg (Schleſien) kaufte dieſer Tage der 
Friſeurgehilfe Hoffmann Munition für ein Teſching. Beim 
Probiren der Patronen entlud ſich die Waffe; die Kugel drang 
dem zufällig im Geſchäftslokal anweſenden Ofenſetzmeiſter Sä⸗ 
mann in den Kopf. Sämann ſtarb bald darauf. Der Thäter 
ſtellte ſich ſelbſt der Behörde. 


— Wegen Untreue verurtheilte nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung die Görlitzer Strafkammer den Direktor des ver⸗ 
krachten Schönberger Vorſchußvereins, Neumeiſter, der ein 
Defizit von 400000 Mark verſchuldet hat, zu zwei Monaten, 
den Kontrolleur Lehrer Ratſch zu ſechs Monaten Gefängniß. 

— Unter dem Verdacht großer Wechſelfälſchungen iſt 
der frühere Bürgermeiſter und jetzige Poſtvorſteher Sickel 
in Schernberg (Fürft. Sondershauſen) verhaftet worden. 

— Einen neuen Triumph der Photographie ſtellt ein 
Verfahren dar, das unter dem Namen Photo⸗ Skulptur dieſen 
Freitag zum erſten Male einer Anzahl geladener Gäſte im 
Atelier der „Selke⸗Photo⸗ Skulptur⸗Geſellſchaft m. b. H.“ zu 
Berlin (gegenüber dem Kriegsminiſterium) vorgeführt wurde. 
Das Weſen der neuen Erfindung beſteht in einer eigenartigen 
Berwerthung des Kinematographen. Dieſer Apparat macht von 
der vom „Bildhauer“ darzuſtellenden Perſon zunächſt in wenigen 
Sekunden etwa 40 bis 50 Aufnahmen. Dieſe Aufnahmen aber 
geben jede nur eine beſtimmte Partie des Profils wieder 
und werden ermöglicht durch eine ſchrittweiſe vorrückende ſcharfe 
Beleuchtung des Kopfes. Die „Aufnahme ⸗Perſon“ ſteht im 
Profil unter einem langſam vorrückenden Rahmen, durch deſſen 
Scheiben ein ſcharfes Licht auf den Kopf fällt. Mit dem 
Rahmen rückt auch der Lichtſtreifen auf dem Geſicht lang⸗ 
ſam vor, und gleichzeitig regiſtrirt der Apparat photographiſch 
jeweils die beleuchtete Partie, bis zuletzt nur noch das Ohr, die 
Schnurrbartſpitze, der Rockkragen von der Beleuchtung getroffen 
und alſo photographiſch fixirt wird. Die jo gewonnenen „Licht⸗ 
ſchnitte“ werden, beliebig vergrößert, auf große Karton⸗ 
Platten übertragen. Aus dieſen werden die Bilder heraus- 
geſchnitten, der Reihe nach übereinander gelegt, und — das 
Relief iſt bereits im Rohen fertig. Die treppenartigen Fugen 
werden nun mit einer plaſtiſchen Maſſe ausgeſchmiert, und als⸗ 
dann wird von dem Modell eine Form aus Gips genommen, 
aus der die Abgüſſe erfolgen können. Die ausgeſtellten fertigen 
3 Phote-Stulpturen“, deren Aehnlichkeit man zum Theil durch 
Vergleich mit den lebenden Modellen feſtſtellen konnte, zeigten, 
jo berichtet die „Nordd. Allg Ztg.“, die junge Technik bereits 
auf einer ſehr achtenswerthen Höhe. Daß die Photo⸗ Skulptur 


dem Sndhauer eine ebenſo wirkſame Hilfe fein wird wie dem 
Maler die Photographie, iſt erſichtlich. 


— [Karl Neufeld's Buch.] Der mit Spannung erwartete 
Bericht Karl Neufelds über ſeine zwölfjährige angenſchaft 
in Omdurman iſt in London in Buchform erſchienen. Neufeld 
widmet ſein Buch der „öffentlichen Meinung.“ Ein Hauptvorwurf, 
der Neufeld gemacht wurde, iſt, daß er von der Gelegenheit 
zur Flucht, die ſich ihm wiederholt geboten hätte, keinen Gebrauch 
machte, um lieber bei ſeiner ſchwarzen Frau in Omdurman zu 
bleiben. Neufeld weiſt dieſen Vorwurf mit Entrüſtung zurück 
und behauptet, daß es ſicher nicht an ihm gelegen hätte, wenn 
die Rettungsverſuche, die vor dem Sieg des Sirdars unternommen 
wurden, ſcheiterten. 5 

Ueber ſeine bald nach der Ankunft in Omdurman erfolgte 
Begnadigung durch den Khalifa, der noch im letzten Augenblick 
die Vollſtreckung des Todesurtheils an Neufeld hinderte, erzählt 
der ehemalige Gefangene Folgendes: „Als ich in Ketten nach 
Omdurman gebracht wurde, um aufgehängt zu werden, wandte 
ich mich an einen der Emire: B 

„Hat Euer Mahdi“, ſagte ich, „kein anderes Mittel, um jeine 
Macht zu zeigen, als das Aufhängen eines gefeſſelten Mannes 
vor allen Soldaten? Nimm meine Ketten ab, und ich will 
kämpfen“. f 

Das wurde Abdullah hinterbracht, dem die Aeußerung gefiel. 

„Ein Mann“, meinte er, „der ſo ſpricht, wenn er gehängt 
werden ſoll, iſt ein wirklicher Mann. Das muß ein großer 
Mann ſein. Ich will ihn nicht hängen laſſen. Ein Mann, der 
ſich vor mir nicht fürchtet, darf nicht gehängt werden. Ich will 
ihn zu mir nehmen.“ 

— [Die orientaliſche Frage.] Bei Kommerzienrath 
Goldberger iſt Geſellſchaft. Da gerade der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg ausgebrochen iſt, unterhält man ſich lebhaft von der 
„orientaliichen Frage“. „Ich muß offen geftehen“, ſagte die 
Gattin eines bekannten Diplomaten, „daß ich dieſe berühmte 
Frage durchaus nicht verſtehe: ſie iſt mir zu verwickelt.“ — 
„Zu verwickelt?“ rief ſchelmiſch lächelnd der luſtige 
Kommerzienrath Goldberger. „Ich kann Ihnen, meine Gnädige, 
die „orientaliſche Frage“ mit zwei Worten erklären. Die 
orientaliſche Frage lautet. . . „wie haißt? 

(Münchner Jugend.) 
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Neueſtes. (T. D.) 


2, Danzig, 30. September. Der Chef des Generalſtabes 
Graf v. Schlieffen, trifft in der erſten Hälfte des nächſten 
Monats mit einer größeren Anzahl Stabsoffizieren hier ein, um 
eine Inſpektionsreiſe durch die Provinz zu machen. 

Herr Generalmajor Fritſch, Kommandeur der 71. Inf. 
Brigade, hat ſeinen Abſchied eingereicht, und ſich bereits von 
den ihm unterſtellten Regimentern verabſchiedet. 

Das hieſige Papiergeſchüäft Buran in der Langgaſſe 
begeht morgen ſein 70jähriges Beſtehen. 

Dr. Brölemaun, Oberchefarzt vom Grenadieregiment Nr. 5 
iſt vom 1. Oktober zum chirurgiſchen Krankenhaus in Danzig 
kommandirt. Die Leutnants Lauterbach und Grzymala vom 
Juft.⸗ Regt. Nr. 128 ſind auf 1 Jahr zur Militärturnanſtalt 
kommandirt. 

W Warſchau, 30. September. Die Weichſel tft ſei 
geſtern von 2,86 auf 2,67 Meter gefallen. 


* Pretoria, 30. September. Ein neues Geſetz 
beſtimmt, daß das Eigenthum ſolcher Perſonen, welche 
des Hochverraths oder Beleidigung des Präſidenten 
ſchuldig befunden werden, mit Beſchlag belegt werden 
ſoll. Ebenſo ſoll der Konfiskation verfallen das Eigen⸗ 
thum ſolcher, welche mit fremden Staaten Verbindungen 
haben oder eingehen, um jene zu feindlichen Haudlungen 
zu überreden. Dieſelbe Strafe trifft die Burghers, 
welche ſich etwa weigern, auf erhaltenen Befehl zu ihren 
Kommandos abzugehen. 

Die Transvaal⸗Regierung hat eine Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt, welche die Geſuche von Ausländern entgegen⸗ 
nehmen ſoll, die gewillt find, in der ſpeziell mit dem 
Schutz des Eigenthums betranten Polizei Dienſte zu 
thun. 

Unter die verſchiedenen Kommandos der Buren ſind 
Nadfahrer-Abtheilungen vertheilt. Heute geht die erſte 
Abtheilung der Garniſon von Pretoria nach der Oſt⸗ 
grenze ab. 


Montreal (Kanada), 30. September. Der Dampfer 
„Scotsman“ von Liverpool ſtrandete in der Meerenge von 
Belle Isle. Beim Landen der Paſſagiere ſchlug ein 
Boot um, wobei elf Frauen und Kinder ertrauken. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Septbr., Morgens. 
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Stationen. I: Wind | 
Belmullet 


Wetter | e] Aumectung. 
Die Stationen 


732 RO. 7 wolkig | 10 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 NO. Z bedeckt 10 | geordnet: 
Ebriſtiansſund 762 WSW. wolkig 1 
Kopenhagen 763 SS. 3 balb bed. 10 bon Si. 
Stockholm 766 SW. 3 dedeckt 8 Irland dis 
Haparanda 757 W. 2 wolkenlos 7 Oftvreufen; 
Petersburg — — — — a 8) Mittel- Eu⸗ 
Moskau — — — — — uns m. 
Eork(Queenst.)| 751 NNW. 5 halb bed. TI a Sic 
Eberbourg 747 S. 3 bedeckt 10 Nureczald ede 
Lelder 7621059, 3] wolkig 12 J Gruppe iſt die 
Sylt 759 SD. 2 wolkenlos 1 
Hamburg 259 SSO. I balb bed. r 
Swinemünde 763 SSH. 3 wolki . ee 
Neufahrwaſſer 765 NRW. 1 Dun 10 | Skala für die 
Memel 765 O. 1 Dunſt 10 | Windſtärke. 
Paris 749 S. 4 Regen 10 1 leiser Zu; 
Müuſter 754 S. 2 wolkig B 2 
Karlsrube 755 SN. 3 bedeckt BI 288 
Wies vaden 755 N08. 4 wolkig 10] sie 
München 757 Bi wolkenlos 7 6 = start, 
Chemnitz 758 NNO. 2 bedeckt 9 1 fett. 
Berlin 766 O85. 3 Regen 10 = rng 
Wien 776 O. 2. bedeckt 12 Sturm 
Breslau 761 O0 2 bedeckt 12 10 rn 
Ile d' Aix 7514 WNW. 4 wolki 13 | 11 = eftiger 
Nizza 759 O. 1) bede 14 Sturm, 
Trieſt | —|— — — — u Iran, 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über England gegen⸗ 
über einem Maximum über der mittleren Oſtſee, jo daß im jüid- 
lichen Nord⸗ und Oſtſeegebiete ſüdöſtliche Winde vorherrſchend 
find, In Deutſchland iſt das Wetter wolkig und, außer im Oſten, 
kühl, ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. Helgoland hatte geſtern 
Mittag Gewitter. Trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 1. Oktober: Milde, wolkig, Regenfälle, 
ſtarke Winde an den Küſten. — Montag, den 2.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, milde, windig, ſtrichweiſe Regen. — Diens⸗ 
tag, den 3.: Veränderlich, normale Temperatur. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 28./%—29./9. Mewe 28./9.—29./ 9. - mm 
Marienburg Gr.⸗Klonia 


Gr.⸗Schönwalde Vor. . One in „ 
B e Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — „ 
rohr 22005 Thorn III. „ 
== argard Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
avvendoo Stradem bei Dt.⸗Eylan— 5 


Graudenz, 30. S 


abfallend unter Notiz. — 
mittelgering —— Mk., geringer —— 
115—124 IN 
Erbſen, Futter — Mk., Koch⸗ 130—150 Mk. — Kartoffeln p. 
Cen tner 2,80 Mk. 


Danzig, 30. Septbr. 
Butter per Ya Kgr. 1,05—1,20 Mt. Eier per Mandel 0,50 
Zwiebeln ‚per 5 Liter 0,50 Mk., 8 5 
Mk., Ruthtohl MdL. 1—1.50 Mk., Wirſingtohl Modi. 0,60—0,75 Mk. 
Blumenkohl MdL. 0,50 —5,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,40 0,60, Gurken St. 0,05—0,40 Mk. Kartoffeln 
v. Ctr. 2,60—3,00 Mk., 
geſchlachtet per Stück 3,00—5,50 


p. St. 0,50 1,60 Mark, Rebhühner St 1,00 Mark, 


eptember. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 144—150 Mk, mittelgering — bis k., 
Roggen, gute Qualität 136—142 Mark, 
Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
k., Brau⸗ 130—140 Mk. — Hafer 115—122 Mark. — 


Marktbericht von Paul Kuckein. 
eißkohl Mandel 0,75—1,50 


rucken p. Scheffel —.— Mk., Gänſe, 
Mk., Euten geſchlachtet p. St. 
1,50—240 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,00 Mk 1 junge 

Tauben Paar 
0,85 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend v. Eir 


32—38 Mt. Kälber per Etr. 33—46 Mk., Haſen 3,50—3,75 Mt. 
Puten —.— Mark. 

Danzig, 30. Septbr. 
— ülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 


Getreide: u. Spiritus⸗Depeſche. 


onne jogen. gaftorei-Broviiton uſancemüßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 


30. September. 29. September. 
Weizen, reo Unverändert. Unverändert. 
Umſaz z: 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. bochb. u. wei 732, 793 Gr. 136-151 Mk. 750, 788 Gr. 182-164 Mt. 
„ dellbunt . 708, 732 Gr. 140-144 Mk. 222.233 Gr. 151-151 Mt. 
ei 692, 744 Gr. 132-141 Mt. 582,772 Gr. 132. 149 Mk 
Kran. Doch. u. w. 115,00 Mk. 115,00 ME. 
= ellbunt 112,00 „ 112,00 „ 
„ roth beſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher neuer 714, 738 r. 140.141 Mt. 702, 738 Gr. 140.141 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gerste gr dene 0. 125 — 146,00 „ 123—148,00 „ 
„ kl. (15-858 Gr.) 126,00 „ 123,00 „ 
Haier in l.. 116—119,00 „ 116—119,00 „ 
Erbsen in. 135,00 „ 135,00 „ 
„ Tran. 11000 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. „.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), sr 3.003,87 . 4.00 —430 
Roggenkleie)” | 4204,25 „ 4304.50 „ 
Spiritus Tendenz Feſter. Matter. 
touting — un = 
nichtkonting. 43,50 Brief. 43,00 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſis Loco geſchäftslos. 
SON. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —— —— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 30. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

(Preiſe für normale Qualitäten. mandgelbafte Qlalitäten bleiben außer Betra 8.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 148-155. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ - 2 142,00. „ unverändert 


Loco geſchäftslos. 


* * 
x 140,00. 3 
Helen „ „ Hau. 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ „ 143,00. 


70er Spiritus Loco nicht konting Mk. 4220 Geld, ME. 42,20 bez. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 30090, Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Büre ar. 


Bromberg, 30. Septbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 104 Stück Rindvieh, 131 Kälber, 539 
Schweine (darunter — Bakonier), 413 Ferkel, 159 Schafe, — 
iegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indie 34--31, Kälber 28—40, Landſchweine 32—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 


gang: Langſam. 
Berlin, 30, Septbr. Vörſen⸗Depeſche. mus Bür,) 


Spiritus. 30.9. 29.19. B 29.9, 
loco 70 ex | 44,001 44,20 an ee ae | 24.80 2 
30 eitpr. Pfdbr. 5,70 4 
Wertpapiere. 30.9. 29% [%% Gtr. „ 4.78 94,40 
3½ 0% M eichs · A. kv. 97,60) 97,60 | 31/a0/o Er = 95,00 94,60 
3½0% „ » 97,80 97,80 3¼ %% Bo). „ 94,10) 94,30 


88,10) 89,20 | Disk.-Com.-Antb. 
97,70) 97,50 ][Laurahütte 
97,709] 97,60 5% Ital. Reute 


30% 5 
Array Pr. Conſ. kv. 


3¼% „ „ 


190,00 190,70 
253,20) 255,00 
92,50 92,60 
83,10] 804% Mittelm-Dblg.| 94,20) 94,20 


Deutſche Bank. 201.0 0201,80 Ruſſiſche Noten . . 216,50 216,45 
3½ Wpr. rit.Pfb. I] 95,3) 95,25] Privat Diskont 5Ya 5% 
%% „„ „ „ L| 95,10 95,00] Tendenz der Fondb | feit ſſchwach 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Septbr. 29, 9.: 72/8 28./9.: 74%. 
Rew⸗ Vork. Feiertag, Weizen, p. Oktober. 29 9: —; 28./9.: 75% 
Bank⸗ Diskont 5%. Lombard Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 30. September 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 3712 Rinder, 1014 Kälber, 7779 
Schafe, 8879 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlaßhtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 51 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 58; 
c) gering genährte Mt. 49 bis 52. A 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. S hlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 47 bis 50. a £ 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ e n und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 71; c) geringe Saugkälber Mk. 66 bis 68, d) alt., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 52. 0 

zus: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 59; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 bis 53; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 33. ; 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47—48: 
b) Käſer Mk. 47; ch fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; es bleibt Ueberſtand. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam und wird kaum ganz 
geräumt.— Bei Schafen war der Geſchäftsgang glatt; es wurde 
ziemlich ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief langſam 
und wird nicht ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. BE - 


— 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Im Jahre 2000 


wird eine Generation leben, der manches in Fleiſch und Blut 
übergegangen iſt, was heute noch von Vielen als ae be⸗ 
trachtet wird. Ebenſo wie man es heute ſelbſtverſtändlich Andet, 
daß ein reinlicher Menſch ſich täglich wäſcht, wird man es dann 
nicht verſtehen, daß es Leute gegeben hat, welche nicht täglich Mund 
und Zähne einer gründlichen Pflege unterwerfen. Für dieſen 
wichtigen Theil der Körperpflege gebraucht man jest allgemein das 
bekannte Mund⸗ und Za abuse KOSMIN“, denn es erfriſcht 
den Mund, kräftigt das Zahn eiſch und conſervirt die Zähne. 
Flacon Mk. 1,50, ange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie iv den Apotheken käuflich. 


En 


N 
N 
9 
ER — ae IP RUE 
Einen unbestrittenen und durehschlagenden Erfolg Für alle Wirthschaftsverhältnisse. Der Matador auf der Pflug-Concurrenz iu Pl 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflug- 


am 6. October 1898. 


Für universelle Verwendung in allen Boden- 
arten. 


rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen] Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 
Schmiere lange Zeit hindurch, haltenden Nabe kann | bei stärkstem Unkraut etc. Ganz aus starkem Stahl- | den Zweischaare in einer Construction. 

garnicht „2 genug. veranschlagt werden, — x material gebaut. — 
wirklich vollkommene Construstion schützt das Rad 2 22 2 Pr 

und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle Tiefkulturpflüge mit Meissel Patent-Schnecken-Vorderstoner. N 
Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets . ö 5 5 

gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine | bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit. 


dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. !!! Patent -Radnaben 11! II Patent-Radnaben |! 
Werden überall zur Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht. 


Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Gultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-‚Schlicht- u. Cambridgewalzen. E 


Be reitsiomaschie, sn net  Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


eg Bin zum Notar 
Die gluͤckli Geburt 1 - 
eines eehhtinen Jungen ernaunt. 1553 


zeigen hocherfreut an > 
Sommerau Wpr. Schwetz, im Septbr. 1899. 


re-, 


U * U 
den 29. 10. 99. 1520 Hirsch, Nechtsauwalt. 
Lehrer B. Wolff u 
u. Fran Helene 594] Ich bin während des in g 
geborene Borowski. Schönſee ſtattfindendencherichts⸗ 


tages, 5. Oktbr. 1899, dort⸗ — 5 1 ae 3 FR 
Koooooet! fabi Wegner auforetiem. Abth.: Herrenstoffe. | wäre es, die Qualität unserer Stoffe nach den auffallend Abth.: Damenstoffe. 
1 Stein, 
Vohne ſcht Konnenkt. 11 


Dr. illi j i i theil, unsere 
12 Reditsanid. u Notte nus Thorn. ot billigenPreisen beurtheilen zu wollen, im Gegentheil, u Für 3 Mark 24 Pig. 


— [| 0].0]020007 2077 2 * — 1 2 8 
2 iot in Waaren haben sich wegen ihrer grossen Haltbarkeit und Ie Mer modem Fantasiestoff 
(Reihahalten) 1 Tr. NN RNA N AA e un 5 5 in schöne Mustern u. Farb 
Vom 1. bis 15. Oktober incluſ. mt lee en: ern En ang einen Weltruf erworben, ihre Güte besteht vor "oinsn“solten Ee une, 
bin in amtlichem Auftrag ver⸗ 506] Ich Habe mich in % u. allen Sportmelangen zu 8 7 


N zu einem soliden Costume. 
Lee, ae 2 Zoppot als x —_ en P dem schärfsten Kennerauge. — Und doch giebt es noch Für 3 Mark 60 Pig. 
{ . 1 a 9. 


9 * 1 N IR 3 Met. solides Damentuch in 
wundarzt Herr Dr. Martens. 8. Rechtsanwalt 3 Meter solid. Mode-Buckskin | Leute, welche daran gewöhnt sind, recht theuer einzukaufen, allen Werbiib mu omaı ge: 
In der Praxis: Herrn Dr. niedergelaſſen u. wohne in vielen neuen Dessins zu 


Lidgnan. am Martie. 32 einem haltbaren Promenade. j weil. sie nicht wissen, dass sie bei uns durch direkten au u — 
Saniti J H h Dr If Wannow — Bezug von erstklassigen Stoffen bares Geld sparen können. „PAR BR DR 
anitätsrath T. nate Er, % 4 ’ 9 . Für 9 Mark . 2 . * avi K in allen Nelas en zu einem 
5 3 a Wir bieten in allen Arten Tuchen, Cheviots, ammgarnen, gen zı 
Kgl. Kreisphyſikus. 1421 2 Rechtsanwalt. Eu |3 Met. bochfein. Lord-Cheviot > “2 ’ 8 flotten Reisekleide. 
. . 24 BRERKIERER am Al: 5 Buckskins, Loden u. Paletotstoffen, Damentuchen, Damen- 
Nini liehes (ymnasium TE — I loden, Damenkleiderstoffen und Baumwollwaaren ein 80 
55% Der Schloſſergeſelle Nor- Für 8 Mark 50 Pig. Fee 5 
in Graudenz ceziezewski nus Strasburg Stoff zu ein. sleg. Paletot in | | auserleseres Sortiment, dass jedem Geschmack Rechnung] 
2 Weſtpreußen wird erſu rt, ſeine ganz neu. Webart. vorz. Qual. N d fast Alle, die einmal von uns bez 1 ür 7 — 
4221 Das Wintersemester 11 ſe einzuſenden, 5 A Für 13 Mark getragen ist, und fas > einma n ogen, r „Für en 
beginnt am Dienstag, | Zeuge vernommen werden joll. - . sind treue Kunden geblieben. all. Teinen Modofarb. zu ein. 
17. Oktober er. um 8 Dar R. Peters Schloſſermeiſter, i 3Mtr.Gloria-RKammg.-Cheviot a hel Kieide. 
morgens in allen Klassen. Die Brieſen Weſtpr. | zu ein. hochf. Herren-Anzug. ocheleganten Kleide 


Waarensend.v. IB A. an portofr. Garantie: Umtausch od. Zurücknahme. 

rüfung und Aufnahme neuer 7 „ 

Schuler findet am Sonn- Kieſern⸗Klobenholz 

abend, 15. Oktober von empfiehlt in Waggonladungen 

9 bis 12 Uhr vormittags statt. F. Schwarz, Paparczyn 
Dr. Anger, Direktor. bei Gottersſeld. 1669 


g-000000580006000808 Fi Tuchausstellung Augsburg 25 
wot-Pianoforte-Fz, 9 


Für 14 Mark 40 Pfg 
3 Met. fein. Piqu6-Kammgarn nn 
in schwarz, blau und braun Verlangen Sie Muster! 
zu einem Salon-Anzug. 


6 Met. fein. Fantasiestoff in 
neuen Farbstellung. zu ein. 


Wir versenden dieselben franko an Jedermann ohne Kaufsverpflichtung. eleganten Mode-Costume. 


Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands mit elektrischem Betrieb. 


re 


. (Wimpfheimer & Cie.) 
a Fngros- und dect k * 


gegründes 1853 


Fränirt anf fünf 
Welt Ausstellungen! 


Vergrößerungen-m ttelit Photo⸗ 


Vorſchuß : Verein zu Garnſee 


E. G. m. u. 


General⸗Verſammlung 
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“ graphie, garantirt haltbar, von 1 

en gun zu Portraits und more u, 11 Han enen Photo⸗ Sonntag, den 8. De 1899, eg 4 Uhr, 
i reusgen N ien in Medalllonform und Amateuröhotographien verſtor ener i e . 
mg Mae Hoheit 2 Grossliernöge ——— | ee Perſonen, fertigt in auerfanut naturtıener und künſt⸗ Tages ⸗ Orden un g. ; ; 
2 Sr. Königl.. Hoheit des Grossherzogs von Baden, leriſcher Ausführung zu konkurrenzfähigen Preiſenz auch photo⸗ 1. Geſchäfts bericht für das I. Halbjahr 1899. 1672 

Er. Köniel. Hoheit das — ref en — rapbiſche Aufnahmen für dieſen Zweck von Perſonen, Thieren, 2. Wahl des Kontrolleurs und dreier Mitglieder des Auffichts⸗ 
A @ Laneſchaften und Architekturen zu jeder Tageszeit von 9 bis 5 Uhr. raths für die ausſcheidenden: Gunſchte, Brümmer, Dalley 
Spezialität (x t. Joo» K [ Hofphoto rapl ſowie Erſatzwahl für das durch Tod ausgeſchiedene Mitglied 

; © ust. 90, gl. 9 ph, Schneider. 5 . 
Wolkonhauer’e Lehrer - Inetrumente. Graude 3. Wahl der Einſchätzungs⸗Kommiffion für die Mitglieder des 

© ran ug. —— { 2 
Ausf on Mi vn. 
Königlich Proussische Stantsmedaille für gewerbliche 8 Die Chemiſche Waſchauſtalt, Massiv eichene usſchluß u 9 


Leistungen. » Kunſt⸗ und Seidenfjärbert 5. Geſchäftliche Mittheilungen. 


...‚ . ͤ —— . ß 720 Sn 
von W. Kopp i Bromberg 7 n hn schmerz Bas Auskunfts- Buren 
Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & Filiale . - 2 8 un U en „ren 
und Ehren-Preise, un Stchenftcäbe RE: - II — hesgiäpt Ermittelg. 1. fed. Art Vor⸗ 
g empfiehlt ſich dem geehrten 5 5 — telg. a Art. 

3 Publikum. 16855 sicher sofort Kropp’s Zahn- 3 kommniſſ., ob In⸗ o. Ausl. 
— — . OT. 0. 8 
1 
— 


5 
FR 
3 
= 

ester und haltbarster Fuss- > u. vertraul. Auskunft 
Pen sowie alle gemusterten] watte (20% Carvacrolwatte) ſ. gewiſſenh. u. verſchw. f. 4 
2 


Parketts liefern als Specialität|} FI 50 Pf. nur echt in -den 


Anpurlos verschwunden Dan ag Drogerien Fritz Kvser Betherlig., Tüchtigkeit ꝛc.) 


in ſcnell] Parkett und Holzindustrie |und_Merm. Schauffier, | dpa 5 zn [ut 


DME ü Fam.Verm⸗(Mitg. 
2c.) u. Geſchäftsverh. ( Kauf, 


Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten aus- 6 
22 


den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
I] 8 u. er einnehmen; sie vereinigen den Schmeiz und 


Wohllant eines 


— — . — — — eg eg 2 Ss Aliederreissen, A. Schönicke & Co., «raudenz, Altestr. 7. NETTE 5 
u * 05 Kran 5 8 — 1 = x 
eingeführt. Minderwerthige 8 i denen man x Rısuma, DANZIG. Vergnügungen. 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten ' 2 s Gebr Loewenberg a 5 
er einige re an, 80 s sie nur 1 1 5 
e, m Jen Schein der Bitligkeit 2 llaanol. Getreiber, fe, ans Danziger Stadt- Healer 
„führt Fabrik überhaupt nicht, d. a etreide⸗, Wolle» 2 5 0 Er⸗ 
— 1 zie nur durch Reellität und Tewissentafteste Arbait 3 Bexenschuss, Kommiſfiöns⸗Geſchäft ] Sonntag: Nachm. 3 ½/ Uhr. Bei Er 
d. E . hat 
ihren Ruf fördern und sie im ‚Laufe von bald 50 Jahren \ervenschmer 72319 mäß. Preiſ. Jed. Erwachſ. hat. 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für güte, Fehler- kalnen Hut Spezialität. Pran erſte d. Recht, e. Kind fei einzuf. 
@treiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 3 1077, 8 n ka 2201 Hofgunſt. Luſtſpiel in 4 Akt. 
Sinedesetelich bindende Garantie von 20 Jahren kd N g aufen von Trotha. 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar ® gıc. dureh Auflegen von 


Abends: 7½ Uhr. Die Herren 
billigsten Preise, 


Söhne. Volksſtück v. Walter 
Mo; 0: € äß. Preife. Das 

ontag: Ermäß. . 

Erbe. Schauspiel v. Philippi. 


(Gef. geſch Nr. 27290). In allen Grossen 
Bromberger Madt-Theater, 


Stück 3 Ar, Hauvtnied rl n | A Higsk, e bar ande 
Größere Poſten Sonntag: Die Bade-Saifon, 


Mau zerb Weigl. en | W 
Unterfleibung 2 5 JODAMSRESSLER 
BiMaschinenfabrik.> n de de ber keel 
N g — y = 18. 
yabhiliungen u. Preiserzeichnisse kostenlos u. peristel &D | - Ste inkohlen ‚<=, DANZIG Bran * Gerſte 3 
[ aute Marke, empf. bigis 10592 20 8e Bene 1% Wolf Tilsiter, | Fente 5 Blätter, 
deseo: Cufav Udermann, Thorn. Ar. A 08 E824 228 1954 Srombers. Heute 5 Blätter. 


Sehrndt's präp. Katzeufell. 


Braugerſte 


u höchſten Preiſen und 
a uten um Offerten. 


E Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 
3 Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


® 
Monatliche Theilzahlungen. E 
® 
@ 


Export nach allen Welttheilen. ® 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſell 


ige: 


No. 231. 


1. Oktober 1899. 


— 


Ein großes Waſſerwerk. 


Auf dem internationalen geographiſchen Kongreſſe zu Berlin 
hielt in der Gruppe für Anthropogeographie (Erdkunde 
verbunden mit Geſchichte der Menſchheit) Dr. de Claparéde⸗ 
Genf einen höchſt intereſſanten Vortrag in franzöſiſcher Sprache 
über das große Nilſtauwerk oberhalb Aſſuan. Niemals 
iſt der bekannte Ausſpruch Herodots, daß Aegypten ein Geſchenk 
des Nil ſei, berechtigter geweſen, als heutigen Tages, wo das 
Nilwaſſer eine ganz beſonders hohe Bedeutung für das Land 
gewonnen hat. Früher, zur Zeit der Pharaonen, ſtand in 
Aegypten der Getreidebau in Blüthe, der ſich in Folge ſeiner 
Anſpruchsloſigkeit an Feuchtigkeit mit der alljährlichen Hoch- 
waſſerüberſchwemmung begnügte. Seitdem aber Muhamed Ali 
den Anbau von Handelsgewächſen, namentlich Baumwolle und 
Zuckerrohr, einführte, Gewächſe, die beinahe während des ganzen 
Jahres Waſſer gebrauchen, wurde die Anlage von Kunjtbauten 
erforderlich, um den Waſſerſtand in den Bewäſſerungskanälen 
zu erhöhen. Muhamed Ali errichtete deshalb 1835 am Aus: 
gange des Delta den großen Staudamm, der die Fläche des 
bebauten Landes in Unterägypten außerordentlich aus zu⸗ 
dehnen geſtattete. Die feitdem fortdauernd ſteigende Er⸗ 
weiterung des Ackerbaues über Oedländereien und die 
Vermehrung des Aubaues von Handelsgewächſen hat das Be: 
dürfniß einer Bewäſſerung ſtetig vermehrt. Trotz jtrenger und 
peinlich bis ins Einzelne gehender geſetzlicher Regelung der 
Waſſerentnahme fängt das Waſſer in Aegypten an knapp zu 
werden, und es ſind viele Vorſchläge gemacht, dieſem Uebel durch 
Staudämme und Thalſperren abzuhelfen. Der engliſche Ingenieur 
Willevef3 wurde von der egyptiſchen Regierung mit dem Studium 
dieſer Vorſchläge beauftragt. Es wurde daraufhin beſchloſſen, 
oberhalb des erſten Kataraktes eine große Thalſperre zu er⸗ 
richten und zwar mit Hilfe eines Staudammes unterhalb der 
Injel Philae. Gegen dieſen Entwurf wurden ſchwere Bedenken 
im Hinblick auf die archäologiſchen Schätze dieſer Inſel erhoben, 
die durch den Stau aufs Höchſte gefährdet worden wären und 
es kam ſchließlich zu einer Aenderung des Entwurfes, demzu⸗ 
folge der Stau weniger hoch angelegt wird, jo daß ſtatt 3½ 
Milliarden Kubikmeter Waſſer nur 1 Milliarde aufgeſtaut werden 
ſoll. Im vorigen Sommer ſind die Vorarbeiten in Angriff ge⸗ 
nommen, und am 12. Februar d. Is. konnte die feierliche Grund» 
ſteinlegung durch den Herzog von Connaught erfolgen. Der aus 
röthlichem Granit geradlinig zu erbauende Staudamm von 
Aſſuan iſt zwei Kilometer lang und erlaubt, den Nil bis 106 m 
über dem Meeresſpiegel und 20 m über dem Spiegel des Ober- 
laufes anzuſtauen. Seine Kronenbreite beträgt 8,02 m, ſeine 
Stärke am Grunde 25,12 m, ſeine Höhe 28,14 m an der 
Stelle des tiefſten Waſſers. 180 mit Schützen verſehene 
Oeffnungen laſſen das Nilhochwaſſer durch und indem man ſie 
im Laufe des Dezember allmählich ſchließt, ſpeichert man einen 
hinreichenden Waſſervorrath für die trockene Zeit auf. Ein 
Schifffahrtskanal mit drei Schleuſen auf dem linken Stromufer 
vermittelt den Verkehr. Trotz unvorhergeſehener Schwierigkeiten, 
die ſich aus der für die Gründung des Dammes ungeelgneten 
Beſchaffenheit des Geſteins an einigen Stellen des Strombettes 
ergaben, hofft der Bauunternehmer John Aird, den Bau 1902 
vollenden zu können. Am 31. Dezember 1898 waren ſchon 
2900 Arbeiter thätig, darunter 271 Europäer, meiſt Italiener. 
Anfangs März 1899 beſchäftigte man bereits 6000 Leute, unter 
dieſen etwa 600 italieniſche Steinmetzen. 

Am rechten Nilufer zwiſchen Shelatt und Machatta iſt eine 
ganze Arbeiterſtadt aus der Erde gewachſen. Eine Ergänzung 
dieſes Staudammes von Aſſuan bildet der Damm von Aſſiut, 
825 Meter lang, und dazu beſtimmt, den Waſſerzufluß des die 
Bewäſſerung Mittelägyptens beſorgenden Ibrahimieh⸗Kanals 
zu regeln. Die Koſten der Waſſerbanten von Aſſuan und Aſſiut 
werden ſich auf mehr als 100 Millionen Franken belaufen, man 
ſchätzt aber den Mehrwerth, den Aegypten durch die Anlage 
infolge der Vergrößerung des anbaufähigen Landes und die 
beſſere Waſſervertheilung erfährt, auf eine halbe Milliarde 
Franken. 

In einer Unterredung, die der Vortragende in dieſem Jahre 
mit Lord Cromer, britiſchem Generalkonſul in Kairo hatte, ließ 
C. durchblicken, daß der Stau von Aſſuan nur eine erſte Staffel 
ſein wird in der Nutzbarmachung des Nilwaſſers für den Acker⸗ 
bau. Ohne Zweifel werden bis Kartum hinauf ſämmtliche 
größeren Katarakte zu ähnlichen Thalſperren ausgebildet 
werden, jo daß man mit Hilfe des ſo aufgeſpeicherten Waſſers 
Tauſende von Quadratkilometern ägyptiſchen Bodens 
anbau fähig machen kann, die jetzt wüſt liegen, und zweifellos 
wird Aegypten, das ſchon heute, wie Lord Cromer äußerte, eines 
der reichſten Länder der Erde iſt, mit dieſen Anlagen ſeine 
Erträgniſſe in gewaltigem Maßſtabe noch weiter entwickeln 
können. Und ſo war denn Herodot's Ausſpruch, daß Aegypten 
ein Geſchenk des Nil ſei, zu keiner Zeit zutreffender als jetzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. September. 


„— (Aufnahmegebühr in Lehrauſtalten.] Im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Finanzminiſter hat der Kultasminiſter ge⸗ 
nehmigt, daß bei Verſetzungen von Beamten und Mil itärs, 
die für deren Söhne den Uebergang von einer höheren Lehr⸗ 
anſtalt des früheren Wohnortes au eine ſtaatliche höhere Lehr⸗ 
anſtalt des neuen Wohnortes zur Folge haben, die Erhebung 
der in dem Etat der letzteren Anſtalt etwa vorgeſehenen Auf- 
nahmegebühr unterbleibt. 

— [Zeichenunterricht an Fortbildungsſchulen.] Einer 
Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Marien⸗ 
werder zu Folge find vom Zeichenunterricht in den 
gewerblichen Fortbildungsſchulen des Bezirks fortan folgende 
Gewerbe au zuſchließen: Bäcker, Kaufleute, Barbiere, Friſeure, 
Schlächter, Gerber, Seiler, diejenigen Buchdrucker, welche nicht 
zugleich Lithographen find, ferner Schriftsetzer, Bürſtenmacher, 
Fellenhauer, Cigarrenmacher, Färber, Tuchmacher, Muſiker, 
Weber in mechaniſchen Webereien, Spinner und Arbeiter in 
Zuckerfabriken. Wo Bäcker zugleich Konditoren ſin d, müſſen fie 
am Zeichenunterricht theilnehmen. 

— lWeſtpreußiſche Pferdezucht.] Auf der Herbſt⸗ 
auktion in Trakehnen find durch die Kommiſſion zum Ankauf 
von Pferdezuchtmaterial unter Führung des Pferdezucht⸗ 
an der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Herrn 
hekonomierath Plümicke vier Zuchtſtuten im Alter von drei 
bis 19 Jahren zum Preiſe von durchſchnittlich 625 Mark für 
Weſtpreußen angekauft worden. Es iſt zu hoffen, daß alle vier 
Stuten den ihrer Qualität nach berechtigten Erwartungen bei 
ihren jetzigen Beſitzern entſprechen werden. Nach beendigter 
Auktlon wurden von der Kommiſſion und den aus Weſtpreußen 
anweſenden Pferdezüchtern die Vorwerke des königlichen Haupt⸗ 
geſtſüts Trakehnen eingehend beſichtigt; namentlich befriedigte 
die in den jüngeren Jahren ſichtbare Knochenſtärke, gleichmäßige 
78 Entwickelung und wunderbare Ausgeglichenheit der einzelnen 
Thiere. 

In dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hebeammen⸗ 
Juſtitut zu Danzig beginnt am Montag ein Herbſtkurſus unter 
Leitung des Geheimraths Dr. Abegg. An dem Kurſus nehmen 
einige zwanzig Schülerinnen aus der Provinz theil. 

— 1Weidenſchälfabrik zu Grandenz.] Vom Miniſterium 
der Landwirthſchaft iſt der Weſtpreußiſchen Weidenver⸗ 


werthungsgenoſſenſchaft zur Vergrößerung des Betriebes der 
Weidenſchälſabrik eine einmalige Beihilfe von 5000 Mark 
überwieſen worden. Außerdem wird geplant, im Huſammen⸗ 
hange mit der Fabrik eine Fachſchule für Korbflechterei 
einzurichten. 

— (Beſitzwechſel.] Das Rittergut Wittichsfelde bei 
Goldap, welches vor einigen Jahren von den Herren Mühlen⸗ 
beſitzer Haack⸗Goldap, Gutsbeſitzer Dannenberg Rogainen 
und Gutsbeſitzer Hillmann⸗Nordenthal gemeinſchaftlich er⸗ 
ſtanden worden war, iſt nunmehr in den alleinigen Beſitz des 
Herrn Haak übergegangen. . 5 

Das Gut Bergfriede bei Oſterode hat Herr Frieſe für 
96000 Mk. an Herrn Beſitzer Holtzke in Wormditt verkauft. 

— [Gemeindeveränderung.] Durch rechtskräftige Eut⸗ 
ſcheidung des Kreisausſchuſſes der Kreiſes Danziger Höhe iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß die Ortſchaft Hochſtrieß keinen ſelb⸗ 
3 Gutsbezirk, ſondern eine jelbjtändige Landgemeinde 
ildet. 

— lOrdeunsverleihungen.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Hartwich zu Marienburg, dem Ober⸗Poſtſekretär 
Marſchner zu Bromberg und dem Poſtmeiſter Hakenbeck zu 
Rummelsburg i. Pom. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Poſtſekretär a. D. Paul zu Pr.⸗Stargard, dem Poſtſekretär 
Reichardt zu Stettin, dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Kaſtell 
zu Bromberg der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Land» 
briefträger a. D. Nowitzki zu Groß⸗Jenznik im Kreiſe Schlochau, 
bisher in Firchau, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Mititärifches.] v. Falkenhayn, Major à la suite 
des Generalſtabes der Armee, deſſen Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Gouvernement von Kiautſchau bis Ende 
Dezember d. Is. verlängert. Puſch, Lt. im Inf. Regt. Nr. 54, 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion kommandirt. v. Al vens leben, Lt. à la suite des 
Regts. der Gardes du Corps, in das Drag. Regt. Nr. 12 ver⸗ 
ſetzt. v. Reibnitz, Oberlt. im 1. Leib-Huf. Regt. Nr. 1, auf 
ein Jahr zur Geſtütverwaltung kommandirt. v. der Wickerau 
Graf o. Krockow, Lt. der Ref. des 2. Garde⸗Ulau. Regts., 
früher in dieſem Regt., kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kür. Regt. Nr. 5, als Lt. bei dem letztgenannten Regt. wieder 
angeſtellt. v. Brauſe, Lt. im Inf. Regt. Nr. 154, auf ein 
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart. Regt. Nr. 56 kommandirt. 
Luetjoh ann, Div. Pfarrer der 2. Div. zur 6. Div. verſetzt. 
Kaetel, Kaſerneninſp. in Goldap, nach Naumburg a. S. verſetzt. 
Gehrt, Proviantamts Kontrolleur auf Probe in Militſch, 
nach Liſſa, Weber, Proviantamtsaſſiſtent in Lyck als Proviant⸗ 
amtskontroleur auf Probe nach Weißenfels, Schulz, Proviant- 
amtsaſſiſtent in Königsberg i. Pr., nach Spandau verſetzt. Zahl⸗ 
meiſter verſetzt: Kühn vom 2. Bat. Gren. Regt. Nr. 3 zum 
2. Bat. Füſ. Regt. Nr. 33, Troſt vom 2. Bat. Juf. Regt. 
Nr. 147 zum 2. Bat. Juf. Regt. Nr. 150. 

Doſſe, Roßarzt vom Feldart.⸗Regt. Nr. 17, auf ſeinen An⸗ 
trag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Berfonalien von der Schule.] An Stelle des an 
die ſtädtiſche Volksſchule zu Graudenz verſetzten Lehrers 
Wenski iſt dem Lehrer Reck in Adl.⸗Brieſen die Verwaltung 
der einklaſſigen evangeliſchen Lehrerſtelle zu Wintersdorf, Kreis 
Schwetz, übertragen worden. 

Der Lehrer Tietz in Lindenthal im Kreiſe Graudenz hat 
52 Jahre ſeines Amtes gewaltet. In aller Stille feierte er 
feinen Abſchied und tritt in den Ruheſtand. 

Der Lehrer Hinz iſt von Tupadel nach Chlaponc und der 
Lehrer Jordon von Chlaponc nach Tupadel verſetzt. 


(Thorn, 29. September. Wegen Betruges und wegen 
Beiſeiteſchaffung von Sachen, um ſie den Gläubigern zu ent⸗ 
ziehen, ſowie wegen Beiſeiteſchaffung bereits gepfändeter Sachen 
hatte ſich heute vor der Strafkammer der Schloſſermeiſter Oskar 
Straßburger aus Wirſchoslawicz, früher in Brieſen, zu ber- 
antworten; ſeine Ehefrau Amalie, ſein Schwiegervater, der An- 
ſiedler Karl Zander aus Rynsk, deſſen Sohn Guſtav und der 
Malermeiſter Guſtav Neumann aus Brieſen waren der Bei⸗ 
hilfe beſchuldigt. Straßburger ließ ſich 1898 in Brieſen als 
Schloſſermeiſter nieder. Der Kaufmann Alexander eröffnete ihm 
einen erheblichen Kredit. Als die Forderungen aber eine Höhe 
von mehr als 600 Mark erreicht hatten, wollte er nicht weiter 
borgen. Da kam Straßburger zu Alexander und erzählte, daß 
er die Tochter des Anſiedlers Zander in Rynsk heirathen, dabei 
eine Mitgift von 1000 Thaler erhalten würde und ihn dann aus 
der Mitgift ſofort befriedigen werde. Daraufhin gewährte 
Alexander dem Straßburger einen weiteren Kredit von 100 bis 
200 Mark. Nach der Hochzeit zahlte Straßburger aber nicht. 
Als Alexander dann klagbar wurde, ſtellte ſich heraus, daß Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen waren, nach denen die Sachen Straßburgers 
in das Eigenthum ſeines Schwiegervaters Zander übergegangen 
ſeien. Nach der Anklage ſoll dies geſchehen ſein, um die Sachen 
den Gläubigern zu entziehen. Ein Theil der Sachen wurde 
aber doch vom Gerichtsvollzieher gepfändet und verſiegelt. Dieſe 
Sachen ſchafften Straßburger, Zander und deſſen Sohn ſpäter 
fort. Der Gerichtshof erachtete den Straßburger nur des Be- 
truges ſchuldig und verurtheilte ihn zu 14 Tagen Gefängniß. 
Von der Beſchuldigung der Beiſeiteſchaffung von Sachen wurde 
ſowohl er, wie auch die anderen drei Angeklagten freigeſprochen 

XPutzig, 29. September. Auf allſeitigen Wunsch, und da ſich 
bis jetzt kein paſſender Erſatz gefunden hat, hat Herr Kaufmann 
Weckerle ſich entſchloſſen, trotz ſeines hohen Alters von 80 
Jahren ſeine Hotelwirthſchaft weiter zu führen. 

[1 Neuſtadt, 29. September. Vorgeſtern iſt der vom 
hieſigen Gymnaſium entlajjene Sekundaner B. verſchwunden. 
Da er bei jeinen in Pommern wohnenden Eltern nicht ein⸗ 
getroffen iſt, nimmt man an, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen 
iſt. Der Vater hat eine Belohnung von 50 Mk. für denjenigen 
ausgeſetzt, der ihm über den Verbleib ſeines Sohnes zuerſt Mit- 
theilung macht. 

Oſterode, 28. September. Durch eine Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung iſt das Drehorgelſpielen und Muſiziren durch⸗ 
ziehender Muſikanten auf den Märkten, in der Friedrichs⸗ und 
Kaſernenſtraße ganz verboten, in den anderen Straßen der 
Stadt nur am Mittwoch und Sonnabend von Vormittags 9 bis 
12 und Nachmittags von 4 bis 7 Uhr geſtattet. 

L Bartenſte in, 28. September. Ein Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern in der Genoſſenſchafts⸗Molkerei. Während 
der Heizer den Keſſel bediente, platzte plötzlich ein Treibriemen, 
deſſen Ende dem Heizer mit großer Gewalt ins Geſicht ſchlug 
und ihm ein Auge förmlich aus dem Kopfe riß. Der 
Bedauernsmerthe wurde jofort in das Kreis⸗Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus gebracht. Die Aerzte hoffen die Sehkraft des anderen 
Auges zu erhalten. 

L Pr.⸗Eylau, 28. September. Ein Meteor von 
ſeltener Schönheit ging geſtern Abend 9 Uhr 30 Minuten nieder. 
Faſt genau im Zenith aufflammend, zog es parallel zur Milch⸗ 
ſtraße langſam zum ſüdlichen Horizont herab. Ein breiter, 
bläulich⸗weißer Flammenſtreifen von etwa 20 Grad Länge be⸗ 
zeichnete eine Sekunde lang die Bahn des Meteors. 

Heilsberg, 27. September. Als Kreistagsabge⸗ 
ordneter wurde geſtern der Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher 
Herr Penquitt⸗Roggenhauſen gewählt. 

Bromberg, 29. September. In der Vorſtandsſitzung 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft erſtattete der Schatzmeiſter, 


Herr Kommerzieurath Franke, Bericht über den Stand der 
Angelegenheit des von Hippel⸗Denkmals. v. Hippel, der 
Verfaſſer des berühmten „Aufrufs an mein Volt“ (1813) hat ſeine 
letzten Lebensjahre hier zugebracht und auf dem hieſigen Klrch⸗ 
hofe ſeine Ruheſtätte gefunden. Die bisherigen Sammlungen 
für eine würdige Herſtellung ſeiner Grabſtätte haben 2200 Mk. 
ergeben; fo hat die Stadt Breslau, von welcher der Aufruf er⸗ 
ging, 300 Mark, die Stadt Poſen 100 Mark, der frühere hieſige 
Verjhönerungsverein 500 Mark für dieſen Zweck geſtiftet. Doch 
reichen die vorhandenen Mittel noch nicht aus, um an die 
künſtleriſche Herſtellung der Grabſtätte heranzugehen, deren 
Koſten ſich auf 4000 Mark belaufen dürften. Doch iſt auf 
weitere Spenden zu hoffen. 

Bromberg, 29. September. In Kanal⸗Kolonie A, 
wurde die Ehefrau des Beſitzers Zech von einer Kuh derartig 
mit den Hörnern geſtoßen, daß die Frau lebensgefährlich krank 
darnieder liegt. Vor Jahresfriſt hat dieſelbe Kuh die Schwieger⸗ 
mutter der verletzten Frau 3. ebenfalls mit den Hörnern ſo übel 
zugerichtet, daß die Frau an den Folgen dieſer Verletzungen ge⸗ 
ſtorben iſt. 

* Nakel, 29. September. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung wurde über das von der Beſitzerin der Gas⸗ 
anſtalt der Stadt unter ſehr günſtigen Bedingungen vorgelegte 
Projekt betr. die Verlegung der Gasanſtalt mit gleichzeitiger 
Erweiterung des Betriebes und Verſorgung der Stadt mit 
Waſſerleitung und Kanaliſation verhandelt. Es wurde 
eine Kommiſſion zur Vorprüfung der Angelegenheit gewählt. 

Nakel, 29. September. In der geſtrigen Stadt» 
verordnetenſitzung wurde der Beitritt der Stadt Nakel zum 
„Binnenſchifffahrts⸗Verein für die wirthſchaftlichen Intereſſen 
des Oſtens“ beſchloſſen und hierzu ein jährlicher Beitrag von 
30 Mark bewilligt. 

* Gneſen, 29. September. Vor der Strafkammer zu 
Gneſen hatte ſich geſtern der frühere Redakteur des „Gneſener 
General-Anzeigers“, Buchdrucker Hugo Gröſſer, 24 Jahre alt, 
wegen Beleidigung des Landraths v. Zawadzky zu Witkowo 
zu verantworten. Der Redakteur hatte Ende vorigen Jahres 
in ſeinem Blatte einen Artikel „Zu den letzten Wahlen“ gebracht, 
worin dem Landrath v. 3. der Vorwurf zu großer Polenfreund⸗ 
lichkeit gemacht wurde. Der Landrath begünſtige unter Anderen 
einen Stockpolen, v. Seredinski, indem er ihn in dem Amte als 
Kreiskommunalkaſſenrendant halte und auch deſſen Weinſtube 
als ſein Stammlokal beſuche. Namentlich ſei der Landrath 
v. 3. am Tage nach der Gentenarfeier als der Erſte in der 
polniſchen Weinſtube geweſen, wiewohl von allen Deutſchen bei 
der Feſtfeier mit ſeiner Zuſtimmung am Tage vorher einſtimmig 
beſchloſſen war, das Seredinski'ſche Lokal zu meiden, weil 
Seredinski nicht einmal ſein Haus feſtlich geſchmückt hatte, ſo 
daß es unter allen geſchmückten Häuſern Witkowo's ſehr uns 
angenehm auffiel. Auch die Gneſener Strafkammer war im 
Frühjahr d. Is. zu einem freiſprechenden Urtheil gegen den 
Redakteur des General⸗Anzeigers gekommen, weil angenommen 
wurde, daß der Artikel zwar ſchwere Beleidigungen des Land» 
raths v. Z. enthalte, daß aber der Redakteur nach $ 193 des 
Strafgeſetzbuchs ſtraflos bleiben müſſe, da er nur ſeine und der 
übrigen Wähler des Wahlbezirks Gnejen-Witfowo berechtigte 
Intereſſen damit verfolgt habe. Dieſes Urtheil hat das 
Reichsgericht auf die Reviſion der Stautsanwaltſchaft auf⸗ 
gehoben. Es führte u. A. aus: Von Angelegenheiten, welche 
nach ihrem Weſen in dem Bereich der Jutereſſen aller Staats- 
bürger fallen, oder das gemeinſame Intereſſe einer unbe» 
ſtimmten Menge von Perſonen, wie die Anhänger einer 
gewiſſen politiſchen Richtung ſie darſtellen, zu erregen geeignet 
find, läßt ſich nicht jagen, daß fie jeden Einzelnen ſchon allein 
in Folge ſeiner Zugehörigkeit zu der Geſammtheit der Staats- 
bürger oder ſeiner politiſchen Parteiſtellung perſönlich nahe 
angehen. Bei der neuen Verhandlung vor der Gneſener Straf⸗ 
kammer ergab die Beweisaufnahme, daß Landrath v. 3. nicht 
gegen, ſondern für die Wahl des Landraths Coeler gewirkt hatte; 
daß bei der Centenarfeier wohl davon geſprochen war, es ſolle 
an Stelle der Seredinski'ſchen Weinſtube jetzt das neue deutſche 
Lokal in Witkowo beſucht werden, daß aber eine Boykotirung 
der Weinſtube keineswegs unter allgemeiner Zuſtimmung ber 
ſchloſſen war. Redakteur Gröſſer wurde nun zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


h Obornik, 29. September. Die zur Bildung einer frei⸗ 
willigen Feuerwehr geſtern abgehaltene Verſammlung war 
ſehr ſtark beſucht. Nachdem den Anweſenden der Zweck der 
Wehr von Herrn Bürgermeiſter Schmolke erklärt war, wurde 
die Bildung einer freiwilligen Feuerwehr einſtimmig beſchloſſen. 
Es wurde der Vorſtand gewählt und dieſem die Beſchaffung der 
Uniformen und ſonſtigen Ausrüſtungsſtücke übertragen. Die 
erſten Anſchaffungskoſten übernimmt die Stadt. 


* Rynarſchewo, 29. September. In der geſtrigen 
Sitzung der vereinigten kirchlichen Gemeindekörperſchaften 
wurde eine Verfügung der Regierung mitgetheilt, welche im 
Einvernehmen mit dem Konſiſtorium feſtgeſetzt hat, daß die 
hieſige evangeliſche Gemeinde zum Neubau der Kirche wegen 
ihrer geringen Leiſtungsfähigkeit nicht 15000 Mk. ſondern nur 
10000 Mk. als Darlehn aufnehmen darf. 5000 Mk. hat die Ge⸗ 
meinde vom Centralverbande des Guſtav Adolf⸗Vereins als 
Liebesgabe erhalten. Wit Rückſicht hierauf, und in Anbetracht 
daß in der Kirchenkaſſe ein Beſtand von 1138,29 Mk. vorhanden 
iſt, wurde beſchloſſen, nicht 70, ſondern nur 50 Proz. Kirchen⸗ 
ſteuer zu erheben. Ferner wurde beſchloſſen, das Darlehn von 
10000 Mk. zum Bau der Kirche aus der Sparkaſſe zu Gütersloh 
zu 4 Proz. Zinſen und 1 Proz. Tilgung zu leihen. 


Wreſchen, 28. September. Die Hauptverſammlung 
der hieſigen Zucker fabrik fand heute ſtatt. Der Betrieb der 
letzten Kampagne war im Allgemeinen zufriedenſtellend, nur die 
Rübenanfuhr war infolge der großen Trockenheit des Bodens 
in den erſten Betriebswochen ſo ſchwach, daß wegen Mangels an 
Rüben der Betrieb in den beiden erſten Wochen je drei Tage 
ruhen mußte, und in der dritten Woche nur mit halber Kraft ge⸗ 
arbeitet werden konnte. Infolgedeſſen war es nur möglich, eine 
tägliche Rübenverarbeitung von etwas über 18000 Ctr. im 
Durchſchnitt zu erreichen. Die Fabrik iſt im Laufe des 
Sommers gründlich in den Stand geſetzt, und es iſt Hoffnung 
vorhanden, in der kommenden Kampagne eine tägliche Rüben⸗ 
verarbeitung von 20000 Ctr. zu erreichen. Es ſind in dieſem 
Jahre etwa 10000 Morgen mit Zuckerrüben für die Fabrik an⸗ 
gebaut worden. Bis heute find 90 000 Ctr. Zucker zu 10,14 Mk. 
mit Einſchluß der Exportprämie frei hier für die kommende 
Kampagne vorverkauft. Ju der letzten Kampagne wurden im 
Ganzen 1 108 560 Ctr. Rüben verarbeitet. Die Rüben wurden 
den Aktionären und Nichtaktionären mit 1 Mark bezw. 1,05 Mk. 
pro Ctr. bezahlt, außerdem bezahlte die Fabrik die Eiſenbahnfracht. 
Die Rüben hatten im Durchſchnitt einen Zuckergehalt von 
16,514 Proz. gegen 13,18 Proz. im Vorjahre. An Zucker 
wurden gewonnen: 143 184 Ctr. erſtes Produkt und 22 638 Ctr. 
Nachprodukt. Die Nachprodukte haben 9,20 Mk. pro Ctr. 
mit Einſchluß der Steuervergütung gebracht. Nach Bezahlung der 
Rüben und Deckung des Verluſtes aus 1897/98 von 61640,89 Mk. 
blieb ein Gewinn von 104676 Mk. Es wurde beſchloſſen, nach 
Abſchreibungen auf Gebäude und Maſchinen im Betrage vor, 
65 464 Mk. eine Dividende von 5 Proz. zu gewähren und den Reſt 
dem Reſervefonds zuzuſchreiben. > 


Verſchiedenes. 


— Folgen des Kutteuberger Mordprozeſſes.] Was 
für Unheil der Mordprozeß in den Köpfen mancher Leute an⸗ 
ge hat, zeigt folgender Vorfall: In Naſſaberg, in der 

ähe von Chrudim, zeigte ein tſchechiſches Dienſtmädchen der 
Behörde an, daß ihre Dienſtgeber täglich vor dem Frühſtück 
Blut genießen, deſſen Herkunft ſie zwar nicht wiſſe, deſſen 
Aufbewahrungsort ihr aber bekannt ſei. Die Behörde ſchenkte 
den Angaben thatſächlich Glanben, und ordnete Unterſuchung an, 
welche ergab, daß ſich die Familie täglich die Zähne putzte 
> 1 das röthliche übermanganjaure Kali 

enutzte. 
— (So kaun's kommen.] A.: Wie, Sie haben gar keine 
Kinder? Mann: Nein, das leidet unſer Dienſtmädchen nicht! 
— — —ů—ů— —̃ʒẽ — mn 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wohenberiät, 
Sonnabend, den 30. September 1899. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren ſowohl vom Inlande 
wie vom Auslande etwas nachgelaſſen; es ſind im Ganzen nur 
496 Waggons gegen 553 in der Vorwoche, und zwar 299 vom In⸗ 
fande und 197 von Polen und Rußland, herangekommen. — 
Weizen. Der Verkehr war auch in dieſer Woche ſehr ruhig, die 
Preiſe hatten faſt gar keine Schwankungen, jedoch war zu be⸗ 
merken, daß der Export jetzt für alle Qualitäten Intereſſe zeigt, 
wodurch der Verkauf auch der mittleren und geringen Qualitäten 
nicht mehr ſo ſchwierig iſt. Es ſind ca. 1600 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen, In dieſer Woche war anhaltend gute Frage, ſowohl 
von den Mühlen als auch vom Export, jo daß Preiſe ſich gut be⸗ 
aupten konnten. Als jedoch die Mahlmühle der hieſigen 
hanziger Oelmühle abgebrannt war und die dieſer verkauften und 
angekommenen Parthien nicht abgenommen werden konnten und 
zum Verkauf kamen, mußten Preiſe Mk. 1 nachgeben. Es wurden 
ca. 1300 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte war für die feinen Quali⸗ 
täten behauptet, dagegen mußten andere billiger verkauft werden. 
Ruſſiſche unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 624 Gr. 
Mk. 125, 641 Gr. Mk. 128, 650 Gr. Mk. 132, 632 Gr. Mk. 135, 
680 Gr. Mk. 136, weiß 680 Gr. Mk. 143, fein weiß 696 Gr. 
Mk. 148, ruſſtſche zum Tranſit große 641 Gr. Mk. 103, 644 Gr. 
Mk. 104, 665 Gr. Mk. 105 per Tonne. — Hafer flau und niedriger. 
Bezahlt iſt inländiſcher je nach Qualität Mk. 140 bis Mk. 120½, 
ſtark beſetzt Mk. 110 per Tonne. — Erbſen, ruſſiſche zum Tranſit 
Victoria Mk. 155 per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen, in⸗ 
ländiſche Mk. 125 per Tonne gehandelt. — Linſen etwas ge⸗ 


Amtliche Anzeigeh 
Konkursverfahren. 
5171 In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Firma Bertba Loeffler verehel. Moſes, Inhaber Philipp 
Moſes zu Graudenz, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 


gemachten Vorſchlags zu einem 
termin auf den 


27. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, 


bor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, 
anberaumt. 


Graudenz, den 27. September 1899. 
EN Kosin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— * * 

Steckbriefserledigung. 
361] Der hinter dem Arbeiter Karl Laſchinski alias Laſeski 
aus Babken unter dem 21. September und 1. September cr. er⸗ 
laſſene, letzterer in Nr. 208 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Aktenzeichen II. J. 623/99. 


Grandenz, den 26. September 1899. 
Königliches Landgericht. Unterſuchungsrichter. 


— 9 7 
Steckbrief. 
338] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Carl Loeffel⸗ 
bein aus Michlau, geboren 4. April 1861 zu Szabda, Kreis 
Strasburg Wpr., katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
ält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und hiervon alsbald zu den Akten 

J. 587/99 Nachricht zu geben. 
Strasburg Weſtpr., den 27. September 1899. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 38 Jahre, Größe: 1,75 Meter, Statur: 
kräftig, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: fehlerhaft, 
Kinn: rund, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch 
und poluiſch. Beſondere Kennzeichen: An der linken Hand fehlt 
der kleine Finger. 


L 
Bekanntmachung. 
349] In der Strafſache wider Ciborski aus Kl.⸗Gorezenitza 
iſt das Zeugniß des Wirthſchaftsbeamten Rudolf Weiß, früher in 
Kl.⸗Gorczenitza, erforderlich. Um Ermittelung des Aufenthalts des 
p. Weiß und Mittheilung zu den Akten D. 170/99 Pr. L. 270,99 
wird erſucht. 


Strasburg Wpr., den 27. September 1899. 
Königliche Amtsauwaltſchaft. 

336] Ein in der Journalführung, kleineren Expeditionen und 

Liſtenführung in Steuerſachen erfahrener 


Kanzleigehilfe 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt bei mir melden. 
find die Gehaltsanſprüche anzugeben. 


Schwetz, den 26. September 1899. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗VBeranlagungs⸗ 
Kommiſſion. Laudrath. 


Ausſchreibung. 
604] Die Herſtellung von ca. 1100 qm Pflaſter im Dorfe 
Skarpi bei Zempelburg ſoll im Sunmiſſionswege vergeben werden. 
Angebote jiud mit entſprechender Aufſchrift an das Kreisbauamt 
zu Flatow bis zum 8 Oktober, Mittags 12 Uhr, einzureichen, 
von wo auch die beſonderen Bedingungen zu beziehen ſind. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Behr. 
Steckbrief. 
6351 Gegen die unten beſchriebene Schnitterin Marle Duda, 
ee am 25. Februar 1880 in Tozek in Ruſſiſch⸗Polen bei 
lawa, zuletzt in Züſſow aufhältlich, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Kindesmordes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
gefängniß zu Greifswald abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
1. J. No, 459/99 ſofort Mittheilung zu machen. 


Greifswald, den 21. September 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe mittelgroß, Statur kräftig, 
aare hellblond, Scheitel in der Mitte, auf dem Hinterkopf geknotet, 
ugenblau, Naſe ſpitz, etwas nach oben gebogen, Mund groß mit dicken 
Lippen, Geſichtsſarbe blaß, Sprache nur polniſch. Kleidung: blau⸗ 
bunte Taille (Neſſel), graues Umſchlagetuch, hellbrauner (gelblich) 
Rock, Schnürſchuhe; ohne Arbeitsgeräth, ohne Gepäck. 
und beſtellgeldfrei Baarſendung 


Gerichtsbauten zu Warten⸗ 
von 2,50 Mark für jeden Gegen⸗ 


urg. 

390] Am Sonnabend, den ſtand ebenda abgegeben, 
14. Oktober 1899, Mittags] Angebote mit entſprechender 
12 Uhr, ſoll die Herſtellung Aufſchrift find gleichfalls poſt⸗ 
der Asphaltarbeiten einſchl. frei an den Königlichen Regie⸗ 
Bauſtofflieferung und 127/ Uhr, rungsbaumeiſter Timmermann 
die Lieferung und das Ver⸗ in Wartenburg, bis zum Termin 


3 


In der Meldung 


legen von Thonflieſen in je 
einem Looſe öffentlich verdungen 
werden. 

Die D 
nd werktäglich während der 


immer in Wartenburg einzu⸗ 
ehen und werden gegen poſt⸗ 


einzuſenden. 
A je 4 Wochen. 
llenſtein 
den 25. September 1899. 
Der Kal. Kreis⸗Bauinſpektor, 


rhardt. 
Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter, 
Timmermann. 


fra 

roße verregnet k. 180, Heller Mk. 255, Mk. 260, 
uckerlinſen Mk. 125 per Tonne bezahlt. — Hirſe, ruſſiſche zum 
ranſit Mk. 83 per Tonne gehandelt. — Rübſen, ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer Mk. 176, Mk. 178, Mk. 181 per Tonne bezahlt. 
— Raps, inländiſcher Mk. 213, ruſſiſcher hi Tranſit Mk. 190, 


he Ruſſiſche A große Mk. 200, Mk. 205, DEE. 210, 


Mk. 192, Mk. 193, Mk. 194 per Tonne bezahlt. — Dotter, ruſſi⸗ 
De zum Tranſit Mk. 171 per Tonne bezahlt. — Mohn, ruſſt⸗ 
cher zum Tranjit blau Mk. 380, Mk. 385 per Tonne gehandelt. 
— Weizenkleie Fans unverändert. Grobe Mk. 4,17 ¼, Mk. 
4,20, Mk. 4,25, Mk. 4,30, mittel Mk. 3,95, Mk. 4,02 ¼ Mk. 4,15, 
feine Mk. 3,85, Mk. 3,927, Mk. 3,95, Mk. 4,00, ME. 4,10 per 
50 Kilogr. bezahlt. — 199 gentleie Me 4,30, Mk. 4,35, Mk. 4,40, 
Mk. 4,45, Mk. 4,471/, 4,60 55 50 Kilogr. 8 — 
Spiritus begann auch in dieſer Woche in feſter Tendenz. Die 
Preiſe konnten ſich weitere Mk. 0,25 beſſern, alsdann trat aber 
anhaltend Rückſchlag ein, ſo daß Preiſe zum Schluß Mk. 0,75 
niedriger ſind. Zuletzt notirte nicht kontingentirter loco Mk. 43 
Brief per 10000 Liter %. 


Danzig, 29. Septbr. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,50, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,50. — Beagenmenl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,40, fein Nr. 2 
Mark 4,80, Schrotmehl Mark 8,86, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80, — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,80, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,20. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,00, ordinär 
Mark 10,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 13,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,50, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königs berg, 29. Septbr. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 43 inländiſche, 135 ausländiſche Waggons. 

A Weizen (pro 85 Pfd.) flauer, hochbunter 756 Gr. (127) 
151,5 (6,45) Mk., 764 Gr. (129) 151 (6,40) Mk., bunter 778 Gr. 
(131) blaujpisig 143 (6,05) Mk. 738 Gr. (124) beſetzt 139 (5,9, 
Mk. 743 Gr. (125) 143 (6,55) Mk., rother 765 Gr. (129) 148 
(6,30) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund 
holländ.) unverändert, 708 Gr. (119) bis 726 Gr. (122), 142,5 
(5,70 Mk. 678 Gr. (114), beſetzt 139 (5,56) Mk., 726 Gr. (122) 
141,5 (5,66) Mk., 714 Gr. (120), 142 (5,70) Mt. — Gerſte (pro 
70 Pfund) große 136 (4,75) Mk., mit Geruch 126 (4,40) Mk. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) flau, 118 (2,95) Mk, 120 (3,00) Mk., 1 


Zwangsverſteigerung. 
588] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Dirſchau, Band 33, Blatt 18 Littr. C. Nr. 199 und Band 3 
Blatt 2, Littr. C. Nr. 243, auf den Namen der Hofbeſitzer An⸗ 
dreas und Auguſte geb. Pawlowski⸗Szodrows kuchen Ehe⸗ 
leute in Dirſchauerwſeſen eingetragenen, in Dirſchau belegenen 
Grundſtücke Dirſchau Littr. G. Nr. 199 und Littr. C. Nr. 243 


am 11. Dezember 1899, Vorm. 9 Uhr, 


— bem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle verſteigert 
verden. 

Die Grundſtücke ſind mit 42,93 bezw. 23,31 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1 ha 82 Ar 63 (Meter bezw. 49 Ar 61 
[Meter zur Grunditener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
Tolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 


en Jowie bejondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 


Abtheilung 4, eingeſehen werden. 5 N 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 


Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die 189 des Zuſchlages wird 
. 
am 11. Dezember 1899, Vorm. 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
r 1 S HEFT IN Ei — ä 
Holzmarkt Zu 
Mittwoch, den 11. Oktober d. 38., von Vorm, 10 Uhr ab, 
kommen im Hotel Neamann in Tuchel aus folgenden Beläufen 
der Oberförſterei Schwiedt nachſtehende Kiefernlang⸗ und Brenn⸗ 
hölzer zum Ausgebot: 1587 
1. Doebelsheide: 106 Stück Langholz V. Kl., 348 rm Kloben, 
189 rm Knüppel, 64 rm Reiſer I. bis II. Kl. 5 
2. Sommerjin: 320 Stück Langh. V. Kl., 35 Stangen I. bis 
II. Kl., 136 rm Nußzkloben und Nutzknüppel, 19 rm loben, 
35 rm Knüppel, 205 rm Reiſer I. bis II. Kl. 


3. Schwiedt: 186 rm Knüppel, 5630 rm Reiſer II. Kl. 
4. Eichberg: 118 rm Kloben, 132 rm Knüppel. 
Der Oberförſter. 


11 ˙ ³ A 
Preußiſche Central⸗Bodenlredit⸗Attiengeſellſchaft 
1 


Berlin, Unter den Linden 34. [113 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowſe erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt unkündbare Amor» 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
beaniragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 


300 Mark, zu entrichten. 
Centralf.⸗Doppelflinten 


v. 27 bis 300 ME, 
Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 
Preisliſten umſonſt. 1446 
Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn. 
Gerechteſtraße 6. 


Ein wirkliches Wunder! 


= ame 
32 Bücher usw. Hur 2 — Mk. 
Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die feſche 
Univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſanovas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzählung aus dem dorient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſaut); Die Kunſt, jungen 
Damen zu 8 Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
erfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
nſtandslehre; 1 gr. illuſtr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
_ 581 Lieder und Couplets, die allerneueit. 
5 und beliebteſten; Geſchichts bücher, Witz⸗ u. 
Gratulationskarten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin 30, Nheinsbergerit. 26. 


en * rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
Sch kaufe nur vom gelernten Uhrmacher, der 


5 — — Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
inder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger,7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, filbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir 5 aufte Uhr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs Leiſte 3 Jahre 
chriftl. Garantie. ER Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
erſand geg. Nachn. n Viele Dankſchreiben. SB 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbildungen 
über Uhren und Goldwaaren B gratis und franco. 


W. Davido witz, Uhrmacher Rosonthalersir, 67 g. 
Dur Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


= 


genaueſte regulirt. 


a. Mar 123 ‚0 ** r * 
30 Mt (8,05) Mk., 124 (3,10) ME, fein weiß 12 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
* 1 und r 
erg werden die klei n 

Wollen ſchlank geräumt zu 82 80.0. Wii, vereinzelk barer. 


Bromberg, 29. Septbr. Amtl. Handelskammerberiht. 
Weizen 144—150 Nark. — Roggen geſunde Qualität Ss 


bis 141 
124 bis 


k., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ba 
130 Mark. — Braugerſte 130 818 140 Mark 


Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ i i 

Koch- 140-150 Mk. — PR U, 70er — y ie W, 

Poſen, 29. September. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Welz en Mt. 13,60 bis 15,30, — r Mk. 14.00 bis rt 

— Gerite Mk. 12,30 bis 13,60. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,50. 

Berlin, 29. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die 4 1 il Fir en a im Wochendurchſchnitt ſind 

0): 


Alles per 


Für feine und feinſte Sahnenhutter von 


ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 118, Ia 114, 1 
—, abfallende 107 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 0 15 


90 Mk., Pommerſche 82 bis 83, 
80 bis 83 Mark. 


Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 


Stettin, 29. September. Spiritusbericht. 
Loco 43,00 nom. 


Magdeburg, 29. September. Zuckerbericht. 


excl. 75% Rendement 8,40 —8,60. 
mit Faß 23,62 ½. Ruhig. 


Wongrowitz: 


Eberswalde. 
Unterrichts⸗, Fortpild.⸗ 
u. Kochſchule f. Mädchen jed. 
Alt. Bent. jähr. 700 ME. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗u. Kunſt⸗ 
arb., Turn., Koch⸗ u. Haush.⸗Un⸗ 
terr, Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
627] vorm. Frau Laacke. 


Pflegeſchülerin nen 


ſucht das Mutterhaus für 

Schweſtern vom rothen Krenz 

„Bethesda“ in Gneſen. Aust. 

erth. Frau Oberin Dyckerhoff 
Eine gut eingeführte 


Brannbierbranerei 
in größ. Provinzialſt. Oſtpreuß. 
wünſcht von renom. Lagerbier⸗ 
brauerei Niederl. z. übern. Off. 
m. Preisang. u. Bed. find u. Nr. 
494 an den Geſelligen zu richten. 


Gustay Yacht # 


Brunneumſtr. 
Loebau Wpr. 


empfiehlt ſich zur 
Ausführ. ſämmtl. 


Vrunnenbauten: 


Ziegelbruunen, Bohlen⸗ 
brunnen, Rohrbrunnen, 
Tiefbohrungen, Waſſer⸗ 
leitungen, ſowie aller in 
ſein Fach ſchlagenden Ar⸗ 

[9263 


beiten. 


Die von mir igeäußerte Be⸗ 
leidigunggegen Frl. Ida Klett 
beruht auf Unwahrheit, nehme 
hiermit reuevoll zurück. [389 

Melno, den 25. Septbr. 1899. 
Wilhelmine Pruchnewski. 


Dank! 


468] Die warme Empfehlung 
eines Bekannten Herrn (Schmiede⸗ 
meiſter Elsner hierſelbſt) veran⸗ 
laßte mich, bei Herrn Gust. 
Herm. Braun, Breslau L, 
Schweidnitzerſtr., Ecke Hum⸗ 
merei, für meine Frau Hilſe 
zu ſuchen, welche vorher ſchon 
mit Gelenkrheumatismus und 
anderen Leiden geplagt war und 
zuletzt jeit längerer Zeit von all» 
gemeiner Nervoſität, Mattigkeit 
und Schwäche, Koypfſchmerzen, 
Ohnmachten, Schwindel u. Appetit⸗ 
loſigkeit, unregelmäßem Stuhl⸗ 
gang, Flimmern vor den Augen, 
Herzklopfen, Nervenſchmerzen am 
ganzen Körper, ſchlechtem Schlaf 
uſw. ſchwer zu leiden hatte. Die 
einfache und leicht durchführbare 
briefliche Behandlung des Herrn 
Braun hat auch bei meiner 
rau ihre oft bewährte Wirkſam⸗ 
eit bewieſen, alle Beſchwerden 
ſind vollkommen verſchwunden 
und indem wir unſerem tiefge⸗ 
fühlten Dank hiermit öffentlich 
Ausdruck geben, hoffen wir, daß 
dies möglichſt vielen Leidenden 
um Nutzen je. Heinrich 

ammler, Gutsbeſitzer und 
Gemeindevorſteher, nebſt Frau 
Hartmannsdorf bei Ruhban 
(Schleſien). 


80 Kutſch wagen 


neue, ſpeziell geb r. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beit. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 


Ein größerer 

AM welchem lange Jahre die Zimmerei betrieben, iſt infolge 
Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 

Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. Meldungen werden brief 

lich mit Aufſchrift Nr. 201 an den Geſelligen erbeten. 


Kornzucker excl. 88% Reudemen 10,40 — 10,50. Nachprodukte 
1 


Schwächer. — Gem. Melis 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Septbr. (R.⸗Anz.) 

| Weizen 13,00, ME. 13,25, 13,80, 14,00, 14,20 
bis 14,50. — Roggen Mark 12,80, 13,00, 13,40, 13,60, 13,80 bis 
14,00, — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,40, 12,60 bis 12,80.— 
Hafer Mk. 11,00, 11,30, 11,40, 11,50, 11,60 bis 12,00. 


Bucerfaft giebt Muskelkraft! 


| Ri iſt im Verhältn zu jein. hohen Nährwerth ein bill. Nahrungsmitt. 


Platz 


Bifcofwerderer 
Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder nimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 
Nichtmitgliedern, an und 


zahlt 4½ % Zinſen. 
Der Vorſtand. 


Dank. 


484] Gänzlich und dauernd von 
meinem böſen, 3 Jahre lang ge⸗ 
tragenen Magenleiden, verbunden 
mit Kopf- und Nervenleiden, be⸗ 
freit, ſpreche ich meinen innigſten 
Dank für die erfolgreiche und ſo 
überaus einfache Behandlung des 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
jetzt Kroneuſtr. 64, I aus. 
Jahrelang hatte ih mit Appetit⸗ 
loſigkeit, Verdauungsbeſchwerden, 
Wühlen und Drehen im Leibe, 
Auftreiben das Magens, Angſt⸗ 
gefühl, Gallenerbrechen, hochgra⸗ 
digen Kopf⸗ und Genickſchmerzen 
zu kämpfen und war unfähig, 
meine Häuslichkeit zu beſorgen. 
Alle Arznei blieb erfolglos, ja, 
es wurde immer ſchlimmer, bis 
ich mich ſchriftlich an Herrn 
Fuchs wandte. Die Verordnungen 
brachten ſofort Beſſerung und 
ſchon nach 8 Wochen war ich 
völlig geheilt und fühlte mich 
wie neugeboren. 
Frau Krull, Lübeck, 
Schützſtraße 21a. 


Lokomobilriemen 


und Treibriemen in allen 
Längen u. Breiten von rein. 
Kern engliſch. Leder offerirt zu 
den billigſten Preiſen die [206 
Lederhandlung v. F. Czwiklinski, 
randen z 
3051 Gut Klein-Koslau 
Poſt Groß⸗Koslau Oſtpr., hat 
zwei tadelloſe, neue, weiße 


Kachelöfen 


mit Verzierungen, zum Ver⸗ 
kauf. 


Schieberpapier 


in Rollenbreiten von 100, 133 
und 150 om, in rest leichter 
Waare, empfiehlt au Engros⸗ 
Preiſen, Muſter gratis 1462 


Moritz Maschke, 


Grandenz. 


530] Eine ganz neue, 
brauchte Keibel'ſche 


Kartoffelerntenaſchine 


neueſten Syſtems, verkauft für 

350 Mark (Fabrikpreis 400 Mk.), 
Rittergut Wengern 

bei Braunswalde Meſtpreußen. 


Vieia villosa 


mit Johanni⸗Roggen, & Mark 
7,50 per 50 Kilogramm, offerirt 
98271 H. Saflan, Thorn. 


unge⸗ 


Verloren, Gefunden. 


Berlin, Luiſenſtr. 21., Hoffſchulte. 


x , 10 Std. 3 b. 4 j. Fohlen 
haben ſich eingefunden bei 
1 k U k ibelkorn, Warmhof 


t a 
Zuckerfabrik Melno. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens find fofort oder per jpäter 
zwei am Markte gelegene 


Wohnhäuſer 
nebſt maſſiven Speichern 


dahinter — bisher erfolgreiches Getreide⸗Geſchäft, uber für jeden 
Betrieb geeignet — getrennt oder im Ganzen preiswerth und 
unter koulanten Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 513 an den Geſelligen erbeten. 


6011 Dur Tangfäßrige Beziehungen in allen reifen und 
erfahrene Agenten, welche überall unterhalte, bin ich in der 
Lage, in allen Angelegenheiten, in denen man eines that⸗ 
kräftigen, diskreten Beiſtandes bedarf, erfolgreich zu 
wirken. Habe nur erſte Empfehlungen und bekannt durch 
glänzende Erfolge. Es beſorgt das 


Oſtpreuß. Privat⸗ 


direkt Auskünfte über Familien, 
dunkle Privat⸗ und Erbſchaften 2 


ARE 


12. bis 13000 Mk. à 50% 
hinter Danziger Hypotheken⸗Ver⸗ 
ein, auf ein neues Haus, Mitte 
der Stadt Graudenz, gejucht, 
Off. u. Nr. 568 an den Geſellig. 


Mark 9000 


Detektiv⸗Jnſtitut 


zu Prozeſſen. 
Konsultationen kostenfrei. 


A. Neumann, Königsbergirr. 
Tragheimer Kirchenstr. No. 75, II. 


Vermögen, Ruf, Vorleben, 
c. — Heiml. Beobachtungen 


Thorn. 


Caden 


vu Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
File Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer KKaun, Thorn. 


— 
7 


2.9 


Nachweiſung des Aufenthalts verſchollener 
Schuldner im In- und Ausland, 


552] Eine Brauerei beabſichtigt 
ihr Flaſchenbier⸗Verſandgeſchäft 
von ſogleich an einen tüchtigen 


Geſchäftsmann 


y Flaſchen, Kiſten pp. find käuflich 
7 zu übernehmen. Theilzahlung 
U) SGG üt geſtattet. Das Flaſchenbier⸗ 
Ah WAL . Geſchäft liegt in einer lebhaften 
e Hauptſtraße einer Regierungs⸗ 
ſtadt. Viel Militär. Offerten 
unter „Goldgrube“ poſtlagernd 
Bromberg, Poſtamt I. 


Rittergutsbeſitzer, in guten 
Verhältniſſen, 33 J., Wwr., 1 Kd., 
ſucht Bekanntſchaft verm. Dame 
entſprechenden Alters zwecks 

Heirath. 


Diskretion Ehrenſache. Off. unt. 
Nr. 602 durch den Geſell. erb. 


Reell! 


Brauerei in 


erſtes am Platze, in günſtigſter 
Geſchäftslage gr. Kreisſtadt, 
verkaufe ich billig bei 4000 Mk. 
Anzahlg. Meldung. briefl. unter 
Nr. 641 an den Geſelligen erbt. 
Gelegenheitstauf! 

E.Gaſthaus . großem Kirch df, m. 

maſſiv. Gebäud. 5 Mg. Weizack. vis- 


A it (Den 

Fabril⸗Kartoffeln 
kauft unt. vorheriger Bemuſterung 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


(Schluß dieſer Aubrit im 


dieſe 
5. Bla 


Ausſchauk 


m. bed. Mat.⸗Handl. a. d. L. 10 


; 8 f unter ſehr günſtigen Bedingungen | Mrg. Land, einz. a. Orte, 1 d. 
An unh Hektra en hash n oer e abzugeben. Sämmtl. Utenſilſen feſt. Pr. v 5000 Mk. b. 1600 Mk. 


Anz. ſof. zu verk. Näher. durch 
eiſe, 1658 
Kleinwalde bei Hopfengarten. 
In einer, größer. Provinzial⸗ 
ftadt ſoll ein recht lucratives 


Weiß⸗, Kurz⸗, und 
Wollw.⸗Geſchäft 


wegen anderw. Unternehmungen 
unt. ſehr günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. Zur Uebern. 
gehören 3⸗ b. 4000 Mk. Reflekt. 
woll. gen. Adr. unt. Nr. 653 an 
den Geſelligen einſenden. 
Sehr günſtig. Geſchäftskauf! 
Mein Putz⸗, Gal. ⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft mit kleinem Lager 
iſt bei eiger Anzahl. von 1000 


: Inhaber einer r 2 Avis A vis k. v. joy. zu verkaufen. 654 
zu 5 pCt. zur erſten Stelle auf Schwetz (Weichsel). 9505 a e rer 529] Eine 4jährige, edle ee Poft. B. Of Fate 1 500 L. Oberüber, Margarabowa. 
ein neu erbautes Grundſtück in "Sr: x RR 7 Jer, wünſcht 1 I r Seelen. Jährl. 100 Tu. Bier u. ca 60 8 ii 
Hraudenz (Wiethsertrag 00] Markl 6, Peſte Geſchäftslage, ie | wache tere. dab. Dame tu E Mille Eig. faz Kelon. u. Getenk. Selten günſtiger 
Mk.) geſucht. 462 Ain der 6, beite en ſaechende en: |wirtbichaftl. erz. „rang. Dame. f ler, flottes Geſch ür 6000 Thaler, An⸗ 8 
kara Stein geb. Seile, ein der euzeit entſprechend ein-| im Alt. von 22 b. 28 J., mit e.] für ſchweres Gewicht, verkauft | zahlg.1 600 Tölr Reſt feſt. Hypoth. III u 
Grand enz, Mauerſtr. 20. gerichteter Verm. v. 8⸗ b. 10000 Mk. in j Imerski, 8 Gerſon Gebr, Tuchel. 
7 75 N roßer Laden Korreſpond. z. tret Betreff, iſt Wobſtei Schwirſen b. Culuſee: ie Todesf. halb. ift ein Out 
6° his 10 000 Mark Si auf, hee agen d. ee f Waſſermühlen⸗ 10007 Neef get. 1 sin out I 
0 mit es großen e S 60 tiere > ide Br 1 An 
i „per Januar oder jpäter zu ver, | Wejen, welt . ern)tg. Der 3 5 „au mälle Anz., 
e Alle 8 Auteiden. In deurſelben wird ſuch eingeh. wollen, belieben ihre] kernfett, verkäuflich in 15255 > Grundſtück F a P. 2 
2 zum 1. Januar od. gleich geiucht. ſeit mehreren Jahren ein beden- Adr. nobſt Phot. unt. Nr. 493 Targowisko mit zwei Mahlgängen und Reini⸗ Köni 35 an, 5 ogler, 1 
« Offerten unter Rr. 424 an|tendes Möbel» u. Boliterwaaren- | an d. Gejellig, einzuſend. Bild] vei Löbau Westpreußen. gungsmaſchine, guten Gebäuden, erg.: 
1 den Geſelllgen erbeten. Geſchäft betrieben, doch eignet ſich wird zurückgeſch. Strengſte Ver⸗ 64 Morgen Land, 5 Morgen Gutskauf. 1660 


Hupoth,-Bapitalien 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 


derſelbe auch beſonders für ein 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
oder auch für ein Spezial⸗Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

J. Herrmann, Schwetz. 


Ortelsburg. 


— — — 


ſchwiegenheit zugeſichert. 


‚Zu kaufen gesucht: 


Speiſe ⸗ Kartoffeln 


kauft in Waggon⸗Ladungen, Off. 
mit Preisangabe erbittet [615 


1 hochtragende Sau 
verkauft Goertz, Tannenrode 
p. Graudenz. 1622 

In Peterkau bei Sommerau 
ſtehen 20 angefleiſchte 


Stiere 


Wieſen, an Chauſſee u. Stadt, 
iſt ſofort zu verkaufen mit nur 
9000 Mk. Anzahlung, Hypothek 
feſt. Zu erfragen bei St. Raj- 
kiewiez, Beſitzer, Schönſee Wpr. 


Mein Grundſtück 


Kaufe ein Gut mit feſten Hypo⸗ 
theken und Wald. 
Schultz, z. Z. Apotheke, 
Bernsdorf O. L. 

592] Suche im Auftr ein Gut 
von 400 bis 1200 Mrg. guten 
Bod. in Weſtpr., Poſen od. Pom⸗ 
mern zu kauf. Andres, Elbing, 


t Königsberg Pr., Münzpl.4. Ein Geſchäftsladen G. Rane un, Königsberg i. Pr., zum Verkauf. > 1108 Leichnamſtraße 15a. 
= = * A — Unterhaberberg 18a. über 2 Hufen kulm. groß, mit = 
| 4387] Eür -A verzinsliche nebſt gr. Wohnung daneben 5| Mehrere Tauſend 100 fette engl. Lämmer Zuſttathe u. vollſtändigem In⸗ Pachtungen: 
4500000 Mark Zimmer) u. Zubeh., am Markte 9 er! H 6 5 ventar, beabſichtige ſogleich zu IM 2 n 
1· a.geth.i.klein.Beträg. mit o.ohne | geieg., zu jed. Geschäft, insbeſ zu aſchinendeichſeln 30 if ° meine verkaufen. Retz, Dammfelde Mein 
0 Amortis ‚w.vorzügl.Hypoth.-An- ein, Salauteriew.-Gejch. geeignet, l a \ E 4 be Marienburg. 655 * 8 
leihe-Anträge gesucht ü. beförd. | v. 1. Okt. d. J. zu verm. Näh. Aust, ſowie größere Poſten käuflich 1524| 497] Mein = - 0 9 f 
en eg erthe It Emil Balau, Ortelsburg. Buchen⸗ und Birken⸗ PER W 5 5 5 rauer eiau ) a 
unter 2. T. aasenstein R ana 8 5 . i 
- - vergeben, Komplett 
E Vogler, A-G., Berlin M. 8. Altenstein. Stammenden . PEeiipr en Beh: al auch Grund ſtück a t är den billigen aber 
7646] Sofort ir Allenſtein ar kaufen wir auch in dieſem Jahre N grad, feiten Preis von 2500 Mark zu 
N Laden mit Wohnung, Hof und bitten um Offerten unter * 14,74, 70 ha gr., gel. in d. Ge⸗ verkaufen. Miethe per anno 
Sctus. und Hintergebänden, zu jed. Nr. 464 an den Geſelligen. Vollblut⸗ rs 3 1 ge 8 8 en 
> ö Geſchaft paſſend, an der Haupt⸗ 7 Bay u. Schule am Orte, 1 km v. der | werden von mir geliefert, wofür 
2 Zur Gründung eines Ge⸗ 5 53 2000 Ctr. leineblaue Porkſhirceber Bahn, beabjichtige ich Familien⸗ ich eine günſtige Preisliſte aus⸗ 
= treide, und Saatengeſchäfes Nähere Auskunft ertheilt Steuer 5 28 > tt verhältniſſe halber zu verkaufen. ſtellen werde, 4550 
— in einer größeren Provinzial | kontrol. Gragmann, Allenftein. | IQ in vorzüglichen Figuren, find Auf dem Grundſt. großes Kies⸗ 3. Zablocki, Brauereibeſitzer, 
4 ſtadt Weſtpreußens — woſelbſt reer O wieder preiswerth abzugeben in] lager vorhanden, welches zum] Bromberg, Berliner⸗ und 
2 9 n vor Bromberg. ac 1563 e e 6. Stofg , 1 der binnen 2 duden Feldſtraßen⸗Ecke Nr. 37. 
28 — \ TEE ucht zu aufen 2 A 5 ſtbahn. ausgeführt, ausgebeutet werden 510] Für meine Brauerei nebſt 
N ae nen derb. Ein Eckladen Wolf Tilsiter, 649] Zu verkaufen: kann. Jahlungsbeding. günſtig. Neitanration, direkt am Markt 
E e Molnicl- ul _Mromberg Cord Pieczynski, Nekla, Saz, e men e 
n, Darlehne jeder Höhe gewährt Einrichtung billig zu verpachten. Ein Ceutner [541 £ r teen 2 n 
he, Kreditinftitut, Theilrüczahlung. Reſchke, Bromberg, On engl. X deutſch, Hühnerhund im 2 n er, 
— An ragen mit Rückvorto „Bank“ Moltkeſtraße. 1562 Gebrau 9⸗ wiebel 1. Feld, vorz. Naſe, ſehr feit Wegen Todesfall F. Robbe, Labiau 
a⸗ Berlin, Poſtamt 75. 483 vorſt., wird geführt, Eltern her⸗ des Beſitzers iſt in einem an Marktitr. 78 5 
u werden zu kaufen geſucht. Offert. | vorragende, Preis 60 Mk. 5 Bahnſtrecken gelegenen Ort, —⁊ʒꝓðᷣ— 
— = | nebit Preisangabe erbeten d 8 Da f 1 5 1 b Be t 
g. wi 8 e erbeten. er im Aufblühen begriffen, ein 
. ä Broſe, Poſilge. w 1 ö Reſt aurant 
n. 
ja, Beamter, Anfangs 30er, ange⸗ L 1 L erſtes Hotel it vollem Konſens, ſof e 
18 nehme Erſcheinung, ſ. Lebens⸗ 6 Wochen alt, derſelb. Race, weiß rn lonial mit vollem Konſens, 100 verp. 
| efährıin Wirkbſchaftlich er⸗ mit braunen Platten, Preis 10 verbunden mit Eiſen⸗ u Kolonial⸗] Zur Uebernahme 6- b. 700 Mark 
rn 0 1 chaftlich e 90 55 örſt waarengeſchäft, Umſatz 90000 ME. | erforderlich. Näh, durch [297 
en k. zogene Damen im Alter von 25 re an Mark. Offerten am Förſter | MET 3 98000 3 ! ? 
nd bis 30 Jahren, mit 5» bis 6000 Lorkowski, Forſthaus Sibſau. ce oder fpäter 1 aberg . Pobabeffte 63, II 
ich Mk. Vermögen, wollen ihre Adr. aut erhalten, zu kaufen 4 II im 5 £| Bejonders geeignet für Ge . 
ich l Gute Peuſion nebit Thotogravbie und genauer gelucht. br [608 ine mer Drum. Logg treidehändler. Meldung. briefl. otel⸗ a t 
Fade Kinder jeden Alters, mit Angabe der Verhältniſſe ver⸗ Möbelfabrik 8. Herrmann, Kreuzung Hund, 1¼ I. alt, ſehr] u. Nr. 453 a. d. Geſelligen erb. ” 
. uſſicht bei den Schularbeiten, trauensvoll unter Nr. 565 an Grandenz. treu u. wachſ., hellgelbe Farbe, 7 85 Vom 1. Januar 1900 ab oder 
= Fa 215 11 den Geſelligen richten. kurz. Haar, Br an at b. 5 Eine Veſitzung auch auf Wunſch früher, iſt im 
raudenz. Kaſernenſtr. 21/22, 11. preisw. z. v. Johann Plonske, Inowrazlaw das in der beſten 
Auskunft ertheilt gütigſt Fer 272] Ein junger, intelligenter Kaufe Beſiter, Abb.⸗Pollnitz, Kreis 97 ha groß, 150 pri. Mg. mild.] Lage der Stadt belegene Stel 
ai Dir. Grott, 1502 a ö a „„ Schlochau Wpr. 1499 n er 2ſchn. ma „Baſt“ „a a pr 
1 rentablen Geſchäfts, wün e 7 ˙Ü 80 Mg. Kief.⸗Schonung, m. herr⸗ zu verpachten. Das Hotel um⸗ 
in. Danzig. Bekanntſchaft einer jungen, verm. Grabvenſteiner⸗Aepfel Grundstücks- und ſchaftl. Wohnhaus, gut. Hinter⸗ faßt ca. 20 Fremdenzimmer und 
zu In m. Schüler⸗Penſ.zu Oktoblein Dame zu machen. und anderes gutes flücktes WeikenAeEmiE geb. u. Juvent., Nebeneinnahme: eine große Reſtauration. Vom 
06 er Danzig Flegcherg 9 l.] Geil. Offert. nebit Bild, welches a mit Preis- A8 3 Särtnerei jährl. 500 Mk., Jagd 1. April 1900 wird dem Pi 
ki. Pla frei. Danzig Fleiſcherg. 91II. z rückgefandt wird, unt Nr 100 Winterobſt. Dffert. mit Preis Geschäfts-Verkäufe. ar in r Otterobe DIE 51. April 1900 wird dem Pächter 
Frau Superintend. Dr. Woyſch. zurn poſtlagernd Thorn angabe an E. Purzel, 590 m n Kr, Diterode Oſtor, ein neu gebauter großer Theater: 
> d billige fiebevolle poſtlagernd Thorn erbet vorm. Anna Maſchke, Konitz. (Schluß dieſer Rubrik im km v. Bahn, Poſt, Chauſſee u. und Tanzſaal mit den dazu ge⸗ 
. Damen Aufnahme bei Fran E F Te Feen 5. Blatt) 8 15 ‚gel, f. en Mt. — hörigen es 4 25 Ver⸗ 
1 —'— — —— — — fehr preisw. zu verkaufen durch] fügung geſtellt werden. Kaution 
Be b Scene k Kr. 18 1. * Zucker⸗Rübenſamen Hausgrundſtücke i. Graudenz, H. Siebert, Elbing, erforderlich. Nähere Auskunft 
t h U) nen ein ca. 2000 Etr., zu kaufen ge⸗ F 5 Off. — oll. Chauſſee 2 19999. ertheilt ee, 681 
+ ſſucht. Normale Qualität. kaufen od 3. vertſch geſucht. Off. . en mann in Inowrazlaw. [6 
25 Geb. tücht, ev. Landw., in d. Naſſa, Geil. Offerten briepl, | unter 569 an den Gejelligen. _ ein Grun tüd E TOT 
2 und b0er — — — disp. uni lane Man nan b 3 er N ca. 1 ha groß, in nächſter Nähe rug 
— erm. von ca. 20000 Mk., wird | 576] aue, Magnum bo- n Gr 1 in ie il⸗ i ; i 
gebn Bohunne, in der Haupt jelt, günſt. Geleg. 3. Einheir. num, Daberide * Privatmädchenſchule lens „ ae ee Schelle 
2 8 a er bew. aa „Out 1 3 8 fl efarto In in oſtpreußiſcher Stadt mit 8000 | Offerten unter Nr. 503 an den liche und mündliche Auskunft, 
N z worin ſeit vier Jahren ein Gars | Haasenstein & Vogler. 4-0 ( Einwohnern iſt Oſtern 1900 ab- | Geſelligen zu richten. letztere tägl. von 11½ bis 2 Uhr 
5 8 derobengeſchäft betrieben wurde, Königsberg 1. P. 1614 kauft gegen vorherige Probe⸗ ugeben. Offerten unter Nr.] In einer blühenden Garnijon- Mittags ertheilt 1304 
462 Ds nA 84 7 9 2 Gebildeter Herr, Anfangs 30, 5 S renz. Me ienb Er alter dt gebend ander 0 oe beſtehende Fleiſchetei eee 
. on „Graudenz. 5 . Preuß, Marienbur Ein alter, gut gehender 0 . i 
1 rene Kaufmann, ſucht aus Meugel an Weſtpreußen. 1 1 und Wurſtfabritk preiswerth z. Bäckerei 
2 Herr ch tl Wo nun ne er ee u MN a I Zu mr ee indergarten verkaufen reſp, zu verpachten. 2 
+ 8 15 Bo dare 5 ſchöne Läden, 8 Wohng., Pferde⸗ ſofort zu verpachten. 
ige: zum 1. Ottober d. Js. zu iſt zu verkaufen. Kinder-] tall, Eiskeller ꝛc vorhanden am] Offerten unter Ar. 9954 an 
vermiethen, Rehpenerſtr. 13 ( el l N E kaufen jedes Quantum 14409 [ bärtneriunen 1. Klaſſe, die gerne] Markt gelegen, Kaufpreis Mart den Geſelligen erbeten. 
1. Etage, im freiſtehend zwei“ 9 + | Loeffelhein & Steiner, fſelbſtändig werden wollen, bietet | 73000, jicher. VDankg. Mi. 43000 | Flottgeb. Kolon.- u. Deitill- 
f ſtöckigen Wohnhauſe, gegens Wirthſchaftlich e ene D randen * | jich hierzu paſſende Gelegenheit.] m. 4/0 Amortiſ. Anz. 15⸗ evtl, Geſchäfkt wird ſofort mit auch 
il über dem Stadtparke enth.: mit ei = raogene Damen Bürſten⸗ und Pin elfabrik Offerten unter Nr. 522 an den | 10000 Mk. Off. u. Nr. 469 an. d. ohne Auffahrt zu wacht. geſuchk. 
15 5 Wohnzimmer, Babeſtube, 30000 Mark . — ein gut preſſirter, treuer | Selelligen erbeten. | Geiell. erbet. Agenten andgejeit. Sffert, uk. k. P. 80 poitlagernd 
2 Küche, Speilen- und Mädchens gemeinte Offerten unter Nr. 225 ’ yın 593] Mein Bromberg erbeten. [358 
Dienten Fvemden- und Be- an den Geſelligen gebeten. Leonberger Hund 15 Atzen aus R ' Suche kleine 
ienten⸗Stubeim dachgeſchoß, Strengite Diskretion zuge⸗ 40 ne nura ION run i lei 
große Keller, Bodenraum, ſichert wird zu kaufen geſucht. Offerten Westend 1561 * Ziegelei 


eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 

leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 

2 ur und Treppen ee 
icht. 18617 


H. Kampmann, 


ert. 

Heirat Intelligenter Monteur, 
} »in den 40er Jahren. 

Wittwer o. Anhang, ſchon 10 C. 

Bernd gew., wünſcht die Be⸗ 

anntſchaft e. älteren n 


mit Preisangabe und näherer 
Bezeichnung der Farbe und des 
Alters des Hundes unter Nr. 
573 an den Geſelligen erbeten. 


Zu kaufen geſucht 


>. 
beabſichtige ich altershalber unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen b. ſofortig. Uebernahme. 
Elettriihe Bahnverbindung. 
Theodor Wroıski. 
Prinzenthal bei Bromberg. 


mit Garten und Kegelbahn, 
ſowie 14 Morgen beſtem Boden 
hinter dem Gehöft, will ich unt. 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
Wittwe E., Proetel, 
Dit.⸗Krone Weſtpreußen. 


zu pachten oder zu kaufen. Off. 
unter Nr. 495 an den Gejellig, 


Suche eine 


Gaſtpirthſchaft 


Baugewerksmeiſter, b. Witwe mit gutem Charakter | für Lieferung ab Feld i „ 
m Oktober Brodſtelle! m. etw. Land z. pacht. od. z. kaufen. 
Srandens, Bahuhofitrane. | UND fee. Stadt b. 5 maden, um 5000 Bentner [546 Mein 330 Meg. gr. Git oni {m _ 6 ift Se deen den Geſellig 
Eleganter Eckladen Diskr ſelbſtverſt. it 3. 2 2 ) 1 größtentheils rothkleefäh., neue, 0 Il fl waar en- eh 5511 Suche ein ventable rentables 
ange Altemarktſtraße, beſte [nicht anonyme, erſ. b. J. Bre Brennereikartoffeln V ee e ee 
eſchäftslage von Graudenz, P. H. 45 poſtlagernd Allens lein Straßenecke Danz 


iſt von ſofort mit auch ohne Woh⸗ 


einſenden zu wollen. [559 


aus der Weichſelgegend zur Waſ⸗ 


an Chauſſee, im gr., ev. Kirchdf., 
verkaufe ich re 0 


a eleg., and, 


ıt3h. billig] Unternehmungen halber günſt. zu 


Reitaurant 


EHEN zu mo Tel. _ __ 1909 ſerverladung. Offerten mit Preis⸗ für 50000 Mk. bei ½ Anzahlg. verkaufen. Jahresumſ.45 000 Mk. i 
a BE REES d e n, 
7 8 »dr » * „ — . * 
angeſtraße 13. usw Ni . Berling. felgen erbeten. Gi an den Gelelltcen erbeten. 5. 601 purch den Gesell erbet! Weenerſtente Nr. 2031. 


Nr. 661 durch den Geſell. erbet. 


Berlinerſtraße Nr. 20/21, 


Herrmann Gerson, Berlin = 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer der Kaiserin und Königin. 
Werderscher Markt 5/6. Tel.- Adresse: Modegerson. 


Eingang von Nenheiten in wollenen und seidenen Kleiderstofen Kür Herbst und Winter 


Besonders empfehlenswerth: Damentuche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten, 
Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Proben gratis und franco. Franco-Versand aller Aufträge. 


adm Ir. ach br, 855 & ** n 4 4 N 15 1 N * * 827 Wir haben Er 5 und Logerräume von de' 
—— — — Wilhelmſtraße 2 nach der Bergſtraße 6 verlegt. 


Siemens & Halske, 1% 
Aktiengeſellſchaft, RER Bureau, Poſen. 
Hierdurch beehre 5 1150 ergebenst anzuzeigen, dass ich mit dem heutigen 8 Fe 
Tage mein unter der Firma 


M. Heinicke & Co. 


betriebenes Destillations- -Engros-Geschäft an Herrn F. Modest käuflich übergeben habe. 

Indem ich für das mir in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen meinen 
verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich ergebenst, dasselbe auch auf meinen Nach- 
folger gütigst übertragen zu wollen. 


Graudenz, den 30. September 1899. Hochachtungsvoll 


R. Ed. Schützler. 


Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung, versichere ich, dass es 


Renee 


Jugend- 
Sortiment. 


‚Facon, Preis per Mille. 
2danles 60 Mk. in 1 Kist. 
Torpedo 
Savaniila 


Evelentes 
***#* Bock-Facon 00 
Musterkisten je 20 St. obiger 5 Sorten gleich 100 St. 
7 Mk. 80 pie. netto. 


| Kar Asa Aus Da, Aa ch A 


Besonders milde Qualität und tadellos reinem Aroma. 


Gegen Einsendung von 461 
sende ich, um Jedermann eine Probe 
1 Mk zu ermöglichen, franko je 2St.obig, 


AA 


mein Bestreben sein wird, meine geehrte Kundschaft prompt und reell zu bedienen |! „ 5 Sorten, da Nachbestellung sicher, 

und mir deren volles Vertrauen zu erwerben. 2. kugen Sommerfeldt vorm. Otto Albert), Graudenz, 
5) 467] Mit vorzüglicher Hochachtung 2 5 — i5B. und een . 7. 
S F. Modest. 1 eee eee, 
. in Firma: M. Heinicke & Co., Graudenz. 0 Kuhn 4 Sohn, Grauen; 


empfehlen zur bevorſtehenden Winter⸗Salſon ihr reichhaltig 


2 re | - gügen-, Tisch und Hängelampen, 


178 Aal Roggenbau. 0)“ eleganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider ſchutzborden Salon⸗, Bondoir⸗ und Wandlampen, 
Bitten %. Stadt, Solide Breite find die Praͤmienborden Ampeln, Kandelaber und Ständerlampen, 


Unterricht. 


Grote Mose Grote Paradies Kronen für Petroleum und Gas, 
Kealicule Briefen Ahr. 


von dem einfachſten bis zum feinſten Genre. Gleichzeitig 5 
wir uns das werthe en auf unſere ſtets komplett 1605 


474] Die Unftalt bereitet Real, Kenntlih durch Aufdruck des Namens, In allen beſſeren Ge ſchaͤften S 
ie bis zur Brüfung weis | zu haben. Jede Käuferin dieſer Schutzborden erBätt Bei ent; Nüchen⸗Magazin⸗ 
cheines zum einjährig⸗freiw. 
Deut, "Vor und jalche Soil, ſprechendem Umſatz einen wertvollen Gegenſtand für Mläßereizwecke fowie Glas-, Porzellau- u. bung ner Acne 
e ſpäter ein ymnaf. A en als Konfum- Prämie gratis. aufmerkſam zu mach 
ni alt a en er unſer Geſchäft bietet die größte aus wabt bei ſtreng 
"Ba de (Man verkange Beim Kauf ſtets einen „Raufſchein“. ſoliden = 
Die die hn — — e & ED ? ? ern V 
muß bis dabin erfolgen. Keine ine Mähmaſchine erhält diejenige Mäßerin oder Modiſtin, die bis zum 
Klaf G Aus⸗ 
kaff erteilt 5 = 31. December 1899 die meiſten Kauffeßeine ein endet. 
e ee Fabrikant . G. Grote, Unterbarmen. 
Höhere Mädchenſchule JJC ( a —9 
u rn. u gr , N 1 . 1 . . 
zu Tho F Bummischläuche eee Be tes [nentbehrlich zur rationell. Ernährung der Rinder 


re A Kundschaft mein reich sortirtes Carbolineum 


halbjahre beginnt Dienſtag, 12 ä ä i 

den 17. Oktober, Vorm. Hühr. Ashasipanpa Lager aller Blaustein \ Glänzend. bewährt bei 1244 
Die Aufnahme neuer Schüle⸗ iS B atil: 5 \ 1 161 r u 

eure Nee und /  Landwirhsehallichen Nene AI DAB, MO 


Uhr ſtatt. 

Penſionen für Ausiubrkige 
können nachgewieſen werden. 
Der Direktor. Dr. Maydorn. 


5 


Die neuen Kurse in 


Guchführung 6 


ete. beginn. am9. Oktober. 


Für Daman Separatkurse. 6° 


Proſpekte koſtenfrei. | Fax: 


J. Italiener Nachfl. & 


Magen- und Darmerkrankungen. 
Originaldose Mk. 1,—. Probebeutel 30 Pf. 


Alleinige Fabrikanten: 
Rademann's Nährmittelfabrik, G. m. b. H., 
Frankfurt a. M.- Bockenheim. 
General-Vertreter 
u. Engros-Lager b. Dr. Schuster & Kähler in Danzig. 


Talcum- 
schnur. 


edargartikel Va 


in empfehlende Erinnerung. 


Drogerie zur Victoria 
Franz Fehlauer, Graudenz, 
Fernsprecher 94. — 5 Alte Strasse 5. 


Maschinen-, Cylinder- und 
Centrifugen-Oele, 
Consistentes Maschinenfett, 
Wagenfett, blau und gelb, 


Fischthran, Baumöl, 


ausgeführt. 


-ZunatJoustorg 


sang EB 919HO 
JA9ISNWOg pun 9ISI[sIaig yasunaa uv 


6.Somnilz ( 


Fabriku.Lager landwirthsch. | 


prompt und gewissenhaft 


Chlorkalk Rieinusöl 


Bestellungen nach ausserhalb werden 


46% Gear. 186. Carboikalk Vaselin-, Leder- und Hufiekt, hlanbersalz Maschinen u. Geräthe 

ae us” Desinfektiong- \ nd Todersohwärze, — eee Bischofswerder Wpr. 
Handelslehrer, . pulver Wagenschwänme Pufzleder Wachholderbeeren offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung: 

Königsbergi. Pr., A ’ Phosphorsaurer 

iehmiedentranse Nr. 16. Carbolsäure und Bürsten. Kalk. Dreſchmaſchinen allerneueiter Konſtruktion 


Lysol, Creolin. mit Zabnbügelbebelftellung, zweifacher Bremsvorrichtung, 


Reinigung 2c., 


b a a re ee en 2 komplette Drefchfäße 
Anderen, Ciigen TE tadellos arbeitend; ferner 


EFFECT TTT 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet II. Meier Dombau-beld- Lotierie e zwei⸗ drei und vierichnnrige Normalpflüge 


dandlung von E. Dessonneck. 
die Frövelſchule, verbund. mit ung 20 October 1899. — ——ů——— nit Differentialftellung, leichtem Gang, begeume Handhabung, 


cb een Feen ev. 100, fad, 60, 000, 40 000, 20,000, 10,000 «x«. ball Sägen, Pirna a/R, dazu alle Erjag- und Neiervetheite, ſowie fämmtlire andere 
e eee eee . Ä a 

2 1 * 
die Schule Stel ung, ebenſo junge | 10086 incl. ee deere nor f arb, Porto u. Liste 30 Pf. Kanarienedelroller. Schließlich jei noch 2 dug reichbalele Bader, Lager an 1586 
Mädchen, welche nicht die An⸗ (einschreiben 20 Pf. extra) ne 1477 Prm. m. höchst. Ausz. 


ſtalt beſuchen. Auswärtigen dichne 4 Vers. u. Gar. f. Werth BER” Reinigungsmaſchinen 
fee. Ales ue sen Berlin N, Sebastianstr. J. 


1 1 971913 en bewährten Syſtems in jeder Größe hingewieſen; desgleichen 
Borſteherin Klara Krohmann. Gegründet 1868, seit 1870 5 in dems, Hause. Stück. Zuchtweibchen M. 1,50. Rübenſchneider, Schrot- Mühlen und Dämpfer. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Pobjebonoſſzew über Tſchechen und Polen. 


Der Prokurator des ruſſiſchen Hl. Synods, Pobjedo⸗ 
noſſzew, hat, auf dem Heimwege von ſeiner Sommerreiſe 
nach St. Petersburg begriffen, dieſer Tage in Wien einem 
Mitarbeiter der Wiener „N. Fr. Preſſe“ eine Unterredung 
gewährt, in deren Verlauf ſich Herr Pobjedonoſſzew, ehe⸗ 
maliger Profeſſor der Rechtskunde an der Moskaner 
Univerſität, ſeit vielen Jahren erſter Beamter der au 
der Spitze der ruſſiſchen Kirche ſtehenden Reichs- 
behörde, über die ſlawiſche Frage u. a. folgender- 
maßen äußerte: 

„Iſt es richtig“, fragte der Ausfrager, „daß die tſchechiſchen 
Aſpirationen einen Rückhalt an den Sympathien der 
Ruſſen finden?“ — Pobjedonoſſzew: „Die Tichechen! Sie 
ſind ja ganz im Banne der deutſchen Bildung!“ — „Eure 
Exellenz wollen damit jagen, daß die Tſchechen in die Schule 
der Deutſchen und nicht der Ruſſen gegangen ſeien?“ — 
Pobjedonoſſzew: „Gewiß. Und wie wollten ſie es wagen, 
ihre totale Abhängigkeit von deutſchem Wiſſen zu leugnen? Ich 
habe übrigens den Eindruck, daß es ihnen heute an hervor⸗ 
ragenden Männern fehlt. Sie haben keine Führer mehr wie 
einſt. Oder ſoll man etwa einen Kramarz mit einem Palacky 
und anderen hervorragenden Geiſtern, denen ich einſt perſönlich 
nahe gekommen bin, in eine Linie ſtellen?“ — „Eure 
Excellenz haben jveben den Namen Palacky ausgeſprochen. 
Sie erinnern ſich, daß anläßlich des Palacky⸗Jubiläums in 
Prag General Komgrow im Namen der Ruſſen ſprach?“ — „Es 
wundert mich, daß man hier dieſen Namen ernſt nimmt. 
Komar ow und ſe in turbulentes Gefolge genießen 
nicht den geringſten Credit bei uns in St. Petersburg.“ 
Und Pobjedonoſſzew fügte hinzu, daß die leitenden Kreiſe Ruß⸗ 
lands dem tſchechiſchen Betrieb in vollſtändigſter Gleich- 
gültigkeit gegenüberſtünden, und daß die Tſchechen kein 
Recht hätten, ſich auf angebliche ruſſiſche Begünſtigung zu be⸗ 


rufen. — „Und die Slawiſche Wohlthätigkeits⸗Ge⸗ 
ſellſchaft?“ — „Ach was! Wir Ruſſen ſind höfliche 
Leute, und höflich auch gegen die Tſchechen, wenn ſie 


zu uns nach Rußland kommen. Das iſt aber auch alles. Und geſtatten 
Sie mir die Bemerkung: Welchen Grund haben die Ruſſen denn, 
anders als gleichgültig den Dingen in Oeſterreich gegenüber⸗ 
zuſtehen? Sollen wir vielleicht für die Polen in Galizien 
ſchwärmen? Sollen wir vielleicht die öſterreichiſchen Polen da⸗ 
für beloben, daß ſie die Ruſſen ſo ſehr unterdrücken?“ — „Eure 
Excellenz meinen wohl die Ruthenen?“ — „Ach, Ruthenen! 
Es iſt nur ein Name. Sie ſind unſeres Stammes und unſerer 
Religion, und darum ſage ich Ruſſen. Sie werden von den 
Polen in Galizien geknechtet, und fie find auch geknechtet in der 
Bukowina.“ — Eure Excellenz gelten nicht als ein Freund der 
Polen. Doch auch die Katholiken in Kongreß⸗Polen führen 
oft Klage über Verfolgung ſeitens Rußlands?“ — „Und ich 
gelte wohl im Auslande als der Haupt-Unterdrüder? Es iſt 
falſch, was die Zeitungen Europas über mich verbreiten. 
Man überſchätzt meinen Einfluß. Ich bin nicht allmächtig 
in Rußland. Mein Reſſort iſt begrenzt. Nicht einmal das, 
was man unter Kultus zuſammenfaßt, unterſteht mir ganz. 
Vieles davon fällt in das Reſſort des Miniſters des Innern. 
Ich habe eine Stimme im Miniſterkomitee wie andere Miniſter. 
Ich bin auch Geheimer Rath und Staatsraih, bekleide auch 
andere Würden; aber ich wiederhole, ich bin nicht allmächtig. 
Es widerjpticht der Wahrheit, wenn man mich als einen Feind 
der Katholiken ausgiebt, wenn man von Rußland überhaupt 
ſagt, daß es die Katholiken verfolge. Bei uns treten manchmal 
Ruſſen zum Katholizismus über; thun ſie es offen und ſie 
werden dafür nicht beſtraft. Nur inſoweit der Katholizismus 
ein Inſtrument des Polonis mus iſt, müſſen wir ihm 
an den Leib rücken. Ich behaupte: Jeder katholiſche 
Geiſtliche iſt bei uns ein Agent des Polonismus, und 
es iſt unmöglich, daß wir die Polen ruhig gewähren laſſen. 
Wir bekämpfen alſo, ich wiederhole es, die Polen, nicht die 
Katholiken. ...“ 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Der Gartenraſen im Herbſt. Das Mähen und 
Scheeren des Raſens wird von vielen Gartenbeſitzern als eine 
Laſt empfunden; doch kann ein wirklich ſchöner Raſen nur durch 
öfteres Mähen erzieit werden. Läßt man den Raſen hoch und 
üppig gewachſen ſtehen, ſo gehen die oberirdiſchen Theile während 
des Winters in Fäulniß über und die Folge davon iſt, daß 
dieſe Fäulniß auch den Wurzelſtock der Gräſer ergreift, der 
Raſen an vielen Stellen auswintert und ſich im Frühjahre 
lückenhaft zeigt. Durch das Ausſtreuen von Grasſamen müht 
man ſich daun oft, den Schaden zu verbeſſern, aber vergeblich; 
der Raſen bleibt fehlerhaft. Wie leicht kaun dem vorgebeugt 
werden, wenn jetzt im Herbſte der Raſen nochmals gemäht und 
geſchoren wird. 

— Kornmotte und Getreiderüſſelkäfer. Bemerkt man im 
September auf den Getreidehaufen einige, zuweilen bis zu 20 und 
30, durch ein weißgraues Geſpinnſt und weißlichen Unrath ver⸗ 
dundene Klümpchen von Körnern, jo hat man es mit der Korn⸗ 
motte zu thun, deren Raupe das Innere der Körner ausfrißt und 
mit Geſpiunſten umgibt. Zur Verpuppung ſucht die im September 
ausgewachſene Raupe Balkenfugen oder Bretterritzen auf, die ſie 
im April bis Juli als kleiner ſilbergrau gefärbter Schmetterling 
wieder verläßt. Gleich gefährlich wie die Korumotte wird auch 
ber Getreiderüſſelkäfer für unſere Getreidevorräthe. Er legt, 
nachdem er ebenfalls in Ritzen überwintert hat, ſeine Eier in die 
Getreidekörner, von deren Inhalt ſich weiterhin Larven und Käfer 
ernähren. Aus der Puppe entwickelt ſich im Juli die erſte 
Generation des Käfer, aus deſſen Brut im September Käfer 
zweiter Generation hervorgehen. Als Bekämpfungsmittel 
gegen dieſe beiden, oft ganze Kornvorräthe vernichtenden Schäd⸗ 
linge empfiehlt ſich ſorgſames Reinhalten des Speichers, Ver⸗ 
treichen aller Ritzen und Fugen mit Kalk, Theer, Aufſtreuen von 
Chlorkalkt, Entfernen des alten, oft in Winkeln herumliegenden, 
derſtaubten Getreides und fleißiges Umſchaufeln und Werſen der 
Frucht. Bei kleineren Quantitäten angegriffenen Getreides können 
die Raupen und entſprechend die Larven und Puppen des Käfers 
durch Törren des Getreides im Backofen, jedoch nicht über 500 O., 
um nicht die Keimkraft der Körner lzu ſtören, getödtet werden. 
Für alle Fälle muß das ergriffene Getreide ſo raſch wie möglich 
von dem Schüttboden entfernt werden. Iſt das Uebel ſchon zu 
weit vorgeſchritten, ſo bleibt ſchließlich nichts übrig, als den Schütt⸗ 
boden ganz zu leeren, die kleinſten Winkel mit ſcharfer Lauge zu 
waſchen und den Speicher ein Jahr lang unbenützt zu laſſen. 

— Um Zimmer Pflanzen zu kräftigem Gedeihen und 
chneller Entwickelung zu bringen, iit vor allen Dingen 
für das Vorhandenſein der richtigen Nährſto! im Boden Sorge 
zu tragen. Findet eine Pflanze die ihr als ahrung dienenden 
unorganiſchen Stoffe in der Erde nicht oder in nur ungenügender 
Menge vor, ſo geht ſie zu Grunde oder gedeiht nur kümmerlich. 
Als vorzüglich bewährter Blumendünger wird folgende Miſchung 
empfohlen: Ammoniumnitrat 4 Gramm, Ammoniumphosphat 
2 Gramm, Ammoniumchlorid 0,5 Gramm, Kaliumnitrat 2,5 Gramm, 
Caleciumſulfat 0,6 Gramm, Eiſenſulfat 0, Gramm. Davon löſe 
man den 10. Theil etwa auf ein Liter Waſſer und begieße damit 
zwei⸗ bis dreimal wöchentlich. 
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— Das ſchiefe Wachsthum der Zimmer Pflanzen. 
Zimmerpflanzen neigen bekanntlich ſehr dazu, ſchief zu wachſen. 
Es rührt dies daher, daß die Pflanzentheile auf der belichteten 
Seite langſamer wachſen, als auf der dem Lichte abgewendeten. 
Man hilft ſich meiſt damit, daß man die Pflanzen von Zeit zu Zeit 
dreht, wodurch zwar die Schiefe ausgeglichen, aber dem verſtärkten 
unnatürlichen Längenwachsthum nicht abgeholfen wird. Außer⸗ 
dem vertragen viele Pflanzen das Drehen nicht. Ein einfaches 
Mittel, um all dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, bietet ein Spiegel, 
welchen man in gemeſſener Entfernung hinter den Pflanzen auf 
ſtellt; er beleuchtet die Rückſeite der Pflanzen, wodurch ein an⸗ 
nähernd gleichſtarkes Wachsthum beider Seiten herbeigeführt wird. 

— Wie bewahrt man Wal- und Haſelnüſſe friſch auf 
und ſchützt ſie vor Verſchimmeln? Durch Räuchern oder 
Schwefeln der Nüſſe erzielt man wohl Haltbarkeit; aber der Ge⸗ 
ſchmack leidet. In England ſtellt man die Nüſſe in neuen Blumen» 
töpfen, auf deren Abzugsloch ein Scherben gelegt worden, an 
beſchattete Stellen in Erdgräben, die zum Schutz gegen Mäuſe 
und Näſſe vorher mit Ziegeln ausgelegt wurden und nun, nach⸗ 
dem die Töpfe mit den Nüſſen hineingeſtellt ſind, mit Schiefer⸗ 
platten oder übereinandergreifenden Ziegeln und einer Bohle 
bedeckt und darauf einige Zoll hoch mit Erde zugeſchüttet werden. 
Iſt ein Topf mit Nüſſen gefüllt, ſo ſtreut man eine Handvoll Salz 
darüber. Bei Bedarf, wenn man ſich einen Topf aus dem Graben 
herausholt und deshalb die Bedeckung lüften muß, vermeide man, 
daß Erde in die zurückbleibenden Töpfe hineinfällt. 


— Ackerpferde find mindeſtens alle fünf Wochen zu 
beſchlagen. Läßt man das Eiſen nämlich länger liegen, ſo 
leidet der Huf, deun er kann nur normal bleiben, wenn 
die Ausdehnung und Zuſammenziehung des Hornſchuhs durch 
nichts gehindert wird und ſomit der Umlauf des Blutes in den 
von dem Hornſchuh umſchloſſenen Weichtheilen ungehindert ſtatt⸗ 
finden kann. Jeder Beſchlag hemmt dieſe Ausdehnung etwas 
und um ſo mehr, je länger das Eiſen liegt. Pferde mit Voll⸗ 
huf müſſen noch häufiger beſchlagen werden, als andere, weil 
ſonſt die Sohle leicht gedrückt wird. Sobald ein ſolches Pferd 
anfängt, lahm zu gehen, oder auch nur ängſtlich und ſtumpf 
aufzutreten, muß man den Beſchlag erneuern, die Eiſen umlegen 
laſſen. 

— Zum Faug von Natten und Mäuſen. Ein gutes 
Mittel, die Mäuſe oder Ratten in die aufgeſtellten Fallen zu 
locken, iſt, den Köder in der Falle mit einem Tropfen Ro ſen⸗ 
holzöl zu benetzen. Der Geruch dieſes Oels, den dieſe Thiere 
beſonders lieben, zieht ſie ſo unwiderſtehlich an, daß ſie un⸗ 
fehlbar an den gelegten Köder gehen und ſo gefangen werden 
können. 

— Mittel gegen Holzwürmer. Man kocht in 2 bis 
3 Liter ſtarkem Weineſſig oder in der gleichen Menge Eſſigſprit 
1 Theil Kochſalz, 1 Theil Paprika, 1 Theil weiße Senftörner, 
1 Theil Knoblauch, 1 Theil Wermuthblätter, wobei man die 
Flüſſigkeit bisweilen umrührt, und läßt dieſe ca. 2 bis 3 Minuten 
ſieden. Nach dem Erkalten gießt man die Tinktur durch einen 
mit einem reinen Tuche ausgelegten Trichter in eine größere 
Glasflaſche. Beſtreicht man mittelſt dieſer Tinktur die von den 
Holzwürmern heimgeſuchten Gegenſtände, ſo werden nach dem 
zweiten Anſtriche nicht nur die Würmer, ſondern es wird auch 
die ganze Brut vollſtändig vernichtet ſein. 

— Geſchirr⸗ und Lederſchwärze. Hammeltalg 60 Gr., 
Bienenwachs 180 Gr., weißer Zucker 180 Gr., weiche Seifen 
60 Gr., gepulverter Indigo 30 Gr. Iſt Alles zuſammenge⸗ 
ſchmolzen und gut durcheinandergemiſcht, ſo fügt man 120 Gr. 
Terpentin hinzu. 


Verſchiedenez. 


— [Ber Kampf der Milliardäre.] Von dem verſtorbenen 
Vanderbilt wird eine hübſche Anekdote erzählt. Der Millionär 
Gould beſaß eine Eiſenbahnlinie, die mit der den Vanderbilts 
gehörenden Linie Chicago-New-Mork konkurrirte. Als Vanderbilt 
auf ſeiner Linie die Tarife für den Viehtransport herabſetzte, 
ſetzte Gould ſeine Tarife noch mehr herunter, und Vanderbilt 
blieb nichts übrig, als noch weiter herunterzugehen. Der 
Konkurrenzkampf wurde mit großer Erbitterung geführt, bis 
Vanderbilt eines Tages bekannt gab, daß er von nun an einen 
ganzen Transport Ochſen von Chicago nach New⸗York 
für einen Dollar befördern werde. Gould erklärte ſich für 
überwunden, da er mit ſo billigen Frachtſätzen nicht konkurriren 
könne. Seine Bahn transportirte auch nicht einen einzigen 
vierfüßigen Ochſen mehr; aber bald darauf erfuhr Vanderbilt, 
daß alle Ochſen, die er zu jo niedrigen Tarifſätzen transpoctirte, 
für Rechnung des ſchlauen Gould aufgekauft worden waren, 
der dabei ein glänzendes Geſchäft machte. Vanderbilt lachte 
aus vollem Halſe, und der Tarifkrieg war beendet. 


— [Opfer der Elektrizität.] In Lille (Frankreich) blieb 
neulich der Weber Jean Demarquette plötzlich auf dem Damme 
einer Straße ſtehen, da ſein Fuß auf ein Hinderniß geſtoßen 
war. Er ſtreckte die Hand auf den Boden aus, um ſich frei 
zu machen. Mit einem gelleuden Schrei ſtürzte er aber wie 
vom Blitz getroffen nieder. Er war mit einem elektriſchen 
Leitungsdrahte in Berührung gekommen. Eine Frau Duntier, 
die dem Verunglückten zu Hilfe eilte, wurde gleichfalls das 
Opfer dieſes ſeltſamen Unfalls. Da der Draht ſich nämlich um 
ihre Röcke gelegt hatte, faßte ſie nach ihm, um ſich loszumachen 
und ſank lautlos von dem elektriſchen Schlage getroffen zu 
Boden. Als man den Verunglückten zu Hilfe eilte, konnte man 
nur ſeſtſtellen, daß bei beiden der Tod bereits eingetreten war. 


— [Das vergeſſene Alter.] Vor der Strafkammer zu 
Heiligenſtadt (Provinz Sachſen) iſt neulich ein aus den 
„Fliegenden Blättern“ bekannter Scherz in die Wirklichkeit über⸗ 
tragen worden. Eine ledige Dame, deren reiferes Alter 
man an ihrem Aeußeren ſogleich erkennen konnte, tritt als 
Zeugin auf und wird bei der Feſtſtellung ihrer Perſonalien vom 
Vorſitzenden gefragt: „Wie alt ſind Sie?“ — „24 Jahre!“ 
lautete die Antwort. — Präſident: „Es ſcheint mir, als ob 
Sie älter wären, wann iſt Ihr Geburtsdatum?“ — Zeugin: 
„Weiß ich nicht!“ — Präſident; „Wann iſt Ihr Geburtsjahr?“ 
Zeugin: „Weiß ich nicht!“ — Präſident: „Na, ſetzen Sie 
ſich mal einſtweilen, beſinnen Sie ſich noch einmal genau und 
ſagen Sie uns dann, wie alt Sie ſind.“ — Nach Verlauf einer 
Stunde, als eine Reihe anderer Zeugen vernommen iſt, wird 
die Dame abermals aufgerufen und der Präſident fragt: „Nun, 
Fräulein, wie alt ſind Sie denn eigentlich?“ — „36 Jahre, 
Herr Präſident!“ antwortete die Jungfrau jetzt unter tojendem 
Beifall der Zuhörerſchaft. 


Büchertiſch. 


— Die Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen, 
die in dieſem Frühjahr gegründet wurde, verſendet gegenwärtig 
die dritte Nummer ihrer Zeitung: „Der Burgwart“. (Verlag 
für's deutſche Haus, C. A. Krollmann u. Co., Berlin W., Schaperſtr 5) 
Die Nummer bringt neben einem intereſſanten Aufſatz über die 
Steckelburg bei Ramholz (Ulrichs von Hutten Stammhaus), 
einen Bericht über Ausgrabungen und Forſchungen auf der 
fränkiſchen Salzburg bei Neuſtadt an der Saale, einer der 
größten deutſchen Burgen. Die beigegebenen Abbildungen: der 
Burgmauer von außen, des prächtigen ſpätromaniſchen Fenſter⸗ 


giebels, eines fälſchlich „Münze“ genannten Wohnhauſes im 
Inneren, der Grundriß und Schnitt eines ausgegrabenen Thurmes, 
ſowie das Bild einer darin gefundenen Vaſe werden allgemein 
lutereſſiren. Eine andere Abbildung betrifft ein theilweiſe zum 
Abbruch beſtimmtes Thor zu Coburg. 

— Aus der Hochſeefiſcherei zieht England jährlich 145 
Millionen Mark, während Deut ſchland nur — 5 Millionen 
gewinnt! Norwegen erbeutet für ca. 20 Millionen, Frankreich 
für etwa 15 Millionen Mark. Dieſe intereſſanten Zahlen finden 
wir in der friſchen und anſchaulichen Schilderung, die uns H. 
Harz von feinen Erlebniſſen „Auf einem Fiſchdampfer in der 
Nordſee“ im zweiten Heft der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur 
Guten Stunde“ giebt. (Bong u. Co., Berlin W. — Preis des 
Vierzehntagsheftes 40 Pfg.) Von einem Münchener Maler, der 
ſich der ungewöhnlichen Reiſe anſchloß, rühren die intereſſanten 
Bilder her, welche die einzelnen Phaſen der Fiſchdampferfahrt 
wiedergeben, ſo daß Auswerfen und Einholen des Schleppnetzes, 
die Bergung und Sichtung des Fanges. 

— Tas Weib. Die Beſtimmung und der Beruf der Frauen 
von Adolf Monod. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet und mit 
Zuſätzen aus anderen Schriftſtellern verſehen von Dr. Ferdinand 
Seinecke. 9. Auflage. Verlag von Carl Meyer (Guſtav Prior) 
Hannover. Preis 1,60 ME, 

— Goethe und Napoleon. Eine Studie von Andreas 
Fiſcher (Verlag von J. Huber⸗Frauenfeld, Preis 2,60 Mk.). 
Goethe's Fürſten⸗ und Staats⸗Ideal war ein aufgeklärter Despo⸗ 
tismus in „humanen Formen“. Die perſönliche Eigenart Bona⸗ 
partes, die große Energie und weltumfaſſende Thätigkeit dieſes 
dämoniſchen Weſens haben die Bewunderung Goethe's erregt, 
während preußiſche Patrioten gegen Napoleon lediglich Haß 
empfanden. Das Buch bringt viele intereſſante Bemerkungen 
Goethe's über Napoleon. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


G. N. Da Sie den Beſtellzettel unterſchrieben haben, müſſen 
Sie die beſtellte Wäſche auch annehmen und bezahlen. Uebrigens 
können Sie zur Zeit, wo die Wäſche Ihnen noch gar nicht fertig 

ugegangen iſt, über 2 mangelhafte Preiswürdigkeit ein 
rtheil nicht fällen. Erſt wenn die Wäſche in Ihrem Beſitz ſein 
wird und wenn ſie nach dem Gutachten von Sachverſtändigen 
auch nicht preiswerth iſt, können Sie Preisermäßigung dem 
Lieferanten gegenüber geltend machen. 

A. B. 1. 1) Iſt der Bau thatſächlich ſo ausgeführt, daß Sie 
aus dem verbauten Gievelfenfter den Himmel zu ſehen außer 
Stande find, wenn Sie an dem ungeöffneten Feuſter ſtehen, fo 
können Ste, da ein Abbruch des fertigen Hauſes nicht mehr ver⸗ 
langt werden kann, von dem Nachbarn zwar Schadenserſatz bean⸗ 
pruchen, aber nur für den Minderwerth der verbauten Wohnung. 
Dieſer kaun aber nur, unter Berückſichtigung aller örtlichen Vör⸗ 
bältniſſe, durch Sachverſtändige feſtgeſtellt, nicht ohne Weiteres 
nach Mark beziffert werden. 2) Der Hausverwalter iſt während 
Ihrer Abweſenheit Ihr Bevollmächtigter geweſen. Hat er als 
ſolcher während dieſer Zeit dem Nachbarn geſtattet, zur Aus⸗ 
führung ſeines Hausbaues auf Ihrem Grund und Boden unent⸗ 
geltlich Rüſtſtangen aufzuſtellen, ſo können Sie, nachdem dieſe Be⸗ 
nutzung längit aufgehört hat, von dem Nachbarn hinterher Ent⸗ 
ſchaͤdigung dafür nicht verlangen. Höchſtens köunten Sie den Haus⸗ 
verwalter wegen mangelhafter Erledigung Ihres Auftrages in 
Anſpruch nehmen. Die Begründung eines ſolchen dürfte Ihnen 
aber ſehr ſchwer werden. 


D. A. 40. 1) Gegen den erſten Agenten würden Sie nur 
Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft ſtellen können, wenn Sie 
ihm beweiſen, er habe in Ihrer Angelegenheit überhaupt nichts 
getban und von vornherein nur beabſichtigt, ſich den ihm gezahlten 
Vorſchuß anzueignen. Iſt dieſes nicht möglich, ſo können Sie ihn 
nur im Civilprozeßwege auf Rückzahlung in Anſpruch nehmen. 
Gegen den zweiten Agenten könnten Sie nur dann etwas ver⸗ 
anlaſſen, wenn Sie nachzuweiſen im Stande ſind, er habe von dem 
Förſter, an den er Sie verwieſen, überhaupt keinen Auftrag er⸗ 
halten, ihm einen Waldwart nachzuweiſen. In dieſem Falle könnte 
er wegen Betruges bei der Staatsauwaltſchaft angezeigt werden. 
2) Ob Sie wegen Entweichen des Irren von der Anſtalt in Au⸗ 
ſpruch genommen werden können, würden wir erit dann beurtheilen 
können, wenn uns Ihre Anſtellungsbedingungen bekannt wären. 


1001. 1) Iſt das Geld in der Sparkaſſe auf den Namen 
Ihres großjährigen Sohnes eingetragen, jo ſpricht die Rechtsver⸗ 
muthung dafür, daß es ſein Eigenthum iſt. Wollten Ihre 
Gläubiger es angreifen, dann mußten ſie nachweiſen, daß es 
Ibnen gehört. 2) Bereits angefallene Erbſchaften, auch wenn ſie 
noch nicht feſtſtehen und der Höbenbetrag noch nicht er⸗ 
mittelt iſt, können von Gläubigern derart gepfändet werden, daß 
das Recht auf die Erbſchaft gepfändet wird. 


E. R. P. 1) Kauf bricht weder Miethe noch Pacht. Der 
Verkauf des von Ihnen gepachteten Geſchäftes kaun Sie daher 
wider Ihren Willen vor Ablauf des Pichtvertrages aus dem 
Pachtverhältniß nicht vertreiben. Dies gilt auch nach dem zum 

Januar 1900 in Kraft tretenden Bürgerlichen Geſetzbuch. 
2) Ob Sie mit Eröffnung eines Kolonial- und Materialwaaren⸗ 
Geſchäftes ſich in das Handelsregiſter eintragen la ſſen müſſen, 
bängt von dem Umfang des Geſchäfts und von der Höhe der Ge⸗ 
werbeſteuer ab, mit der Sie veranlagt ſind. In der Regel bes 
gründet die Beranlagnng, zur Gewerbeſteuer von 32 Mk. jährlich 
die Verpflichtung zur Eintragung der Firma. Welche Gewerbe⸗ 
ſteuer und in weſcher Stufe Sie ſolche geſetzlich zu zahlen hahen, 
können wir nicht wiſſen, da wir weder Ihre Vermögensverhält⸗ 
niſſe noch⸗den Umſatz Ihres Geſchäfts kennen. 3) Wenn Sie an 
Ihre Kunden in Ihrer Privatwohnung Bier und Cognac in 
Gläſern verkaufen, jo betreiben Sie ein Schankgewerbe. Zu 
einem ſolchen Betriebe bedarf es aber nach 8 33 der Gew.⸗Ordn. 
der beſonderen Erlaubniß des Kreisausſchaſſes. 

W. B. 25. Können Sie den Beweis führen, daß das Fahr⸗ 
rad nicht durch Sie, ſondern durch denjenigen beſchädigt iſt, der 
es ſich von ſeinem Eigenthümer geliehen hat, ſo ſind Sie auch 
für den Schaden an demjelben nicht verhaftet. Iſt Ihnen der 
Beweis aber unmöglich, ſo müſſen Sie für dafür aufkommen, 
da Sie das Rad zuletzt benutzt haben und damit die Vermuthung 
der Beſchädigung gegen Sie ſpricht. 

Nr. 107. 1) Diebſtahl und Unterſchlagung verjähren erſt in 
fünf Jahren nach Begehung der That. Ob bei dem Fehlen von 
1½, Meter Treibriemen Diebſtahl oder Unterſchlagung oder keins 
von Beiden vorliegt, können wir nicht ermeſſen, da uns jeder 
thatſächliche Anhalt für eine derartirge rechtliche Prüfung fehlt. 
2) Was Sie damit ſagen wollen, ob, wenn Jemand einen Andern 
ſchädigt ein Dritter die Sache zur Anzeige bringen kann, iſt uns 
unklar. Umfaßt die Schädigung des Andern eine ſtrafbare That, 
8 kann ein Jeder ſolche der zur Verfolgung derjelben zuftändigen 
ehörde zur Anzeige bringen. 


— — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Eine Kopfwaſchung mit Javol iſt an heißen 
Tagen, ſtets aber beſonders nach militäriſchen 
Uebungen, Rad» und Fußtouren, Anftreng« 
ungen aller Art eine wahrhaft köſtliche Er» 
[eilepnng, Selbſt nach der größten Alb- 
pannung fühlt man ſich danach geſtärkt und 
wie neu geboren, Javol verurſacht ein herr⸗ 
liches een en und iſt zur verſtändigen 
Haarpflege unbedingt nothwendig. Mark 2.— 
mit intereſſanter Gebrauchsanweiſung Überall 
zu haben. 11948 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Ps. 


7 r gr 
8 N 


Stellen-Gesuche 


Mannliche Personen 


200 Mark pro Monat 
Ia Hamburger Haus ſucht an allen 
Orten reſpektable Herren für den 
Verkauf von Cigarren an Händler, 
Die Private ꝛc. Offerten unter 
531 an Haaſenſtein & Vog⸗ 
18 0,8 G., Hamburg. 3 


413] Suche für mein Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft per 1. oder 


Landwirtschaft 


Suche per ſofort oder 1. No⸗ 
vember Stellung als 


nipe 
Bin 31 Jahre, ev., militärfrei, 
gute Zeugniſſe vorhand Meldg. 
Unter Nr. 91 an den Geſelligen. 


Landwirth 
8 18 Jahre ein Gut mit beſt. 
adminiſtrirt, ſucht Stell. 
dminiſtrator oder Ober⸗ 
2 Meld. briefl. unter Nr. 
180 an den Geſelligen erbeten. 


Oktober d. Is. einen 


jüngeren Verkäufer 
der vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat. 
Ernſt Witt, Elbing. 


268] Suche jofort einen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erwünſcht 
Hermann Neumann, 
Manufakturwaaren. Tara 
Für mein Tuch⸗, 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗ ‚Ge 
Lost ſuche zum Eintritt per 
„Oktober cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher der polnifchen 
Shrache mächtig iſt. 
dungen bitte Zeugnißkopien, Ge⸗ 
baltsanſprüche bei freier Station 
und Photographie beizufügen. 


492] Ein erfahrener 


Candwirth 


er mehrere Jahre ſein eig 
Arundſt. hatte und ſeit 2 
als Wirth iſt, ſucht zum 11. No- 
als Wirth; gute 
Benanife bor anden, evangeliſch, 
olniſche Sprache mächtig. 
hriſtian Stahnke, Wirth, 

Linowo, Kreis Graudenz. 


Junger Landwirth, evang., aus 
guter Familie, ſucht als 


weiter Beamter 
Off. an A. Bode, 


Morleubur 9 Weſtpreußen. 


Für mein Tuch⸗, Manns 
aktur⸗ und Konfektionsg ſchäft 


einen Verkäufer und 


von ſogl. Stellg. 
Marienwerder Wpr., Poſtſtr. 


—. 2 
U 
26 
do 


r r r re ee 


Brennerei⸗Gehilfe 
it guten Zeugniſſen, ſucht von 
1 5 5 oder ſgäter S 

Gefällige Offerten unter Nr. 
315 an den Geſelligen erbeten. 


Sprache mächtig, 


Conde bend geſchloſſen. Gebalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
ſind n 


in 


S oldau e 


Für mein Deſtillations⸗ 
und e „Geſchäft 
en gros & en detail, ſuche ich 
einen tüchtigen, jüngeren 


militärfrei, erfahren 


Fa auch Dekoration. ſucht 
zum 1. oder 15. 
wo er als praktischer Jager dle 
Jagd 2 kann. 
270 an den Geſelligen 


moſaiſch, der deutſchen u. Reer 


ſpäteſtens Anfangs Oktober. 
er Berne, Witkowo. 


Suche per ſofort oder 


Suche Stellung als 


Kleve oder Volontär 


f mittelgr. Gute zur weiteren 
usbild., am liebſt. ohne gegen⸗ 
eitige Vergütigung 

rekter Leitung des 


rz, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der Branchen vollſtänd. 
firm, und der polniſchen Sprache 


h 


Dienstpflicht gen. u. beſitze einige 
kt. und theoret. Kenntniſſe in 
er Landwirthſchaft. 
uſchluß ſehr erwünſcht. N 
r. 498 an den Geſelligen erbet. 


Offert. mit Gehaltsanſprüchen, 
und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 

Michael Brandt, Pleſchen. 


519] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher polniſch ſpricht. 
J. P. Benjamin, Culm. 


545] Für mein Kolonialwagren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Eiſen⸗ 
waaren ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen jüngeren 


Ottane Stellen 
General: Agentur 


Graudenz bezw. Thorn iſt gegen 
ixum, Diäten ꝛc. ſofort zu vergeb. 
ie S.⸗Direktion der Leb.⸗ 
erſ.⸗Geſ.„Deutſchland“, Danzig. 


Von einer guteingeführten, 
ſten dentſchen Lebens⸗Ver⸗ 
erungs⸗Geſellſchaft wird 
r die Oberleitung ihrer Ge⸗ 
ral-Agenturen in Oſt⸗ und 
eſtpreußen eine im Außen⸗ 
ur einen tüchtige 


Direktions⸗ 
Ober⸗Iunſpektor 


Derſelbe muß mit den 
ezirtsverhältniſſen genau 
kannt und befähigt ſein, die Or⸗ 
und Acquiſition 
eiten, um dem Geſchäfte I 
aften Auff hwung zu verleihen. 
Bewerber, welche ſich 
über erfolgreiche Thätigkeit in 
der Lebensverſicherungsbranche 
anszuweiſen vermögen, 
gebeten, gefl. Offerten nebſt ourr. 
vitae und ziffermäßigen Reſul⸗ 
tatnachweiſen, ſowie Angabe von 
ı richten Der. unt. 


rzlich ſeine Lehrzeit be- 
enntniß der polnischen 
. erforderlich. 
dungen find Original⸗Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
N. Lehmann, Lesnian 
bei Fronza Wpr. 


581] Für mein Tuch, 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗ -Geſchäft ſuche ver ſofort 
reſp. 15. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer (Chriſt). 

Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr., 
Photographie und Angabe der 
Gebaltsauſprüche bei fr. Station 


Otto Schamberger, 
Rummelsburg in Bomm. 


5331 Einen tüchtigen, kath. 


für ſein Kolonjalw.⸗Geſchäft ſucht 
p. Anfang Oktober 

F. Parſcha u, Röſſel Oſtyr. 
Seen de u. Gehaltsanſprüche 


Biel tüchtige 


Verkäufer 


der polniſch. Spr 
und mit dem 
1 Schanſenſtern — — ſuche 
für meine Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗ Handlung. Den 
Offerten bitte unter ri 
der Gehaltsanſpr. 22 1 
ae beizufügen. 


a iprenken. 


Für mein Tuch⸗ und 
Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 


tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
Schaufenſter dect g cnl 


1 verſteht, bei hohem 
Polniſche Sprache er⸗ 


Für eine Lebens⸗ und Un⸗ 
faliver cherungs⸗Geſellſchaft 
rſten Ranges e 


leistungsfähiger Yuhenbeamte 


Stellung dauernd. 
fferten von Herren, welche 
als Inſpektoren oder Agenten 
it Erfolg in der “haben, 
ereits gearbeitet 


erden erbeten u. W. 
Be. -Aun. d. Geſell. Dee 
opengaſſe 5. 
Inſp eftoren 2 
1. Vertreter des S.⸗ 


Direktion der Leb. 


rſ.⸗Geſ.„Deutſchland“, Danzig. 


Bauſchreihet. 


. e Unfall⸗ 
ungsſachen, Anfertigen 
ohnliſten ꝛc. erfahren 
’ era ſofort 818 
eldungen mit Sebald. 
rüchen nebſt 3 
riften find zu 
e mer A. 


B 
e und Rn 
tatlon beizufügen. 
Arthur Wetzel, Pritzwolk. 


N 
2 
2 . gen 


Yelt, 1. jüng. Verkäufer (Nat) 


erhalten ſchnell und gute Stellunge 


Ad. Slellen-Comtoit, „ld. Sielien-Comloit, Frauen Binden. : 33. 


458] 758] Für mein Boiamentir-, | Fir m 
Weiß- und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der im Dekoriren firm und der 
volniſchen * mächtig iſt. 
Angebote unter Einſendung von 
W eee ugnißabſchrift. 
und Gehal 02 chen ohne 
Station erbeten. 


Albert Abraham, 


Inowrazlaw. 
r 


unger Mann 

Materialiſt, der deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht und kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat, wird von 
ſofort A ein Kirchdorf geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte zu richten an 
P. Kowalewski, Gr.⸗Purden. 
538] Geſucht wird per ſofort 
für unſere Stabeiſen⸗Abtheilung, 
verbunden mit Haus- u. Küchen⸗ 
geräthe, ein tüchtiger 

junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Ebenfalls findet ein 

Lehrling 
Sohn achtbarer — p. ſofort 
Stellung. 
Dee den, 
Witkowo. 
521] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 
der die polnische Sprache be⸗ 
herrſcht, ſuche per ſoſort für 
mein Manufaktur⸗ und Kolo⸗ 
nialwaaren-Gejchäft. 

D. Haaſe, Koſtſchin. 
149] Für meine Eiſenwaaren⸗ u. 
Baumaterialien⸗Handlung nebſt 
Haus- u. Küchenmagazin ſuche 
zum fojortigen Antritt einen 


jungen Gehilfen 


und einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau Wpr. 


308] Suche per 15. Ot⸗ 
tober einen tüchtigen 


jungen Mann 


für meine Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail, 
der in der Deſtillation 
gewandt, ſowie mit der 
einfachen Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt. 
Jüdiſcher Konfeſſion be⸗ 
vorzugt. 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyitadt Weſtpr. 


Für mein Eiſengeſchäft 1— 86 
von ſofort einen [36 


jungen Maun, 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 
418] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen 


jungen Mann 

der mein Kolonialwaarengeſchäft 
ſelbſtändig zu verwalten und das 
Auſchreiben des Mahlgutes zu 
beſorgen hat. 

J. Ganswindt, 

Mühle Wadan a per Allenſtein. 


Für mein Eiſen⸗ u. e 
waar.⸗Geſchäft ſuche per 1. No⸗ 
vember cr. einen gewandten, tüch⸗ 
tigen jung. Mann, der die Drande 
genau kennt, 114 

tüchtiger Verkäufer 
ſein muß u. ＋ polniſch. Sprache 
mächtig iſt. Off. nebſt Gehalts- 
anſprüch. 8 fr. Station erbittet 


(Mark. verb.) 
d. 27. Sevtbr. 1899. 


Brieſen Wpr. 
ease A. Littmann. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 
Geh. p. A 2. ſp. 2 Brief. 


einleg. J. Antw. Preuß, 

3 Drehergaſſe 10. 

5151 Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
flotten Verkäufer, zum ſofortigen 
Eintritt. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Freimarke verbeten. 

Conrad * 
Brom b 

Eliſabeth⸗ und Cariſteaßen-Ecke⸗ 


Suche per 1. Oktober für mein 
u Materialwaaren⸗ 
geſchäf 1618 
einen jüng. Kommis. 

Eugen Geschke, 
Lauenburg in Pommern. 
632] Für mein Waarenhaus 

ſuche per ſofort für die Ab⸗ 
Zune) anufaktur⸗, Woll⸗, 
eiß⸗ und Kurzwaaren mehrere 


Verkäufer 


d und Verkäuferinnen. 

Waarenhaus L. Bieber, 
Horſt a. d. Emſcher, Weſtfalen. 
542] Mit Eiſenwaaren gut 
vertrauter 


junger Mann 

tüchtiger — und — 
poln. ſprechend, findet per jo . 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. ee e e und 
e | Beugnipe ee ort erbeten. 

oſenfel Sohn, 
Eiſenband g. en en de 

Schw feng 


terialwaaren⸗ und 


Mori 


e 


Ma⸗ 
chank⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 
1. November einen er⸗ 
fahrenen evangeliſchen 


Kommis 


der polniſch ſpricht. 


Benno Segall, Kirchenjahn 
bei Altjahn. 1543 
337] In meinem Hauptgeſchäft 


(Material, Kolonialw.⸗, Deſtil⸗ 
lation) iſt die erſte 


Expedientenſtelle 
ſofort zu beſetzen. Polniſche 
Sprache W e Beugniß⸗ 
abichrift nebſt Gehaltsauſprüchen 
erbeten. 

Retourmarke verbeten. 
F. Maſchitzki, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Herrenkonfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 


(poln. ſprech. und im Dekoriren 
geübt bevorzugt), per ſofort od. 
ſpäter bei hohem Salair, ſowie 


ein Lehrling oder 
Volontär 
geſucht. 


J. Levy, Alkenſteil. 
Tuch⸗, Garderoben» und Maaß⸗ 
eſchäft. 


Materialiſt 
per ſofort geſucht. [526 
Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
420] Für meine Holzſchuh⸗ 
fabrit ſuche ich einen 
jungen Mann 
aus der Leder⸗ oder Schuh⸗ 
branche, für Reiſe, Komtor u. 
Lager zum Antritt per 1. No⸗ 
vember er. Bevorzugt werden 
ſolche, welche bereits die Pro⸗ 
vinzen Poſen und Schleſien be⸗ 
reiſt haben Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbi tet 
Simon, Culm a. W., 
eitveeußiice Holzſchuh⸗ 
Fabrik. 


NRZ 


5771 Per ſofort reſp. 

15. Oktober ſuche 2 tüch⸗ * 
tige, jelbjtändige 

Verkäufer & 

3 


(Chriſt.) der polniſchen 


Für mein Eiſen⸗ 
& 


Erſte 


B Sprache mächtig, f. mein 
Tuch⸗, Manufaktar⸗ u. 
75 Modewaaren⸗Geſchäft. 
8 Meldungen nebſt Pho⸗ 
tograpbie, Gehaltsan⸗ 
% ſprüchen u. Ref. erbeten. 
Rudolf Meyer, 
Culm a. W. 


NAR 


378] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurz⸗ und Kolonialwaaren- Ge⸗ 
ſchäft einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften N 
Reinh. Hinz, Ratzebuhr 


iu ra 
N 1 jung. wann X 
d. Eiſenwaarenbranche, 
X der polniſchen 1 0 
mächtig, ſucht den, 
N Herrmann R 0 
eben 


r 
591] Für mein Kolonialw.⸗ u 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. 1. Oktbr. einen ſoliden, tüchtigen 
jungen Mann. 
— . Luck Prauſt. 
633] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren⸗ u. Damen⸗Konfek⸗ 
tions⸗Geſch., welches am Sonn⸗ 
abend und an Feiertagen ſtreng 
eſchloſſen iſt, ſuche ich für ſo⸗ 
5 rt oder ſpäter 
einen Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
bitte ich Gehaltsanſpr. beizufüg. 
Außerdem iſt in meinem Ge⸗ 
ſchäfte die Stelle 


eines Le hrlings 
zu beſetzen. 
S. Marcus, Schubin. 


Ein tücht., mit out. Zeugn. verſ. 


Eiſenhändler 


erhält ſofort Stellung bei 5⸗ bis 
600 Mark Gehalt durch 1662 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 
636] Zwei flotte 
Verkäufer 

* ſofort 9 Bewer⸗ 
ngsſchreiben ſind Gehaltsan⸗ 

ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 

niſſe 5 10 5 

Abr. Aron Ind. L. Behrendt, 

Schlawe in Pomm,, 
Modewaaren ⸗ Konfektion. 


Buchdruckerei und Vuchblnderel. 


der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, aber nur ein oe kann 
bei mir eintreten. 
mit Lohnanſprüchen (außer dem 
Hauſe) ſofort erbeten. 


ſelbſtändiger 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Nea 28 an 


können von ſogleich eintreten. 


fahrenen 


r N ſucht 
. 5 


Ein fücht. Barbiergehilſe 


können ſofort 3 bei 


560] verläng. Rinkauerſtraße. 


ſofert geſucht b 


kann gleich oder ſpäter eintreten. 
Gehalt 15 bis 17 Mk. wöchentl. 
ohne Station. [659 
nischen Sprache mächtiger 


ſowie ein 


können ſofort oder 10. Oktober 
er. eintreten bei 


Po fich melden bei 


Malergehilſen 


und 1 5 ſofort geſucht. 


1 Malergehilſen 
finden 
Winterarbeit in 


Gewei Industrie 


Deu: 


9799 „iu 
un) 1 für meine Buch 


Aceidenzſetzer. 
8. id Dirſchau 


346] Ein tüchtiger 


Buchbinder 


Meldungen 


Guſtav Wenzel, Znin. 
9938] Solider, fleißiger 
Buchbindergehilſe 


Arbeiter, findet 


ddatz, Büchhandlung, 
SWartenburg Oſtpr. 
555] Zwei tüchtige 


Buchbindergehilfen 


Grünauer'ſche Buchdruckerei, 
Otto Grunwald, Bromberg. 


9940] Einen tüchtigen, er- 
Uhrmachergehilſen 


teyer, Dt.⸗Eylau. 


Jul. Neumann, 
Graudenz. 


648] Ein tüchtiger 


Varbiergehilfe 


kann den 6. Oktober oder ſpäter 
eintreten im Barbiergeſchäft bei 
Auen Ortmann Ww., 
Neidenburg. 


verlangt 
6261 


und ein Lehrling 


Dietrich, Bromberg, 


., Barbiergehülſe . 
[65 


E Godife, Reuftettin. 
Gewandter, anſehnlicher 


Friſeurgehilfe 


C. H. Schill ing, Coiffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 


9893] Ein junger, der pol⸗ 


Barbiergehilfe 
Lehrling 


Fr. Golus, Friſeur, Gollub 
Weſtpreußen. 


Ein tüchtiger be 405 e 


E. Choin owski, Friſeur, 
Marienwerder. 


C. Hire erg, Maler, 
Graudenz. 


dauernde Beſchäftigung, 
der hieſigen 
evangeliſchen Kirche. [356 


O. Wachner, Briefen We pr. 


Suche einen ſüngen, ordentlichen 


zweit. Bäckergeſellen 
von ſofort, oder ſpäteſtens zum 
5. Oktober, bei hohem Lohn und 
dauernder Stellung. 535 
H. Schulz, Neiden burg. 


Zwei Schuhmachergeſellen 
auf genagelte Mannarbeit, werd. 
geſucht. Reiſe erſetze ich. 514 
L. Poreske, Strasburg Wpr. 
Ade Schneidergeſellen 
auf Stück und Woche ſücht ur 
280 Zwei ordentliche 
Schneidergeſellen 
ſucht v. gut. Lohn auf gut. Na 
auf Stück od. Wochenlohn v. ſof. 
C. Krahn, Maaßgeſchäft, 
Argenau. 


Schneidergeſellen 
finden dauernde ae 808 
Reiſegeld wird vergütet 

Schillemeit, 
Marienwerder, Danzigerſt. 13. 


Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
S. Waliszewski, [9235 

Schneidermeiſter, Culmſee. 


274] Tüchtige 
Tapezirer⸗ 
Gehilſen 
können ſich meld. in der 


Möbelfabrik S. Herrmann, 
Graudenz. 


— rn md 
Suche ſofort einen tüchtigen 


Sattlergeſellen. 
C. Betkierowicz 3 
r.⸗Friedland. 


r 
Ein Sattlergejelle 
tter, ſelbſtändi eſchirr⸗ 

. —. auf ea e (die 

eingerichtet, der eventuell 

Wagen lackiren kann, findet . 

ernde Beicäftigung ze 


Ben 
Sattlermeiſter und )Kapesier, 
Jarotſchin 


ucht 
E. Labudde, 
290] Ein tüchtiger 


findet in der Wage 
x 


am 
Perſon, 


zwei Stellmacher u. 


auf 

braucht 

J. Gnemsky, Stellmachermſtr. 

Tlefenau bei Marlen werder 
Zwei Stellmachergeſellen 

ſucht Woelky, Oſterode Opr. 
536] Zwei tüchtige 


erfahrener, nüchterner Mann 

ze Zeugniſſen, von ſofort ge⸗ 
uch 
ſprüchen und Zeugnißabſch en 
zu richten an 132 


per 


1 Sattlergeſellen 
uckau Wu 


adirer 
nfabrik von 


Lehmann, vngrowiß 


v. ſogl. dauernde Beichähtigung, 
Ein Ladierer und 


ein Wagenjattler 


liebiten beide in einer 
306 


ein Kaſtenbauer 


ein Wagenſchmiede⸗ 


geſelle 


können ſofort in dauernde Arbeit 
treten bei 


Wagenfabrit DI M eotſchen, 
Kreis Wirſitz. 


2 Stell machergeſellen 


für dauernd ſucht von ſofort 
i 406 


Wil 
in Oslowo bei Laskowitz. 


Helter. Wagenlackirer 


jüngeren Feilbänker 
verlangt für dauernde Arbeit 


Ein. Varbiergehilfen 3 


105] Ein verheirath., ordentlicher 


artin, Wagenfabr., Gneſen. 


Stellmacher 


findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in Ganshorn 
bei Waplitz Oſtpr. 

865] Einen 
Stellmachergeſellen 


und einen 


Lehrling 
dauernde Beſchäftigung 


Tiſchlergeſellen 


ſucht zu ſofortigem Antritt bei 
gutem 
Guſtav Krauſe, Mrotſchen. 


2 Böttchergeſellen 
ſucht bei dauernder Beſchäfti gun 
und gutem Lohn. 
l Reife ev. vergütlgt. 


5051 
5481 Einen alt., verheiratheten 


Lohn 


Bierfaß un 


Gall, Böttchermeiſter, 
Carthaus Wpr. 


cher 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
per ſofort 


Dampfbrauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


Ein Böttcher 


findet in meiner Böttcherel 
dauernde e Fan“ 
Hugo N. ieckau, Dt.⸗Eylau, 


Eſſig⸗ Fabrik. [135 


Ein Monteur 


für Haus⸗Inſtallationen u. Frei⸗ 
leitung ſofort geſucht. 

mit Lohnanſprüchen an 
lektrizitätswerk Flatow Wp 


69] Ein tüchtiger 


Offerten 


Schloſſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Verheirathete bevorzugt. 


Langkath, Johannisburg. 


9362] Tüchtige Maſchinen⸗ 
1 in ſowie Keſſelſchmiede 
it 


interarbeit verlangt. 


Julius Naſt, Bromberg, 
Maſchinenfabrik. 


Tüchtige 


Maſchinaſcloſe 


finden dauernde — feisens 1 86 


Gebr. Kirschstein, 


Maſchinenfabrik 5 Eiſengie er, 


Pr.⸗ Holland. [5283 


Ein verh. Schmied 


ein verh. Kämmerer 
welcher etw. Schirrarbeit machen 
da zu Martini d. Is. geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


Maſchiniſt 


mit 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 


Gebr. Sprenger 


Dampfbierbrauerei, Briefen 


Weſtpreußen. 


72] Zu Martini d. J. ſuche 
verheirath. Schmied 


auf Deputat und Lohn und 


2 verheirath. Knechte 


mit Scharwerkern. 
Uphagen, Liebent hal 
arienburg Weſtpreußen. 


Heize 
ür kleinen Dambffeſſel und Be⸗ 
ſenung kleiner 
findet dauernde Stellung. 


Dampfmaſchine 
1531 
Romen, Emmerich. 


375] Für mein Baugeſchäft 


ſuche einen . 
Lokomotivführer 
welcher auch firm in Ausführung 

von 1 7 iſt. 


Friedrich Koernig, 
Braunsberg Oſtpreu en. 


1 Klempnergeſellen 


ſucht von 
Klempnermſtr., Graudenz. [6 


Bor E. Lewinsk 


—— A u Fi 


Auswärtige junge Mädchen 


zwiſchen 14 und 17 Jahren, ſtellt 
Cigarrenmachens unter güuſti 


Loeser & Wolff, Elbin 


Reiſegeld wird vergütet. 

597] Eine tücht. Serkäuferin 
und ein Lehrfräulein (Israel. 
nicht ausgeſchloſſen) finden bei 
freier Station und größerm Ge⸗ 
halt von gleich oder ſpäter 
dauernde Stellung. 

Schuhwaaren⸗Magazin 
J. Horwitz, 
Marienwerder. 

647) Suche per ſofort reſp. 15. 

Oktober ſelbſtändige, tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Nur ſolche, welche perfekt polniſch 
prech., werd. bevorz. Den Off. bitte 
Zeugnißabſchr. u. Gehalts auſpr. 
deizuf. S. Roſenbaum's Ww., 
Neuenburg Wyr., Manufaktur-, 
Konfekt. u. Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

353] Für meine Papier⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Spielwaarenhandlung 
ſuche von ſofort 

ein Lehrmädchen. 
B. Groll Marienwerder. 
Zwei tüchtige 1409 

= = 2 

Verkäuferinnen 
für Wolle und Trikotagen⸗Ab⸗ 
theilung und Weiß⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren, werden bei hohem 
Gehalt ſofort geſucht. 

Robert Landt, Stolp 

in Pommern. 

Für mein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Oktober oder fpäter ein 

Lehrmädchen. 

Off. möglichſt mit Photographie 
einzuſenden. 1113 
M. Lewandowski, 
Dit.⸗Eylau. 


Putzmacherin 


die ſelbſt. garnirt, findet ſofort 

angenehme Stellung. Offerten 

mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 

491 durch den Geſelligen erbeten. 
Suche von gleich od. 15 Oktbr. 

eine tüchtige 8 „623 

Verkäuferin 
für mein a u. Wurſtgeſchäft, 


aber nur ſolche wollen ſich meld., 
die ſchon im Fleiſch⸗ u. Wurſtge⸗ 
ſchäft geweſen ſind. 
Carl Schmidt, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. 


Per ſof. ſuche eine tucht. 
erſte Verkäuferin 


für Putz⸗ u. Wollwaaren b. 


hoh. Geh. Photogr., Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr. an 
S. Kornblum, Thorn. 


8517) Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren⸗, Schuh⸗ u. Stiefel» 
geſchäft ſuche ich per ſofort eine 


tüchtig. Verkäuferin 
ein Lehrmädchen 


Volontär u. Lehrling 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. 

H. S. Lewinnek, Rieſenburg 


Wirthingeſuch. 
9939] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
geſucht, welche in allen Zweigen 
der Hauswirthſchaft ſowie Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberaufzucht er⸗ 
fahren iſt und das Melken zu 
beaufſichtigen hat. Gehalt nach 
Vereinbarung. 
Die Guts verwaltung 
Skandau Oſtpreußen. 
1711 Zum baldigen Antritt 
ſuche ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 
(nicht unter 20 Jahren) als 
Stütze. 

Sie muß gute Kenntniſſe in 
der Schneiderei (nur für eine 
Perſon), Wäſcheausbeſſern und 
lanzplätten beſitzen, hat die 
Aufſicht über drei Dienſtmädchen 
zu führen und muß vor allen 
Dingen recht ordnungsliebend n. 
auch energiſch ſein. Nur ſolche 
bitte ich, ſich zu melden. Geh. 
Auſprüche, Angabe der früheren 
Thätigkeit und Bild ſind einzu⸗ 
ſenden an 

Frau Hotelbeſitz. A. Remus, 

Belgard a. Perſ., Markt 1. 
460] Ein junges Mädchen, das 
gut kochen kann, wird als 

Wirthin 

a Martini geſucht in Dominium 
Bündken bei Saalfeld Oſtyr. 
534] Suche per ſofort ein moj., 
religtös erzogenes 


Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau mit 
Familienanſchluß. Dieſelbe muß 
auch in Mauufakturwaarengeſch. 
thätig ſein. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Den Meldungen ſind 
Zeuguiſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
5 M. Lichtenfeld, 

Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Aeltere, einf. Perſon 


für einen alleinſtehenden Herrn 
auf dem Lande, ir einem klein. 
Haushalt, mit beſch. Anſprüchen, 
ſofort geſucht. 259 
P. Marx, Pacoltow o 
bei Neumark. 

665] Für hieſigen Haushalt 
eines einzelnſtehenden Herrn 
wird von ſofort eine ältere, er⸗ 
fahrene 


Wirthin geſucht. 


Meldungen Graudenz, Ge⸗ für mein Schützenhaus. 


rreidemartt 23, im Laden. 


9463] Ju ezuem Pfarrhauſe au 
dem Sande ln eln won 2 


junges Mädchen 


ur gründlichen Erlernung des 
aushaltes gegen mäßige Peuſion 
freundliche Aufnahme. Offerten 
97 unter E. L. poſtl. Mohrungen 
19144 Oſtpreußen erbeten. 


Suche zu ſofortigem Antritt] Zu ſofort 3 
scher NR, 5 gebildete, womög⸗ 
eine tüchtige lich etwas ältere] N 


Wirthſchafterin. Da me 
Dieſelbe muß in allen Zweigen aus guter Familie, zur Leitun 
der eee m. Au ee Sadat 8 
ſein. 110 ee r. 578 AN fucht. Offerten nebſt Gehalks⸗ 
Den: Weiellinen erbetel. _ \ anſprüchen und Referenzen unt. 
Ev. Fräulein Nr. 280 an den Geſelligen erb. 
ſofort geſucht als Stütze, Schnei⸗ 325] Geſucht wird zum 1. No⸗ 
3 ar vember en 
derlich. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 1 3 
bis 5. Oktober einfenden. 1451 | junges Mädchen 
Pfarrer Müller, Landeck Gp. Kindergärtnerin II. Klaſſe, 
— — — für zwei kleine Mädchen, 2 bis 
Suche f. ſof od 1. Nov. n. Danzig |4 Jahre alt. Solche, die ſich in 
. . ., als Stütze 1511 [der Wirthſchaft vervollkommnen 
ein tüchtig. geſundes, ev. Fräulein wollen und etwas Schneiderei 
welches in der Küche und ſonſtigen] verſtehen, bevorzugt. Offerten m. 
häuslichen Arbeiten nicht uner⸗ Gehaltsanſprüchen an 
fahren iſt. Familienanſchluß.“ Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗[Lindenthal b. Kgl.⸗Rehwalde. 


haltsanſprüche zu ſenden an >= 
Fran Superintendent Reinhard, | Ev., ältere Fran 
ſuche zum 15. November in mein 


Freyſtadt Wpr. 

646] Ein anſtändiges er ” 18 Bean a ae 
3 5 elbe muß mit Maſchine Wäſche 
junges Mädchen nähen, Kleider ausbeſſern ge 

zur Bedienung im Reſtaurant gut kochen können. Meld. mit 

1. Ranges, ſowie ehaltsanſprüchen erbittet 

ein Lehrling W. Lutze, Landwirth, 

um erlernen des Material⸗Ge⸗ Buſchkau bei Znin. 

hats kann ſofort eintreten. z : 2 
Carl Stemer's Nachfl., e Ein einfaches, beſcheid, 


Darkehmen. 
Mädchen 


Zum ſofortigen Antritt wird 4 
ein evangeliſches, tüchtiges u... und stiwas 
R > „ 3 andarbeiten verſteht, wird zum 
Wirthſchaftsfräulein Oktober für einen Knaben — 
in feiner Küche, Wäſche und Ge⸗ acht Jabren geſucht. Lebens⸗ 
flügelzucht firm, aufs Land in lauf und Gehaltsanſprüche an 
Provinz Poſen bei hohem Geb. Frau Oberamtmann 
geſucht. Offerten unter Nr. 364) M. v. Kunkel, Gr.⸗Morin 
an den Geſelligen erbeten. b. Argenau. 
Ein auſtändiges, beſcheidenesſ Suche zum I. Sttober eine 
Mädchen, in Schneiderei, Wäſche⸗ einfache, fleißige, ältere 
nähen, Ausbeſſern und der Wirth⸗ Wirthin 
ſchaft geübt, wird zum 15. Ok⸗ = ) 
tober als 505 ſelbſt 5 ER 
a 13% ührung einer Landwirthſchaft 
Stütze der Hausfrau bei einem alleinſtehenden Herrn. 
in jüdiſchem Hauſe geſucht. Mel-| Offerten unter Nr. 360 an 
W mit N den Geſelligen erbeten. 
briefl. unter Nr. 639 an den 55 REF Is 
Geſelligen erbeten. ejunges Mädch 
Für kleinen, ländlichen Haus⸗ I = 8 ai chen 
halt ſauberes, ehrliches, beſcheid. Hilfe n Gef R 5 
3 515 1 Konditorei 
Mädchen fur Alles ſofort geſucht. Offerten nebſt 
zu Martini d. 33. geſucht. Lohn] Photographie, Gehaltsanſprüche 
180 Mark und freie Wäſche. Mit und Altersangabe unter Nr. 666 
1 un abi pda mans an den Geſelligen erbeten. 
zu thun. Waſſerleitung vorhand. | 5 5 
Meldungen briefl. unter Nr. 6291. e e ee N 


durch den Geſelligen u Mädchen 
1 Plattenköchin aus einfacher guter Familie, das 


der Hausfrau in einer größeren 


zum Erlernen des Wickel⸗ oder 


gſten Bedingungen ein 
die Cigaxrenfabrik 


Generalvertrieb für Westpreussen: 


Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé- Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauck, 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen. 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
5 f sebrauch befinden. 

— OCadé-Oefen sind zu haben 
u Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 
in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 
in Konitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraeiterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Kohlenhändler zu beziehen. Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
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1 Abwaſchmädchen Wirthſchaft, Seminar⸗Oekondmie, 


We FR behilflich ſein ſoll. Zeugnigab- 
1 Waſchmädchen ſchrift., Gehaltsanſprüche bitte zu 
ſucht bei hohem Lohn, Rei [277 


ſenden an 


ſe⸗ 2 
geld wird vergütet [271 res Wpr. 


Der Wirthſchafter en a Eee ei 
Ein Dienſtmädchen 


i m . 
—— . — — ſucht zu Martini Frau Land⸗ 
547] Suche von ſofort oder meſſer Colve, Jablonowo. 


15. Oktober ein junges, gebildet. Ein fleißiges, ehrliches 1540 


Mädchen Stube nmädchen 


zur Beauſſichtigung von zwei das im Sommer mitmelken muß, 
Kindern im Alter von 4 und wird bei hohem Lohn geſucht bei 
2½ Jahren. Hilfe im Haushalt Brofe, Pofilge 
und etwas Schneidern erwünſcht. 2 Ilge. 
Zeugnißabſchriften und Gehalt3- | 523] Ein einfaches, arbeit- 
anſprüche zu richten an ſames, evangeliſches, älteres 


Frau Dr. Fiſcher, Mädchen 


„ welches ſchneidern kann und 
3571 Ein älteres, ſauberes, Luſt bat, die Landwirth⸗ 
jüdiſches ſchaft zu erlernen, findet vom 


2 A Martini d. Is. Stellung in 
Mädchen Weicknau bei Neumark Weſtpr. 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 8 
itebt and becher 127 — 11 en 
übernimmt, b. einzelnem, älteren Bäckerei, in Cafe 


. wird ein anſtändiges, junges, 


Weſtpreußen. gewandtes 
5461 Tüchtiges n ane Br 
Stubenmädden evangeliſch, Familienanſchluß. 


findet bei hohem Lohn ſofort 
Stellung bei 


Photographie erwünſcht. 
Heinr. Korella, Tiegenhof 


Frau Elſe Ehlers, 
© N 5121 Wegen Erkrankung meines 
Summum bei Naymowo pr. jezigen Aindermädchens ſuche 


Eine tüchtige Köchin ich von ſofort oder Martini ein 
für ein Hotel, wird ſofort evtl. 
1. Oktober geſucht. [447 
Hotel du Nord, Thorn. ie ee ge Fan 2¹ 5 
2 2 ährigen Kindes. Einige Keunt⸗ 
Ein Waſchmädchen 1115 in der Schneiderei und 
welches ſauber und eigen Wäiche Maſchinennähen ſind erwünſcht. 
zu behandeln verſteht, kann jich Zeugnißabſchriften mlt Gehalts⸗ 
melden. (Waſchmaſchine u. Rolle anſprüchen und Photographie 
im Hauſe). Hohes Gehalt und ſind zu jenden an . 
gute Behandlung. Frau Eliſe Müller, 
Frau Hotelbeſitz. Remus, Kittnau bei Melno Weſtpr. 
Belgard a. Perſ. 567] 06 Etubenmängen 
S t ei un en für es er⸗ 
2 1 eee halten bei hohem Lohn v. gleich 
mme. u. Mart. gute Stell. durch Frau 
Frau Buettner, 


. Utſching, Graudenz, Grabenſt 33 
Dueſterbruch p. Pr.⸗Friedland. 63411 Juverläſſige 
Zu ſofort geſucht 


0 t, Kinderfrau 
Kindermädchen 


oder älteres Kin ermädchen 

zu zwei einjährigen Kindern 
evangeliſch. 8 [155 
Frau von Körber, 


ſucht zu ſofort Frau Rechts⸗ 
anwalt Karbe, Wongrowitz. 
Gr.⸗Plowenz bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. 


Suche zum jofortigen Antritt 
eine deutſche, durchaus zuver⸗ 


Suche zu ſofort ein läſſige x 
Hausmächen Kinderfran 
und ein Mädchen d faden ag erionen mit ehr 
für's Vieh. 19577 guten Zeugniſſ. Berückſichtigung. 


Frau Oberförſter Wrede, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Gildon bei Nittel, a. Oſtbahn. | aufprüche find einzuſenden an 
9977] Suche ſofort oder 1. DOt- | Fran Rittergutsbeſitzer A. Naıe, 
tober ein junges Tarnomo b. Kruſchwitz. [368 

eden Lehr mädchen = Stelie 


. Dit, Tuchel. Oſterwein beſetzt. 1532 


Stahlwaarenfabrik u. Versandhaus I. Ranges. a 


den ſoeben erſchienenen neueſten Prachtkatalog mit 
weit über 1500 Abbildungen von 1486 


D . 
= gen 1800 
Tiſchmeſſer und Pr ee lö6lücks⸗Kalender 
Gabel Saternen mit 20 Gratis⸗Beilagen. 
Taſchenmeſſer Revolver 2 1 Hochin⸗ A 
Raſirmeſſer Jagdgewehre FE tereſſanter 
Gemüſemeſſer 3 = N Roman; 1 
* 2 Hirſchfänger u. Baron Mi⸗ 
paca Dolche, Glaſer- kosch Witze; 


Ein Beweis für die hüte u. Billigkeit der Waaren.) 
zieher, echtes Hirſchhornheft mit doppelten Neufilber- 


€ sendung des 


Fa Briefmarken nehmen in Zahlung. 


5 7 kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesen 
Ohne Anz. 15 Mk. monat,. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


15 b. 20 Ctr. blaue 
flaumen 


a 6 Mark, find verkäuflich ab 
hier. Rittergut Stangenberg 
ver Nikolaiken Weſtyr. [417 


Gebrüder Rauh 
Gräfrath bei Solingen. 


Bitte, verlangen Sie umsonst und portofrei * 


und Britannia Diamante 1 Vriefitel- 
— Sernzohre 53 
Scheeren Feldſtecher 4 G i 15 
Garten- und 2} ‚Seograpbi 
Reb Werkzeuge und ſche Studien 
ebenſcheeren Werkzeug⸗ I 
3 3 Schränke 130 Seiten 
Haar Schneide Modellbampf⸗ fark 0 1. 7 
Sg maſchinen 2 Bändchen * 
Bügeleiſen, Gold- u. Silber⸗ Naturgeſchichte der Berliner, 
Wirthſchafts⸗ 1 ö jeder Band iſt 16 Seit. ſtark; 
waagen waaren 1 Taſcheu⸗Automat, zeigt ge⸗ 
PR Herren⸗ und nau das Gewicht einer jeden 
Tafel Einſätze Damen⸗ Perſon an; 1 Räthſelbuch: 1 
Kaſſee Mühlen uhr ⸗ Ketten 1 5 = 0 Buch 
oſes; pie ahrſage⸗ 
9 Broſchen karten; 5 Auſichts⸗Poſtkart. 
Ile sch. u. Armbänder Außerdem bringt der Kalend. 
„ Ubren ꝛc. u 1 * 1 für 
rtoſſel⸗ 5 eden Käufer. Der Kalender 
a Cigarr. Spitzen mit den 20 Beilagen toitet 
Pfeifen nur 1 Mk. 50 Pf. franko 
Beiter- ieritöd (bei Nachnahme 30 Pf. mehr). 
Spazierſtöcke ? 
und Geldtörbe und Schirme a edlen en 5 
kzieher erliner erlagsbuch⸗ 
. Lederwaaren baudlung von 1489 
Hack Kämme Reinhold Klinger, 
ehe Bürſtenwaaren f Berlin N. O0, Wein traße 23. 
enatsrehen ſowie viele ſonſt. | il © h 
g Neuheiten. | Hei E sic er 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven», Magen-, 
Aſthma⸗,Lungen⸗,Blaſen⸗,Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Iſchias. Ganz 
beſonders alete Erfolge 


= 


50 000 Stück x 
von dieſen Taſchenmeſſern wurden von uns in kurzer 
Zeit verkauft. 


bei allen Geſchlechtskrank⸗ 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
gen v Jugendverirr., Pollutionen, 
Queckſilbervergiftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Brar. erprobte u. bew un⸗ 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 
Dankſchreib.,perſönl. u. brieſt. 
Geheilter. Ausw. briefl., abſ. 
ſichere Erfolge. Bei Anfragen 20 
Pfg. in Briefmark. erb. 17777 


N Georg Brachhausen, 1 
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der 1 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Der Zug vogel. [Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


vachim machte eine ironiſch einladende Bewegung nach 
Beer hin 23 gab ſeinem Bruder den Weg frei. Dieſer 
warf die Blumen, welche jeine heiße Hand umſchloß, wüthend 
zu Boden und ſtampfte mit dem Fuß auf. „Ihr verſteht 
es, mir jedes Vergnügen zu verleiden. Warum haſt Du 
mir hier aufgelauert? Biſt Du vielleicht eiferſüchtig? 

Der Andere brach in ein klangloſes gezwungenes Lachen 
aus. — „Lieber Freund halte mich doch nicht für ſo hirn⸗ 
verbrannt. Du ſiehſt ja, ich lege Dir ja nichts mehr in den 
Weg, Deiner Duleinea den Hof zu machen.“ 

Siegfried wandte ſich auf dem Abſatz herum, ohne den 
Bruder weiter eines Blickes zu würdigen, und ging wieder 
ins Feld hinaus. Ihm war die fröhliche Luſt an dem 
heimlich erhaſchten Zuſammenſein verdorben. 

Vom Fenſter aus hatte Aniela den ganzen Vorgang 
beobachtet. Aus dem Gebahren der Beiden ſchloß ſie auf 
das, was zwiſchen ihnen geſprochen wurde, und ein trium⸗ 
phirendes Lächeln ſchlich über ihr Geſicht. Sie kannte jetzt 
die Waffe, welche ſie Joachim gegenüber gebrauchen konnte, um 
ihn zu reizen, und es war ſchon der Mühe werth, ihn zornig 
u machen. Ein offener Zorn war immer noch beſſer, als 

ie kalte Reſerve, in der er verharrte. Der lebhafte Drang 
nach Bewegung kam über ſie. Das ewige Alleinſein ſchnürte 
ihr die Bruſt zuſammen. Luft und Sonne und heißen 
Wind wollte ſie haben, die freie Ebene vor ſich und bar⸗ 
häuptig, ſo wie ſie da war, nur den Sonnenſchirm in 
der Hand, lief ſie durch den Garten, den Joachim jetzt 
wieder verlaſſen hatte, auf die angrenzende Wieſe hinaus 
und über dieſe hinweg nach der Haide, die der ferne Wald 
umſäumte. 

Von Weitem ſah ſie hochbepackte Erntewagen über das 
halb leere gelbe Feld hinſchwanken und zwiſchen den noch 
ſtehenden Garben ein buntes Gewimmel von Arbeitern, 
aus denen Siegfrieds breite ſtattliche Geſtalt ſich abhob. 
Er bemerkte ſie nicht und ſie hatte keine Luſt, ſich ihm in 
dieſem Augenblick bemerklich zu machen. Es lag ihr ſo 
wenig an ihm. 

Hoch über ihr wölbte ſich wolkenloſer mattblauer Himmel. 
Der trockene Sommerwind raſchelte mit den ſeidenen Fal⸗ 
beln ihrer Bluſe und das ausgedörte Haidekraut mit dem 
Saum ihres Rockes. Warmer Duft umher und das Summen 
zahlloſer Inſekten. Langſam zitterten pligernde Libellen 
um den goldüberrieſelten Ginſter. Eine Eidechſe, die ſich auf 
einer der wellenförmigen Erderhöhungen von der Sonne 
durchglühen ließ, ſchlüpfte eilfertig bei Annäherung des 
menschlichen Weſens unter die Moosdecke. 

Aniela dachte daran, wie ſie als Kind daheim auf der 
Haide geſpielt hatte, und eine leidenſchaftliche Sehnſucht 
packte ſie nach dem verlorenen Paradies. Damals war ſie 
ſorglos glücklich geweſen und gut und weichherzig. Die 
Jahre, die dazwiſchen lagen, ſchienen ihr wie ein böſer 
Traum. Nein, ſie war ja nicht ſchlecht geworden, nur ein 
wenig Glück wollte ſie wieder haben und ihre Seele darin 
wieder rein baden. Nur den blaſſen Schein eines Glücks, 
wenn es nicht anders ging, um aufs Neue genußfroh und 
lebensluſtig zu werden. Sie hatte immer gemeint, es müſſe 
noch etwas Wunderbares kommen und ſie von dem Fluch 
der Abhängigkeit und Dienſtbarkeit erlöſen. — Ja wie lange 
hatte ſie denn ſchon darauf gewartet? Aber es mußte doch 
endlich einmal kommen, das Wunder! Sie wollte nicht über 
all dem Warten und Sehnen alt werden! Bald mußte es 
kommen. 

Schueller und ſchneller ging ſie vorwärts, ziellos ins 
Blaue hinein. Mit einmal war es ihr, als ſei ein Menſch 
in ihrer Nähe. Sie ſtand plötzlich ſtill und ſah ſich um. 
Seitwärts vom Walde her kam ein Mann auf ſie zu, der 
ſein Pferd am Zügel führte. 

Aniela erwartete ihn, da er offenbar die Abſicht hatte, 
ſie zu erreichen. Erſt wie er den Hut zog, erkannte ſie ihn. 

„Jeſchko Zalewski!“ 

„Frau Aniela. Was für ein glücklicher Zufall!“ 

Sie war tief erregt. Die alten Zeiten ſtanden ihr leb⸗ 
haft vor Augen. Als Kinder hatten ſie mit einander ge⸗ 
ſpielt, bei gelegentlichem Zuſammenſein in verwandten 
Häuſern. Sie war mit ſeinen Schweſtern befreundet ge⸗ 
weſen, und er hatte ihr den gei gemacht, wenn ſie die 
Mädchen in Bialla beſuchte. Die Jahre ſchienen ſpurlos 
au ihm vorübergegangen. Seine Geſtalt war ſchlank und 
elegant wie früher, nur das ſcharf geſchnittene Geſicht mit 
den braungeäderten Raubvogelaugen ſah ein wenig ſonn⸗ 
verbrannter und bärtiger aus. Noch nicht ein weißes Fünkchen 
war in dem hellen Haar. Ob er wohl an ihr eine ſtärkere 
Veränderung konſtatirte? Der Gedanke ging ihr blitzſchnell 
durch den Sinn. 

„Wiſſen Sie, daß ich ſchon immer mit dem Entſchluß 
gerungen habe, Sie in Oslauin aufzuſuchen?“ begann die 
Unterhaltung. „Ich hörte, daß Sie dort ſeien, begriff es 
zuerſt nicht recht, glaubte es ſogar nicht, als mir die Leute 
davon ſprachen. Nun ſah ich Sie von weitem hier gehen 
und erkannte Sie auf der Stelle.“ 

„Warum ſind Sie nicht gekommen? Es hätte mir die 
neuen Verhältniſſe heimlicher gemacht.“ 

„Ich mag nichts mit den ſteifnackigen Deutſchen zu thun 
haben. Arrogante Kerle! Aus Neugier ritt ich zweimal 
hinüber, wollte mir die Sache anſehen. Für den Fall, daß 
ſie bankerott gemacht hätten, würde ich Oslanin gekauft 
haben. Es ärgert mich, daß der Beſitz in deutſchen Händen 
iſt. Aber es iſt nichts zu machen dort, die Wirthſchaft 
geht gut. Sie kommen vorwärts, dieſe Plaſſenbergs. Nach⸗ 
dem ich mich davon überzeugte, hatte ich bei ihnen nichts 
mehr zu ſuchen. Wie ſind Sie nur auf den, verzeihen 
Sie, tollen Gedauken gekommen, der Gaſt dieſer Leute zu 
werden?“ 

„Ich bin nicht Gaſt dort, ſondern Repräſentantin mit 
feſtem kleinem Gehalt. Es blieb mir keine andere Wahl, 
denn ich fand als Sängerin nicht mein Fortkommen und 
hatte Verlangen danach, wieder in der Heimath Fuß zu 
faſſen. Wohin hätte ich gehen ſollen? Die mir verwandten 
und befreundeten Häuſer ſind mir verſchloſſen ſeit meinem 
verwünſchten übereilten Streich.“ 

„Ihr Mann iſt ja todt. Es hätte Ihrer Rückkehr nichts 
im Wege geſtanden.“ 


16. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


No. 23l. 


1. Oftober 1899, 


„Sie vergeſſen, daß ich inzwiſchen eine Laufbahn hinter 
mir hatte, die mich durch die Singſpielhallen und 
Konzertlokale von halb Europa führte. Das verzeihen mir 
die Meinigen noch weniger als meine kopfloſe Ehe.“ 

„Warum ſind Sie denn nicht lieber bei mir Repräſen⸗ 
tantin geworden? Ich hätte Sie mit offenen Armen auf⸗ 
ne ſagte er leichtfertig und ſah ihr dreiſt in die 

ugen. 

„Das zu ſagen, hätte er früher nicht gewagt“, ſchoß es 
der jungen Frau durch den Sinn, und ſie ſah ihn mit einem 
böſen Blick an. 

„Sie ſind wahrhaftig noch reizender geworden als früher!“ 
fuhr er fort und ſchüttelte ſich lachend vor ihrem Blick. „Schauen 
Sie mich nur nicht ſo grimmig an, ich ſage es doch! Das 
ſind die Augen, die geſehen haben, und Lippen, die zu er⸗ 
zählen wiſſen, und das iſt mehr werth, als mädchenhafte 
Anmuth. Und erſt die Geſtalt!“ — Er ſchnalzte mit der Zunge. 

„Herr von Zalewski, Sie vergeſſen, mit wem Sie 
ſprechen!“ 

„Ich bitte um Verzeihung, meine Gnädigſte. Ich bin 
mir gerade ſehr wohl bewußt, zu der alten Kindergeſpielin zu 
reden, die mir ein freies Wort nicht übel nehmen wird. 
Wahrhaftig, Aniela, wenn ich Sie ſo anſehe, ſteigt mir das 
Blut in den Kopf. Ich möchte Sie packen, vor mich auf mein 
Pferd nehmen und Sie nach Bialla entführen. Dann mögen 
die aus Oslanin zuſchauen, wie ſie ihren Schatz wieder⸗ 
bekommen.“ 

Er dachte im Grunde nicht daran, etwas Aehnliches zu 
thun, und ſie wußte es, aber ſie las in ſeinen Augen, daß 
er ſie bewunderte, und es gefiel ihr. 

„Ich fürchte, die in Oslauin legen nicht allzu großen 
Werth auf dieſen Schatz!“ meinte ſie obenhin. 

„Dann find fie noch ärgere Barbaren als ich dachte. 
Diefer grobſchlächtige ſchöne blonde Kerl, wie heißt er doch 
gleich? — machte mir den Eindruck, als ſei er nicht un⸗ 
empfindlich gegen Frauenſchönheit.“ 

„Ja Siegfried, — der!“ — Aniela ſchnippte mit den 
Fingern. 

„Aha, alſo an dem liegt Ihnen nichts; und der andere, 
der ſtille Zugeknöpfte, der will ſich nicht unter Ihr Szepter 
beugen?“ 

Sie ſah gerade vor ſich hin. „Er haßt mich!“ 

„O, Sie werden ihn ſchon zu nehmen wiſſen.“ 

„Nein, noch weiß ich ihn nicht zu nehmen, aber das weiß 
ich, daß ich ihn auch verabſcheue. Er iſt mir in der Seele 
zuwider mit ſeinen kalten, durchdringenden Augen, die immer 
auf der Hut ſind. 

„Daun laſſen Sie ihn laufen. Tritt er Ihnen jedoch 
mit irgend einer Ungezogenheit zu nahe, ſo ſoll er es mit mir 
zu thun bekommen. Nächſter Tage komme ich herüber. Ich 
wollte es eigentlich nicht, aber ſeit ich Sie dort weiß, habe 
ich keine Ruhe und würde um Ihretwillen ſelbſt mit dem 
Teufel Freundſchaft ſchließen. Wiſſen Sie noch, Aniela, 
wie wir damals den Markt in Mierunskowo beſuchten. 
Ich ſchenkte Ihnen ein Kuchenherz, es ſollte eine zarte An⸗ 
ſpielung ſein.“ 

„Die herzlich ſchlecht ſchmeckte!“ lachte ſie. „Und ich 
ſchenkte Ihnen ein Baſtkörbchen, ebenfalls eine zarte An⸗ 
deutung.“ 

„Haben Sie ſie nie bereut?“ 
der Seite an. 

„Ich plage mich nicht mit ſo unnützen Dingen wie Reue. 
Außerdem wußte ich ſehr gut, daß Ihr Kuchenherz nicht 
ernſt gemeint war.“ Sie zuckte die Achſeln, aber es ging ihr 
dabei durch den Kopf, daß eine Heirath mit Zalewski ſie 
mit einem Schlage in den Augen ihrer Familie wieder in 
Anſehen bringen würde. 

„Nein, gehen Sie noch nicht!“ rief er, als ſie ſich wandte, 
um wiederum die Richtung nach Oslanin einzuſchlagen. 
„Setzen Sie ſich ein wenig zu mir ins Haidekraut, wie Sie 
es als Kind thaten. Wir haben ja tauſend Erinnerungen 
aufzufriſchen.“ 

Und ſie blieb. Es war gar zu hübſch, noch etwas 
in der heimathlichen Sprache zu plaudern, und alle 
Augenblicke hieß es: „Denken Sie noch daran?“ „Er⸗ 
innern Sie ſich noch?“ Wo hatte ſie denn nur ihre 
Augen gehabt damals, als ſie ſich dem hergelaufenen 
Maler an den Hals warf, um ſeines hübſchen Küuſtler⸗ 
kopfs willen, wenn ſie doch dieſen eleganten, liebenswürdigen 
und gut ſituirten Mann hätte haben können? Allerdings 
hatte ſie ihn nie geliebt, damals ſo wenig wie ſie es jetzt that, 
aber er wäre doch immerhin eine wünſchenswerthe Parthie 
geweſen! Ob ſie ihn jetzt auch noch haben konnte? Er 
machte den Eindruck, als ſei alles, was er ſagte, nicht recht 
ernſt zu nehmen, aber es war angenehm, ſich mit ihm zu 
unterhalten. 

„Himmel!“ rief ſie plötzlich. „Die Sonne ſteht ja ſchon 
ganz ſchräg. Da habe ich eine meiner Pflichten verſäumt, 
meinen Herren und Gebietern den Kaffee einzugießen“. 

„Die Glücklichen! Mir gießt niemand den Kaffee ein!“ 

„Ach, Sie nehmen ja gar keinen. Sie diniren um 
Sieben und dann bringt der Diener Ihnen den Benediktiner 
in das Wohnzimmer. Ihr Haus iſt eben auf großem Zu⸗ 
ſchnitt eingerichtet, aber wir da in Oslanin führen einen 
philiſtröſen deutſchen Haushalt“. 

„Wie genau Sie noch alles wiſſen!“ 

„Adieu.“ 

„So eilig? Darf ich Sie nicht begleiten?“ 

„Nein. Ich möchte nicht, daß man dort etwas von 
unjerer Begegnung wüßte.“ 

„Sie haben recht. Es iſt viel ſchöner, eine kleine Heimlich⸗ 
keit miteinander zu haben!“ 

„So meinte ich das nicht!“ 

„Doch! doch!“ beharrte er lachend, und führte ihre 
Hände feurig an die Lippen. „Verſtellen Sie ſich nur nicht!“ 

Sie entriß ihm ärgerlich die Hände. Er war doch 
ſchließlich frech! — (F. f. 


Beribiedenes, 


— Deutſchlands höchſte Wetterwarte, die vom 
preußiſchen Staate im Laufe dieſes Sommers mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 44000 Mk. auf dem 1605 Meter hohen Gipfel 
der Schneekoppe errichtete meteorologijche Station iſt, wie 
dem „Geſelligen“ aus Hirſchberg geſchrieben wird, letzt fertig 


Er ſah ſie lauernd von 


geſtellt. Da Steinquadern ſich bei einigen modernen Bauten 
im Gebirge als zu gute Wärmeleiter erwieſen, mußte man 
zu dem alten Baumaterial der „Bauden“, zum Holz greifen. 
Unter bedeutenden Koſten wurden im vorigen Winter die zum 
Bau erforderlichen Stämme durch den Schnee nach dem Gipfel 
geſchleppt, um dort erſt zugehauen und beſchnitten zu werden, 
während die für das Fundament nothwendigen Ziegel mittels 
„Hucken“ auf dem Rücken vom Thal heraufgetragen werden 
mußten. Das Obſervatorium, welches mit ſeiner geringen 
Grundfläche und bedeutenden Höhe den Eindruck eines Thurmes 
macht, enthält im Parterre und im erſten Stockwerk Wohn⸗ und 
Schlafräume, und im zweiten Stockwerk ein einzig an allen vier 
Seiten mit Rieſenfenſtern verſehenes Beobachtungs⸗ 
zimmer. Die Station dürfte für die Erforſchung der 
Witterungsverhältniſſe namentlich in Schleſien und Südpoſen 
von großem Werthe ſein, da der Sudetengebirgszug ſtark ab- 
lenkend auf die niederſchlagsreichen Südweſtwinde wirkt und 
daher häufig ungewöhnliche Witterungszuſtände ſchafft. 

— Vom Blitzlicht getödtet.] In Böhmiſch⸗Maffers⸗ 
dorf iſt der 24 Jahre alte Techniker Stückrad bei der Ein⸗ 
weihungsfeier der dem Fabrikbeſitzer Ginskey dort gehörigen, 
neu erbauten Villa auf gräßliche Weiſe ums Leben gekommen. 
Vom Beteranenverein’ wurde Herrn Ginskey ein Fackelzug ge⸗ 
bracht, und Stückrad wollte mit ſeinem Freunde, dem Photor 
graphen Krüger, von dieſem Zuge eine photographiſche Auf⸗ 
nahme bei Magneſium⸗Blitzlicht machen. Durch einen un⸗ 
glücklichen Zufall wurde das Magneſium im Blechrohr zur 
Exploſion gebracht. Der ganze Exploſivſtoff drang dem 
Techniker in die Mundhöhle, wobei ihm beide Kinnladen zer⸗ 
ſchmettert, ſodaß er auf der Stelle getödtet wurde. 


lVerwechslung.] Fräulein: „Warum find Sie denn auf 
meine Hilferufe nicht herbeigeeilt?“ — Hausbewohner: „Ent⸗ 
ſchuldigen Sie, wir dachten Alle, Sie hätten — geſungen!“ Fl. Bl. 


— 


Näthſel⸗Ecke. 
175) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verb. 


176) Scherz⸗Räthſel. 


Man ſchlägt ihn. Und ſo muß es ſein. 
Geht er heraus, treibt man ihn ein. 
Verlor den Kopf er, ſicherlich 

Bleibt er verſteckt, als ſchämt' er ſich. 


Man hat ihn. Ei, wie man ihn trägt 
Auf Händen! Gern wird er gepflegt! 
Hat einen Rücken, keinen Kopf, 

Doch hat ihn ſelbſt im Kopf der Tropf. 


177) Buchſtaben⸗Räthſel. 
Du freuſt gewiß dich, ſteht mit a 
Es lecker auf dem Tiſche da, 
Und Ehrung gilt es, höreſt du 
Es donnern durch die Luft mit u. 


178) Schieberäthſel. 


Die untenſtehenden Wörter ſind ohne Aenderung der Reihen⸗ 
folge, alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung ſo untereinander zu 
100 daß zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen zwei Hauptſtädte be⸗ 
zeichnen. 
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179) Trenuungsräthſel. 


Im Sonnenbrande Roß und Reiter 
Verſchmachten faſt, doch plötzlich blinkt 
Eins Zwei getrennt, friſch geht es weiter. 
Hin, wo erſehnte Kühlung winkt. — 


So manchem Werk fehlt das Gelingen, 

Und manch' Verdienſt bleibt ohne Lohn. 
Man muß Eins⸗Zwei vereint erringen, 

Dann kommt Erfolg von ſelber ſchon. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 225. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 171: Auſternfrühſtück. 
Arithmetiſche Aufgabe Nr. 172: 

rithmetiſch fach, ag 


47 42 46 41 45 
Akroſtichon Nr. 173: 
a. Ammer, Horn, Rom, Egel, Aſt, Bier Uhr, Abel. 
b. Hammer, Ahorn, Bram, Segel, Bait, Ubier, Ruhr, Gabel. 
a urg. 


Gleichklang Nr. 174: Die Kiefer, der Kiefer. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


was Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


otterie 
Zur Erneuerung des Domes in BT 


= 100000 Mk. : 


Die Hauptgewi 


winne betragen * 
60000, 40000, 20000, 10000, 5000 Mark ete. 


Loose & 3 MH. (Porto u. Liste 80 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 


1899. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., dnn 


Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. 
Ziehung schon 80. bis 26. Oktober. 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, M — 
grafensir. 49. 3. Verkaußlokal: Küln a. Mh., Hridazz. IS. 


. (Pössies Wohnungs-Einrichtunes-Geschäft in Dentschland, 4 


Verkaufslokalun Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

. der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 

j Als besondere &elegenheitskäufe meiner n empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Möbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Of: zieren der deutschen Armee, die e ae 
1 


richtung von mir gekauft haben. 


nein Waschen falt 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 
für komplette Einrichtung von 


brennarelen u, Npirtusbrikn, 
Sümmtliche einzelnen Maſchinen 
für die Spiritus und Hefen- Indufeie, 


Vertreter 
für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Techniſches Burtan zu Danzig, P. Fischer, Ingenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 13814 


BR iessner-Vefen 


mit Original-Patentregulator 
N 9 


nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 40480 


065 
9 


Vraunſ 


Mark 15,000, 10,000, 9000, 8000 etc: Werth. 


Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 


Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Negulirbar von Grad zu Grad. 


Einfache bequeme Bedienung, 
bhöchſte Solidität. Muſtergiltig ſchöne 


Formen. Ne bi 
Riessner-Oefen Nienber , 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. MMG 


Gesammtwerth 102,000 Mark. Hauptge 


Niederlagen: H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Oſterode, Gebr. Ilgner, Elbing, 
Adolf Lietz, Dirſchau, Wm. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 
Reiss, Graudenz, J. B. Dietrich & Sohn, Thorn. [9168 
wie fie von der Gans gerupft 1000 * d 
werd., mit den ſämtl. Daunen à FTeceun E 


Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 em lang, mit Sumatra- 
daunen⸗Federn . 3 ib. 1,75 Mk, decke und guter Einlage gearbeitet, nik Wiostimensinnter 
a. geriſſ. Federn 72 5 Daunen & versehen und durch das Kaiserl. Pa entamt gesetzlich 
fd. 2,75, weiß n. klar. er geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
nehme was nicht gefällt zurück, und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
erſandt geg. Nachnahme. Carl in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
Manteuiel, Neu Trebbin Nr. 167, | und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
Dderbruch, Gänſemaſtanſtalt. _ | von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 


zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
Für nur 4 Mark ] 


ausnahmsweise franco per Nachnahme: 
verjenden wireine 108 Stück Havanillos Nr. 13 für 1.00 Mk. 


winne, 


Neue Gänſefedern 


3233 Ge 


ı Berliner Pferde-Lotterie 


genau reg.Nickel- 55 * * ” 1 55 
Weck-Uhr mit 100 „ Unsere Sorte „ 35 „ 1.20 „ 
100 „ Mein Ideal 9 ee * 

Leuchthlatt. 1660 „ Cz. Krakowie 5 , 1.80 2 


5 N Sa. nur 6,70 Mk. 
3 — 3 1 — aus N en — oe 
uch mi reis un zwei 00 n { 
N ich der 2 vollständig gratis bel. — 3 Loose & I Mark, 11 Stück 
nahme v. 3 St. free. Preisbuch In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. G rantie]10 Mark (Porto und Liste 
überühren, Ringeu.Mufifwerte Zurücknahme oder Umtausch. [8300 |20 Pf.) empfiehlt auch gegen 


"ührenBerfand, Leipzig . P. POKOTA, Gigarrenfabrik, Neustadt Westpr.sos | Briefmarken oder ner 


Peiroleum-has-Benzin-Hotore 


GObſtweine General-Debit 
von Ganz & Co Ratibor O.- Schl. 
7655 


Avfelwein, Johannisbeerwein, ' 
mp. in 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: I |] IN 


Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Berlin M. 
Unter den Linden 3. 


Kein Riſiko. Um- 


empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


Dr. J. Schlimann. 
Louis Badt, Königsberg J. Pr., Wage Nr. 24. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


5 
erlohn. 


H. Drd. Becker, 


2. October August Hebels 


Specialbaus für Seidenwaren 


Hoflieferant 
L Maj. der Königin-Mutter der Niederlande 


BERLIN W. 8 
1 Leipzigerstrasse 41 
Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 
SEIDENE JUPONS —»— SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise, 


Proben nach auswärts postfrei. 


1 Tinmernam € (0, A, Af 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. n 6e 56e. 
Zweigniederlaffung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 
Bergdrill⸗ und Breit⸗ 
5 ſäemaſchine 
UN, er 9 
a, Hallenſis“ 
4 obne jede Regulir⸗Vorrichtung, 
g ohne Wechſelräder, einfachſte, 


+ vollkommenſte und billigſte 
. Maſchine am Markte. 


5 Tloffelkulturngſchinen, Gras- und 
ctreibe⸗Mähmaſchinen neueſter Konſtruktion, Pferde⸗ 
rehen, Heupender, Lokonopilen, Dampf- u. Göhel⸗ 
Dreſchnaſchipen, Aleedreſch⸗ und ⸗Keibemaſchinen, 
elektr, betriebene Pflüge, Kartoffel⸗Crute⸗ ſowie alle 

deten laub. Maschinen und Gerälhe. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. EM 18280 


WIE? Für Frauen! 


und solche, die es werden wollen! 
Hochinteressantl Belehrend! Einzig in seinerArtl 
Es enthält: 
Wie schaffe ich mir schöne u. gesunde Körperformen? 
Wie helfe ich zu grosser Fülle ab? 
Wie erhalte ich mich gesund und jugendfrisch? 
Wie haben wir die besten Aussichten, geheirathet zu 
werden? 
Wie muss eine junge Frau leben? 
Wie sollen wir unsere Kinder pflegen? : 
Wie erhalten wir uns die Zuneigung unserer Männer? 
Wie beuge ich Unterleibsleiden vor? 
Wie erhalte ich meinen Mann gesund u. bei gut. Laune? 
Wie wahre ich meine Stellung als Hausfrau 
Wie verscheuche ich die Langeweile und Ueberdruss? 
Wie helfe ich Noth und Sorge fernhalten? 
Wie schaffe ich mir eine blühende Gesichtsfarbe? 
wie entferne ich übermässige Röthe? 4 
Wie pflege ich mein Gesicht und meine Hände? 
Wie pflege ich mein Haar, um es schön zu erhalten? 
wie Fe ieh Ian ze 4 N 
Wie verschönere ich meine Augen? 
Wie befreie ich meine Wohnung sofort und gründlich 
von allem Ungeziefer? 
Versand des Buches zum Preise von M. 2,— per Post- 
anwelsung oder Briefmarken. Eventl. per Nachnahme, 
Für Porto 20 Pf. extra. 


. ir 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sanudſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


Maschinen + Fabrik für Mühlenbau 
vormas C. C. W. Kapler, 


Brinzen-Allee 75/76. Berlin N. Prinzen⸗Allee 75/76. 
Medaillen der in den letzten Jahren beſchickten Ausstellungen: 


Kottbus 1894: Internationale Ausſtellung für Gewerbe, 
Nahrungsmittel = Volks⸗Ernährung. Goldene Medaille. 
Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 

Silberne Medaille. 5 
Berlin 1896: Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Silberne Staats⸗Medaille und Ehren⸗Zeugniß. 


Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 
Ingenieur Th. Bühlmann, auch. 


Automatiſche 


Getreidemühlen. 
Graupen⸗, Grütz⸗ und 
Maismühlen. 

Darr⸗ und Schäl⸗Aulagen 
für Hafer, Buchweizen, Erbſen ꝛc. 


etreide-Speicher. 


Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
genannte Anlagen. 
Turbinen, Vaſſerräd., Trausmiſſtonen. 
Walzen⸗Schleif⸗ und Riffel⸗ 
804. Maſchinen. 


Neuer Doppelwalz. 


PR 


2 


11e 


S 
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€ 
b 
R 
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Unerreichte Kräftigungsmittel! 
Nervenstärkendl Dr. Niemann’s Blut- u. Fleischbildend! 


Hämatol Hämatol- Cneno 


(ges. gesch.) steril. arom. (Ges. gesch.) | 
} Unübertroffen nahrhaft.. wohlschmeck 
. Getränk. Weberraschende Erfol ie. 1 
5 1 Besser als Leber- UnentbehrlichesGetränk für Familie, 
4 thran, Eisen und Pepton. Ange- Schwache und Rekonvaleseenten. 
nehmster, feinster Geschmack. 1 fd. ½ Pfd. I Pfl. 
Prompteste Wirkung. Flasche 2,50 Mk. Mk. 0,70, 1,35, 2.80. 


ui Supäozee zu Anerkennungsschreiben von Aerzten u. A. 
Niederlagen werden überall errichtet. 


Nach Orten, an denen ge Mr ass noch nicht existiren, vorsenden wir, damit sich Jeder von der Wirkung unserer 
Präparate überzeugen kann, matol-Cacao schon a 1 Pfund an franko, Hä matol schon von 1 Fl. an franko. 
Hämatol-Gesellschaft m. b. H. Berlin S. O. 33, Köpenickerstrasse 22. 


1 Ber" Wir warnen vor Ankauf von Präparaten, die unter demselben, oder ähnlichen Namen im Handel sind. 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & Co. A.-G., Halle a. 8. 


Zweigniederlassung Schneidemühl. 


Ae, Hartoſfelgraber, Kübenheber En; 


5 Scheibenſchieß. Mk. 15. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ee baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ſuhlweiſe, nach auswärts franed 
be. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 
hier sein eigener Barbier! 


8 Tages. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
RNaſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i. elegauter 
Blechbüchſe fertig 
N z. Gebr. 3 Mk. 
Gustav Linder Jr., 


800] Ohligs⸗Solingen. 
Neuer acht⸗Katal. umſonſt. 


Von anerkannt vorzügl. Konstruktion.“ 
Fr Mehrere Tausend Stück im Gebrauch. 


Lotomobilen, 
Dampi- u. Cöpel-Jreschmaschiuen, 
Göpel und Petroleum-Notore. 


Preislisten umsonst und 
postfrei. 


ı Drillmaschinen, — Patent, Berg - Drillmaschine „Hallensis“. 


agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
ſußwaffen j. Art ſehr preisw. 
reisl. gratis. 8275 
Wilh. Peting, 5 
Gewehrf., Berli im II. ih 


BER Die weltbekannte Ta 
Bettfedern- Fabrik 
eee ‚Prinzen 
ſtraße 46, verjendet gegen Nachnahme 98501 
re ‚neue Bettfedern d. Pfd. 55 a 
ineſiſche Palbnannen d. * M. 1.25 
— albbaunen d. 
nurzügl Daunen d. 
— Bon dieſen Daunen genügen 
2 Ut Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Mufifinftrumente 
aller Art [8488 


dus erſter Hand 


von 
Hermann Oscar Otto 
Marknenkirchen 350. 


Größte Auswahl. 
Eroßprachtv. ill. — kat. fr. 


N, Jaeobsohn, Berlin b., Prenzlauersir, 15 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, 1 in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär- Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
dec von allen Seiten ag 2 
eſt. hoch⸗ Y inen Syſtem 
armigen Nähmaſchinen g inger, 
ſtarker Bauart, bocheleganter Rußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit breit ee 795 
II mit dreißigtägiger Probe⸗ 
) 45 Marf zeit und int fjähriger Ga⸗ 
; zantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. e Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrilpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und Frauke. Maſchinen, die nicht e 
nehme auf meine Koſten zurfick. 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. . Naben. 
iſt, ſoweit ſetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz 3 
zelchuet. Bitte such in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorſich bel 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwe 


Rina len 


Complette 
Einrichtung von 


Ziegeleien, Thon- 
Wwiaaren- und 

ä Cementfabriken, 
4 Kalkwerken etc. 


und ſicheren Erhaltung, Nähr- 
ame heart tigung und 3 s der 
Haare giebt es nichts beſſerrt als 
meim preisgekröntes 


Baarwuchskräuterfett 
verhindert das Ans fallen und 
ge en der Haare und erhält 
e bis ins hohe Alter. Preis 

pro Flacon M. 1.70 franco, bei Nach⸗ 
20 Pfg. mehr gegen Vorein. 

ig oder Nachnahme einzig und 


ed, Yenmtae 38 l. 3. 
Englische Drehrollen 


© 3. Wohlfahrts-Lotterie . 
5 zu Zwecken der 5 * 0 Eile 
Deutschen Schutzgebiete 


# Ziehung 2B. 27. 28, 2, 30. Mer. 1 Berlin. 


16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 


575 000 Mark 


ottbuser Tuch-Industrie 


E. Tietze junior. 


In Herren-Stofien 


N N bi i [9154 
(Wäschemangeln) I Murten 100000 4 -100000.% e oobsstion 
r 50999 % 59999.“ r 


Qualitäten die denkbar grösste Aus- 
Wahl zu sehr mässigen Preisen. 
7 für Harbat und Winter 

A Meter von 6 Mk. an. 
, e u. 8 penstoffe. 1 
Loden Ster von Mk. 2,90 an. 

| Schiefrockstaft 0. 

Anzugstoffe, Kammgarn, Cheviot und 

1 Buckskin & Meter von M. 2.50 an. 
Hosenstoffe für Herbst und Winter. 

5 Glatte schwarze Stoffe als: Tuch, 
Croiss, Satin, Diagonal-Buckskin, 
Militär- Diagonal, trumpf- Trieot, 
Kammgarne auch m.Strich- Appre- 
tur, Blaue, Braune, Schw. Cheviots. 


Paletot und Mantel-Futter. 
Muster versende franco gegen franco, 


gesammte Collection als 
Postpacket oder einzelne Stoffgattungen 
unter Kreuzband (Muster ohne Werth). 


Kein Risiko, da nicht gefallende 


Waaren zurückncshme. 


250004= 25000. 
150004 15000.% 
10000 % 20000. 
50004 200004 
210004 - 10000.% 
1 500%4= 50000. 
1004 150004 
504 —² 30000. 
154 •240000˙¼ 
Wohlfahrts-Lugse a 4 3.30 f. garde e we 


* General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 4.34", 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 


MR Telegr.-Adr.: Glucks müller. 

Loose hier bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty, 
Marienwerderstrasse 38, Frau B. Kauffmann, Herrenstrasse 20, 
Julius Ronowski, Grabenstrasse 15. [251 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Beller ss Maſchinenfabril, 


legnit z. 
Berlins grösstes Specialhausfür 


Teppiche 


a in Soap ba und 
e 3.75, Br 6, 8, 
dis 300 Mark. 


„ Bortieren, Stepp⸗ 
beiten, möbeltone au 8752 
N. g 


Pracht⸗Katalog er fte 
Emil Lefevre, Berlin 
ae, Uni 1. 


Ai (A 
lands f. Fahrräd. 7400 
Vertr. — 120 — r —— her 


Tausend vw. Zeugmise, über d. Fabrikate. \ 77 
giebt blendend weisse Wäsche, 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein er mit Namen Dr. Thompson 
Schutzmarke Schwan. 

7 werfe 32 4 u 

| aben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen- und 
Erb e feet e f Bi Seifen-Handlungen. 
unter 10 jähr. Garantie zu | 
Driginalpreifen in bequemer 
Imeife, —— ——— francg, 


. Fabrikant Ernst Sieglin 
Berlin, 50. 


Versende direkt an Private 
jedes gewünschte Maass. 


8 


S M Se. » „ > 
— 2 
= 


— 
= 
= 
= 
= 
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Kartoffelerntemaſchine 


pier ie bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 

ier in Folſong vorzuführen und rathe den Herren, welche noch 

n Gen — — re an a — — en der 
Nachfrag e gung n u zögern, da on 

nicht ee Lieferung ve 9 könnte. 32 ae 

cine wird von 2 Pferden 9510 en 1. legt die Kar⸗ 

toffeln beſſer zum ee als die Han artoffeln 


brauchen nicht ſofort aufgeleſen 2 3 In Folge 
deſſen können mehrere aſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

ach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſipr. 


in Düsseldorf. 


Ompson S I wirt | . „ Banbioirigen, welche das Bedürfniß nach einer An 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nuß baum od. fehrmarr, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in ber uemer 
erg nach auswürts franco, 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Le’prigerstr. 50. 


Tausende | 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
)u. Zubehörteile nich 
nur dis besten, sondern 
auch die Ye sind. 
Wiederverküufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


> Echt 


E filberne 
Bemonkoir⸗ hr 


rantirt erſte Qualität 
2 echt. Goldrändern., deutſch. 
Neichsſtemg, Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mt. 10,50. Die⸗ 
ſelbe at 2 echt. ſilb. Kapfelu, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen -Remontolr⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 
Sämmtliche Uhren ind wirkl. 
abgezogen und lirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Berjand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld jofort zurüg, ſomit jev. 
Riſiko ausgeſchloſſen. [3365 
Ba . und frank. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros 
Jerlin, Neue Kͤnigſtr. 4 8. 


re 
Roßwerke 
Breitöreſcher 


Reinigungs maſch inen 


liefern [9817 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 
Eine gebrauchte, noch gut er⸗ 


haltene a 
Drehbank 


2 m lang, 300 mm Spitzenhöhe, 
iſt billig gPaugeben: Reflektant. 
wollen ſich unter Nr. 198 an den 
Geſelligen wenden. 


Frühbeelfenſter 


aus 1½“ gut. Kiefernholz, 94 
— u. 96 X 154 cm gr., grundirt 
m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mt, m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
p. Dub. Gärtuerglas u. put 
ſchneidende Diamanten binden 
Verſand 1 en Nachnahme Kr 
bei ann en. 30 Tage Biel. 
E. Hoffmann, 
Marienwerder Weſtpr. 


VER EREEETT EREE| 
Meinel- Barifritz 


Klingenthal 
Sachſ.) Nr. 202 
: verſendet gegen 
Nachn.alle Ort. 
Muſ.⸗Inſtru⸗ 
‚N mente, insbeſ. 
Li ſelbſtſpiel. 

Muſikwerte, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. 8555 e 
hochelegante 


Konzert⸗ Bichharmonites 
im ie Brima Qualität. 
Sr 2 egiſt., ur Mk. 5,50 


" * ” * 7 Ü 5 


10 „4 „ 90 „ „ 9.50 


2 2.75 108. „12.— 


21 „4 EN 
Schüle und Shan ng. umfonfe! 
rto extra. Preisliſten über 
ämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


300 000 Ziegel 


verkauft Dom. Bergwalde — 
Gottersfeld Weſtpr. 159 


ey Hofmann 


Nr 


neukrechzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
Tief. 3 Fabritpr., 10 jübr. Ga; 

rantie, monatl. Mk. 20 ar 
2 * Sauswärtz 


Katal., Zengn. erk. 
te Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin, Leipzigersir. 50 


D 
— Im k 


Per ma 


— 


— — 


Niederlage en gros & en detail von Somatose und E 


Cementwaaren- Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


W 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
nfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoir platten, Rinnen und Bordsteinen, 


Fernsprecher Nr. 33. — Telegr.- "Adr.: Kampmann-Graudenz 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


fr. Kaiser, Danzıg 


Jopengaſſe 20, 
Lieferant des Offizier⸗ % und der Kriegsſchulen 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 


2 x. 
gegxabenen runnen Militär⸗ 


laresQuellwa 3 Reit 7 Jagd⸗ und 
. Meuſ und Elea. lieſel! Wirthſchaſtsſtiefel 


Sie ge Erſtes Beitell Geſchaft 
A. 8 mann, Bump — 
Be 
Sierapparale (hervorragender Sitz garantirt). 


Illuſtrirte reis 
N Nord» Dit» Dentichlands 
er fin N., Bantitr. 16. 
Einziges Geschäft, das größtes Lager nur dete 
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lohnt es ſich doch nicht, erſt anzufangen.“ 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


[Nachdr. verb. 


Beim Umzug. 
Von C. Wellner. 


Die Familie Keller war am Sonnabend umgezogen. Am 
Sonntag ſollte Herr Keller die Bilder aufhängen, wozu er 
aber gar keine Luſt hatte. Er erfand allerlei Ausflüchte 
— aber es half ihm nichts. x.Är 7 

„Ich möchte heute mal in die Kirche gehen“, ſagte er 
beim Frühſtück zu ſeiner Frau. i 

„Wa — as?“ meinte dieſe anzüglich. „Du willſt Dich nur 
aus dem Staube machen, weil Du Bilder aufhängen ſollſt! 
Komm, Hans, ſei nicht ſo hinterliſtig. Das viele Geld für 
den Tapezierer können wir wirklich ſparen. Und ich kann 
doch die ſchweren Bilder nicht heben —“ Haus dachte eben- 
falls an die ſchweren Bilder und jtöhnte laut. „Wir haben 
aber doch keine Nägel, keine Schnur, kein Werkzeug —“ 
entgegnete er. A 2 

„Oh ja, es iſt alles da!“ fiel Käthe ihm in's Wort. „Ich 
habe für alles geſorgt — ich habe in der alten Wohnung 
überall die Nägel ausgezogen.“ . 

„Ich habe für halb zwei eine wichtige Verabredung, da 


„Das wird nichts ſo Wichtiges ſein. Du kaunſt ruhig 
zu Hauſe bleiben — es kommt jetzt ohnehin ſo ſelten vor, 
daß wir einen ganzen Tag allein für uns haben —“ 

Herr Keller hätte ja herzlich gern einen Tag mit ſeinem 
lieben reizenden Weibchen allein verlebt, aber das Bilder⸗ 
aufhängen — puh — ihm graute davor! Um jeine liebe 
Käthe aber nicht ernſtlich zu kränken, ergab er ſich endlich 
in ſein Schickſal. 

Käthe hatte noch einige Beſorgungen zu machen, ehe 
die Läden geſchloſſen wurden. Als ſie fork war, erſchien 
Auna, das Mädchen für Alles, und bat weinend um die 
Erlaubniß, auf einige Stunden fortgehen zu dürfen, ihre 
Mutter ſei ſo krank. Natürlich erlaubte es Herr Keller, 
denn er war ein herzensguter Mann und koufkte niemand 
weinen ſehen. . 

Nun begab er ſich in ſein Zimmer, legte ſich in den 
Schaukelſtuhl, zündete eine Cigarre an, paffte mächtige 
Rauchwolken in die Luft und las die Zeitung. Nach einer 
Weile erſchien Frau Käthe. 

„Komm doch, Hans, ſei nicht ſo ein Dickkopf! Wenn 
wir nicht endlich aufaugen, werden wir im Leben nicht 
fertig!“ 

Seufzend ließ er die Zeitung ſinken. 

„Wo ſind denn die Bilder?“ fragte er brummig. 

„In den beiden Kiſten auf dem Korridor“, 

„Und die Haken und Schnuren?“ 

6 „Hier —“ ſie zeigte auf einen Kaſten, den ſie im Arme 
ielt. 

„Auch den Hammer?“ 

„Jawohl.“ 

„Wir haben keine große Leiter!“ 

„Ich habe geſtern eine gekauft!“ 

„Ach, Du —“ kam es gedehnt über ſeine Lippen. „Heft⸗ 
pflaſter muß auch beſorgt werden, im Fall man ſich ver⸗ 
letzt.“ 

be did geholt“, erklärte Käthe kaltblütig. 

Es half alles nichts. Verſtimmt ſtand er auf. Wie 
ein zum Tode Verurtheilter folgte er ſeiner Frau, die vor 
zwei mächtigen Kiſten auf dem Korridor Halt machte. Mit 
dem Ausdruck tiefſter Entſagung ſetzte ſich Herr Keller auf die 
eine Kiſte. Käthe brachte ihm nun einen Patentnagelzieher, den 
er mißtrauiſch von allen Seiten betrachtete. Endlich erhob 
er ſich und machte ſich an die erſte Kiſte. Er ſetzte das 
Juſtrument an und zu ſeiner Ueberraſchung hatte er im 
Nu den erſten Nagel heraus. Jetzt machte ihm die Sache 
Spaß. 

„Wie geſchickt Du biſt!“ ſchmeichelte ſeine Frau, als 
er eben ſo mühelos den zweiten und dritten Nagel holte. 

„Das Ding iſt wirklich ganz famos,“ entgegnete er 
freundlich. Doch im nächſten Moment ſchleuderte er das 
Werkzeug wüthend beiſeite, er hatte ſich aus Verſehen den 
Daumen damit aufgeſchlagen. 

„Mein armer, lieber Hans,“ rief Käthe heftig erſchrocken. 
„Thut es ſehr weh?“ 

„Na, es macht ſich. Aber ſo iſt's mit ſolchem neuen 
Zeug. Hol' mir mal den Feuerhaken!“ 

Käthe lief davon. Nach einer Weile kam ſie zurück mit 
dem Feuerhaken, den ihr Mann nun zwiſchen Kiſte und 
Deckel ſtemmte und Stück für Stück des Deckels abbrach. 
Auf dieſe Weiſe öffnete er die beiden Kiſten, daun ſetzte er 
ſich erſchöpft auf einen Stuhl. „Ich glaube, ich muß einen 
Kognak trinken, ich fühle mich recht matt,“ ſagte er. 

„Bleib nur hier, ich hole Dir einen,“ verſetzte Frau 
Käthe. Sie ſchien ihm nicht recht zu trauen — vielleicht 
wollte er wieder auskueifen. 

Er trank den Kognak mit ſichtlichem Behagen, dann 
packten ſie miteinander die Kiſten aus und ſtellten die Bilder 
in buntem Durcheinander die Wände entlang. 

„Wo hängen wir nun zuerſt auf?“ fragte Herr Keller. 

„Ich denke, im Salon.“ 

„Schön, alſo los!“ Damit nahm er die Leiter und 
trug ſie hinein. „Du ſuchſt jetzt die Bilder für den Salon, 
aus,“ ſagte er dann. 

Käthe wählte zehn größere und kleinere Bilder, die Hans 
ebenfalls in den Salon ſchaffte. 

„Weißt Du, jetzt ſtellen wir die Bilder auf den Boden, 
an den Platz, wo ſie oben hinkommen ſollen“, ſchlug Käthe 
vor. „Dann gehen wir mit der Leiter rund herum, und 
flugs ſind wir fertig.“ 

„Wenn nichts dazwiſchen kommt“, brummte Herr Keller 
in den Bart. 

„Was ſagſt Du, Schatz?“ 

„Nichts. Alſo ſuche die Plätze aus für die Bilder.“ 

Käthe ſtellte ſich in die Mitte des Raumes und ſchaute 
mit Feldherrublicken um ſich. 

Herr Keller ſchleppte die Leiter an den Kamin, ſtieg 
zn und hielt ein Bild, eine große Landſchaft, an die 

and. 

„Ich weiß nicht recht —“, meinte ſeine Frau. „Nun, 
probire mal, wie ſich's neben dem Fenſter ausnimmt.“ 

Hans ſtieg 5 ſchleppte die Leiter an's Fenſter 
und hielt das Bild dort an die Wand. 
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„Nein, neben dem Kamin macht es ſich doch hübſcher“, 
entſchied Käthe. Ihr Mann ſtellte alſo das Oelgemälde 
dorthin und ſah ſeine Frau fragend an. 

„Das Aquarellbild, meine ich, bringen wir hier, das 
große Oelbild da, die zwei Radierungen dort und den 
großen Kupferſtich über der Thür an. Sag' mal, Hans, 
Dane Du, daß das Jagdſtück eigentlich in den Salon 
paßt?“ 

„Warum nicht? Mir iſt das ganz gleich.“ 

In verhältuißmäßig kurzer Zeit waren die Plätze für 
die Bilder ausgewählt und aufgeſtellt. 

„Siehſt Du, wie ſchnell das geht“, munterte Käthe ihren 
Gatten auf. „Und Du glaubteſt, es wäre eine ſo furcht⸗ 
bare Arbeit!“ 

„Erlaube mal“, fiel er ſpottend ein, „bis jetzt iſt noch 
nicht ein einziger Nagel eingeſchlagen — außerdem haben 
wir noch drei andere Zimmer —“ x 

„Ach, das iſt alles nicht ſo ſchlimm“, erwiderte fie. 
„Alſo nun an's Nageln!“ Dabei gab ſie ihm einen Kuß, 
den er gleichgiltig, ganz entgegen ſeiner ſonſtigen Liebens⸗ 
würdigkeit in ſolchem Falle, hinnahm. 

Nun ſtieg er die Leiter hinauf und ſchlug den erſten 
Nagel ein, er fiel herunter. Das geſchah fünfmal, ehe das 
erſte Bild feſt hing. Er ſtieg herunter. 

„Hans“, tadelte Käthe, „das Bild ſitzt ganz ſchief, links 
muß es höher —“ 

Alſo wieder die Leiter hinauf und das Bild gerückt. 

„Mehr nach rechts — das iſt zu viel — mehr nach links 
— noch etwas höher — etwas tiefer — ich glaube, Du 
mußt den Haken etwas anders klopfen —“ 

Haus pochte an dem Haken herum, neigte ſich zu weit 
nach vorn und — pardauz — fiel mitſammt der Leiter um 
und in die zwei Radirungen hinein, die natürlich total ent⸗ 
zwei gingen, außerdem zerſchnitt er ſich mit den Glas⸗ 
ſcherben die Hand. Mit ärgerlichem Ausdruck arbeitete er 
ſich aus den Trümmern hervor und blickte vorwurfsvoll 
auf ſeine Frau, die ſich vor Lachen ausſchütten wollte. 

„Du — Du boteſt einen jo komiſchen Anblick —# ent» 
ſchuldigte ſie ſich. 

„Es iſt ja recht gefühlvoll, Jemanden noch auszulachen, 
wenn er ſich verletzt hat,“ verſetzte er grimmig. Dann 
ſetzte er ſich auf den Fußboden — da kein Stuhl in der 
Nähe war — und zog die Glasſplitter aus der Hand, dieſe 
dann mit Heftpflaſter verklebend. 

In dieſem Augenblick wurde die Thür aufgeriſſen und 
der ſiebenjährige Fritz ſtürmte herein. 

„Aber Fritzchen, wo kommſt Du denn her? Du ſollteſt 
doch bei Großmama bleiben?“ ſchalt die Mama. 

„Großmama ſchläft — da bin ich eben ausgeriſſen!“ be⸗ 
richtete der Kleine keck. 

„So — das iſt aber ſehr unartig von Dir. Dafür 
wirſt Du Deine Schularbeiten noch einmal machen! Haus, 
Du weißt ja, wohin die Bilder ſollen. Ich muß mich jetzt 
um Fritzchen kümmern. Komm, Fritzchen.“ Sie zog den 
heftig ſich ſträubenden Knaben mit ſich fort. Ihr Gatte 
machte ſich von Neuem an das Bilderannageln. Nun ging 
es flott vorwärts — nur noch einmal hatte er Pech, noch 
ein Bild ging entzwei, weil der Nagel in der dünnen Wand 
nicht hielt und mitſammt dem Bild herunter fiel. 

Endlich hingen alle Bilder. Mit zufriedenem Lächeln 
ſchaute er auf das Werk ſeiner Hände — da plötzlich ſtutzte 
er. Ein verdächtiges Geräuſch draußen vor der Thür ließ 
ihn aufhorchen. Er öffnete die Thür — da ſtand ſein 
hoffnungsvoller Sprößling mit dem Patentnagelzieher in 
der Hand. Fritz hatte entdeckt, wie das Inſtrument zu 
handhaben war und erprobte nun ſeine Geſchicklichkeit an 
einem großen breiten Goldrahmen mit kunſtvollen Ver⸗ 
zierungen — er hatte ſchon ein beträchtliches Stück des 
Rahmens abgekniffen. 

„Was machſt Du denn da?“ herrſchte ihn der Vater 
an. Vor Schreck ließ der Kleine das Inſtrument fallen 
— auf einen am Boden ſtehenden koſtbaren Aufſatz von 
Meißner Porzellan, der natürlich in Tauſend Stücke zer⸗ 
ſplitterte. 

„Na warte, Du Vandale —“ damit trat Herr Keller 
auf ſein Söhnchen zu — 

„Ae — ä — ä —ä— än“ ging es da los. 

In demſelben Augenblick kam Käthe aus dem Neben⸗ 
zimmer geſtürzt — Herr Keller hielt ſich entſetzt die 
Ohren zu. 

„Was iſt geſchehen?“ fragte ſeine Frau angſtvoll. 

„Da — ſieh ſelbſt!“ 

Das erſte, was die liebende Mutter that, war: daß ſie 
ihr Kind auf den Arm nahm und es herzte und küßte. 
„Was fehlt Mamas Liebling? Hat er ſich weh gethan?“ 
fragte ſie. Dann ihren Gatten anblickend: „Auf welche 
Weiſe hat er ſich denn verletzt?“ 

„Er hat nur ſein Gefühl verletzt — in der Vorahnung 
der Prügel, die er kriegen ſoll, wenn Du mit Hätſcheln 
fertig biſt!“ 

„Du wirſt das Kind nicht ſchlagen, ich leide es nicht,“ 
erwiderte ſie aufgebracht. 

„So — das wollen wir mal ſehen — ſieh nur gefälligſt 
hierher — das iſt ſein Werk! Hier — Nummer eins — 
der Goldrahmen hat ſechzig Mark gekoſtet! Und da — 
Nummer zwei — der koſtbare Tafelaufſatz!“ 

„Ach Gott,“ jammerte Käthe, indem ſie niederkniete 
und die Scherben auflas. „Der theure Aufſatz! Kann man 
ihn nicht kitten laſſen, Haus?“ 

„Haha — das müßte gut ausſehen,“ höhnte Hans. 

Fritzchen bekam nun trotzdem ſeine Prügel, was 
u einem heftigen Meinungsaustauſch des Ehepaares 
führte — ſie zaukten ſich, wie es in ihrer ganzen Ehe 
an vorgekommen war. Eudlich aber verjühnten fie fich 
wieder. 


Herr Keller begab ſich ins Eßzimmer, blieb jedoch be⸗ 
troffen auf der Schwelle ſtehen. „Käthe“, ſagte er dann 
ziemlich kleinlaut, „denke Dir, der Frühſtückstiſch iſt noch 
nicht abgeräumt — und es iſt doch ſchon dreiviertel 
zwei Uhr!“ 

Frau Keller eilte ſpornſtreichs in die Küche. Nach einer 
Weile kam ſie mit entſetztem Geſicht zurück: „Denke Dir 
nur, Hans, es iſt keine Menſchenſeele in der Küche — keine 
Vorbereitungen zum Mittageſſen getroffen — und ich habe 
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1. Oktober 1899. 
wei Uhr beſtellt! g 


Das iſt mir ein Rät 
Wo Auna uur ſteckt?“ f Räthſel! 


„Ach, Käthe, daran bin ich am Ende wohl Schuld!“ 
entgegnete Haus mit ſchuldbewußter Miene. „Heute Vor⸗ 
mittag, als Du fort warſt, bat mich Auna, auf ein paar 
Stunden zu ihrer kranken Mutter gehen zu dürfen — ich 
erlaubte es ihr — ſie heulte nämlich jämmerlich. An die 
Folgen habe ich leider nicht gedacht. Es thut mir ſehr, 
ſehr leid —“ 

„O, dieſe Männer!“ rief ſeine Frau händeringend. „Nun, 
Du haſt auch die Folgen Deiner unüberlegten Erlaubniß 
zu tragen, Hans! Du bekommſt eben zu Mittag weiter 
nichts als Schinken und Eier. 

Dann unternahm Frau Käthe eine Entdeckungsreiſe in 
Keller und Speiſekammer und brachte eine Büchſe Oel⸗ 
ſardinen, Schinken, Eier, Brod und Butter und eine Flaſche 
Hochheimer auf den Tiſch. Alle Drei — Hans, Käthe und 
Fritz, der ſich inzwiſchen wieder beruhigt hatte — ließen 
ſich das einfache Mahl prächtig ſchmecken. 

Nach deſſen Beendigung wollte Frau Käthe die übrigen 
Bilder noch aufgehängt haben, aber ihr Gatte weigerte 
ſich ganz eutſchteden. Er ergriff ſein Frauchen bei der 
Hand und führte ſie ſtumm vor die zerbrochenen Bilder 
und Scherben. 

„Drei Bilder und Glasſcheiben und Rahmen total zer⸗ 
trümmert, ein koſtbarer Goldrahmen demolirt, ein theurer 
Meißner Auſſatz zerſplittert, eine zerſchnittene Hand, ein 
gequetſchter Daumen — unſer ſchönes Mittageſſen — 
unſer häßlicher Zank — und Fritzens Prügel; ich meine, 
daran haben wir übergenug! Und morgen laſſen wir den 
Tapezierer holen!“ 

— — 


Berihiedenes, 


— [Ein Bärenkampf.] Vor einigen Tagen beſtand der 
Forſtaſſiſtent Georg Sigmund aus Srebrenica in Kroatien 
ein gefährliches Abenteuer mit einem Bären. Er war mit 
mehreren Jägern auf die Schwarzwildjagd gegangen; die Jäger 
hatten ihre Stände beſetzt. Da fiel ein Schuß, und ein Jäger 
rief, daß er einen Bären angeſchoſſen habe, eine zweite Stimme 
rief Hilfe. Der Forſtaſſiſtent eilte nach der Stelle des Hilfe⸗ 
rufes und ſah bald einen rieſigen Bären auf einer Erle auf⸗ 
gebäumt, vom Hülferufenden jedoch keine Spur. Er pürſchte 
ſich bis auf 40 Schritte an das Raubthier heran und feuerte 
einen Schuß ab, der auch traf. Der Bär fiel von der Erle, 
erhob ſich aber raſch wieder und ging mit furchtbarem Gebrüll 
auf den Forſtaſſiſtenten los. Dieſer ließ das Thier auf vier 
Schritte herankommen und gab den zweiten Schuß ab, der den 
Bären an der linken Vorderprante verwundete. Der Bär machte 
trotzdem einen Sprung nach vorwärts, erfaßte den Jäger mit 
den Faugzähnen am rechten Oberſchenkel und ſchwang ihn in 
der Luft hin und her. Dann fiel er hin und kollerte mit ſeinem 
Gegner einen ſteilen Abhang hinab. Der Jäger verlor jedoch 
die Geiſtesgegeuwart nicht; er ließ das Gewehr fallen und riß 
während des Sturzes ſein Fangmeſſer heraus und verſetzte 
dem Bären einen tödtlihen Stich in die Herzgegend. Das 
Thier ließ den Jäger los und verendete. Der Forſtaſſiſtent 
iſt ziemlich arg, doch nicht lebensgefährlich, zugerichtet. Der er⸗ 
legte Bär iſt ein prächtiges dunkles Exemplar und wog aus⸗ 
geweidet 183 Kilogramm. 


— [Selbftopferung infolge Aberglaubens.] Während 
einer Patrouille in einem Orte des nordweſtlichen Indiens 
hörten zwei Poliziſten durch Zufall ein Geſpräch, in deſſen Ver⸗ 
lauf ganz nebenhin bemerkt wurde, daß ein Mann Namens 
Durba ſeine Frau lebendig begraben habe. Der Mann 
wurde ausgeforſcht, zur Polizei gebracht und machte hier 
folgende Angaben: Seine Frau habe an der Lepra gelitten und 
ſich in der letzten Zeit darüber beklagt, daß es ihr ſchlechter 
gehe; ſchließlich habe ſie den Wunſch ausgeſprochen, lebendig 
begraben zu werden, da ſich daun die Krankheit nicht auf ihre 
Kinder vererben könnte. Im Einverſtändniß mit der Kranken 
gruben ihr Mann und ihr Sohn eine Grube, in die ſie hinein⸗ 
gelegt wurde. Bei dem Begräbniß der lebenden Frau waren 
vier Nachbarn behilflich. Die ſechs Leute wurden verhaftet und 
geſtanden ihre That ohne Weiteres ein. Es iſt kein Zweifel, 
daß die Frau in ihrem mütterlichen Heldenthum ihr Leben ihren 
Kindern zum Opfer brachte, und daß alle an der ſchrecklichen 
That Betheillgten im beſten Glauben handelten. Von dem 
Aberglauben, daß die Selbſtopferung eines Leprakranken die 
Uebertragung der Krankheit verhindere, hat man bisher noch 
nichts gehört. 

— (Ein tüchtiger Fußmarſch.] Zu Fuß von Liegni 
bis auf die Schneekoppe innerhalb 24 Ster zu Br 
war der Gegenſtand einer Wette, welche zwiſchen zwei Herren 
geſchloſſen wurde. Der Verlierer ſollte an den Gewinner 
50 Mk. zahlen. Der betreffende Herr trat Sonnabend Abend 
um 7 Uhr ſeinen Marſch in Begleitung eines Fußgängers und 
zweier Radfahrer, welche ihm von Ort zu Ort vorfuhren, an. 
Der Marſch ging über Goldberg, Schönau, Hirſchberg und 
Krummhübel. Die Länge des Weges bis dahin beträgt etwa 
elf Meilen, Regen und Wind ſetzten dem Wanderer arg zu. 
Trotzdem hat er ſeine Wette glänzend gewonnen, denn er iſt 
bereits am Sonntag Nachmittag 4 Uhr 45 Minuten auf der 
Schneekoppe eingetroffen, alſo 21/4 Stunden früher, als er 
nöthig gehabt hätte. 

— [Ein geplagter Mann.] Kanzleirath Wenzel (in 
der Sommerfriſche, Anſichtstarten ſchreibend): „Wenn ich jo 
viel im Büreau zu thun hätte — auf der Stelle ließ ich mich 
penſioniren!“ Il. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilber 
nicht verantwortlich. 
2 — 
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Fleisch- Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig'schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 
waaren-Handlunren zu haben, 


Die besten Uhren una Re tten En 


S. Kretschmer, Berlin N.O. N 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem 
rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


2 
Milchwirthſchaftliches Inſtitut 
der Landw Andi can 5 die zu Poſen 


zu Wreſchen. 5 

456] Beginn des biergehntägigen Molkereikurſus für Landwirthe 
und Landwirthinnen, beſonders für Mitglieder des Vorſtandes 
und Auſſichtsrathes von Molkexeigenoſſenſchaften, am 4. Dezember 
1899. Täglich 4 Stunden. Theorie der Milchwirthſchaft mit 
Demonſtrationen, Fütterungslehre und praktiſche Milchprüfung. 
Honorar 20 Mark. Nähere Auskunft durch den Direktor. An⸗ 
meldungen daſelbſt. 


Molkerei⸗Lehranſtalt 


der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Voſen 
zu Wreſchen. ; 
4571 Beginn des ſechs Monate umfaſſenden Molkereikurſus am 
4. Januar 1900. Hoſpitanten finden jederzeit Aufnahme. Sti⸗ 
vendien werden event. gewährt. Aufnahme von 2 Lehrlingen zum 
1. Januar 1900. 
Nähere Auskunft durch den Direktor. Anmeldungen daſelbſt. 


Stern Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper u. Schauspiel 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22a. 
in dem neuen Gebäude der „Philharmonie“. 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 

Eintritt jederzeit. > 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospekte kostenfr. d. d. Sekretariat. 


än. euneoss.  Mlilär-Vord.-Austalt 


Königsberg i. Pr., 
. Vorder-Rossgarten 49. 
Die Winter-Kurse beginnen den 5. Oktober, Morgens 8 Uhr. 


Bei den drei letzten Prülungsterminen bestanden 36 Aspiranten. 


Sprechst. 9-11 Uhr. Aufnahme täslich. Prospekte 
durch Dir. Dr. Rockel. [9165 
7 Faraday mit „Elektron“ 


Blektrolechnik, / Elektrotechnische Fabrik 


Schöneberg- fur Stark- und Schwach- ; 
1 Strom. — Ausbildung junger 
Berlin Leute als: Elektrotechniker, / 
Hauptstr. 140. Meister, Ober- Monteur % 
praktisch und Theoretisch, N 
technische Leitung Dr. A. //Schöneberg- 
von Wurstemberger, Frei- Berlin 
herr von Biedermann, 4 Hauptstr. 140. 


Direktor. — Pensionat b. Elektrotechnik, 


Direktor. Man verlange | 

Prospekte. / 
ij Ini Telephon 22 
Sonmereröe Kl. Bad Königsbrunn urge. 
und 132 . f Kurzeit vom 
Terrainkuren. ). Köniostein a, L. Nächs.Schweiz. 15. Pb b. 5 Nos. 
Bei. Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrotherapie, Diätet 
Kuren. Vorzügl. Lage n. Berpfl. Proſp. jend. Dr. Putzer, 


8 
[482 


Lehr - Institut Michael 


N Spezial-Arzi 
Sahnho 1, Sdhönfee Dr. Heyer,) Ar. 2,1 Erb 
in nur für Unterrichtsgwede u. || afra Ta 


218 . * Dean: 

n. Iaugi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fall 42g. vera it lber 
. eit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 


Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 

E . 
2 Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 9734 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Penſionat al Ta Hauſe. 


Staatl. konz. 
Vorbereitungs⸗Juſtitut 


für das Freiwilligen⸗Examen, wie 
Secunda und Prima (aymngſial⸗ 
real) tüchtige Lehrkräfte, kleine 
Feen e e 
behandlung, ſchnelle ſichere Re⸗ 
ſultate, gutes Penſionat, gender 
Garten. In den letzten 2 ahren 
22 Aſpiranten beſtanden. Auf⸗ 
nahme jederzeit, Proſpekte gratis. 
Pfr. H. Bienutta, 


9854] Direktor. 5 Hlerdurch offertre 
FF ee TR EEE a ag Bar Lokomotive, 90 mm Spur, 
— — 40 dekräfte, 
Militär we Anstalt | Bi 5 Tamer. 

oll, 
rom er) 2 faſt neue kupf. Baenad, 


bereitet seit vielen Jahren m. 
best. Erfolg zu all. Milit.-Exam. 
vor. Eintritt jed. Zeit. (Es hab. 
sämmtl. in diesem Sommer hier 
vorbereit. Off.-Aspir. die Fähnr.- 
Prüf. bestand.) — Pension. — 
Bewährte Lehrer der hiesigen 
höh. Lehranst. — Beschrä kte 
Schülerzahl, daher besond. 
Berücksichtigung jed. Einzeln. 
— Halbjähr. Curse f. d. Ein]. 
Freiw.-Examen. — Beginn des 
Wintersemesters 10. Oktbr. er., 
vormittags Ihr. k 


4 Filterpreſſen, 
2 Dampfmaſchinen, 30 und 
40 Pferdekräfte 
1 fait neuen Petrotenm- 
totor, 6 Pferdekr., v. Hill, 
1 neuenStärke⸗Extrakteur, 
1 doppelt wirkende Pumpe 
mit Bock, 
1 jajt neuen Montejus, 
2 Walzenſtühle, doppelt und 
einfach, 
1 neue Gentrifuge 
zu billigem Preiſe. 


I. Michaelis, Posen. 
Vorzügl. Rheinweine 


weiß u. roth, garantirt rein, 
p. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u. höh, Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beitell. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag, d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Wunsch Programm. 
Geisler, Major z. 


Berlin, W., Gleditſchſtr. 51 


14142 N 1 
Militär⸗ Pädagogium 
Direktor Nitschmann, 

Sicherſte und ſchnellſte Vorbe⸗ 
reitung für alle Militär⸗ und 
Schulexamina. Kleine Zirkel. 
1898 und 1899 beſtanden ſämtl. 
Prüflinge. Billigſte Preiſe. [84 


179] Staatl. cone. Vorbe⸗ 
reitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Examen. Oſtern 
1899 beſtanden 12 Aſpiranten, 
Michaelis 1899 beſtanden 9 As- 
piranten. 

Dr. ph. Rosenstein, 

Danzig, Hundegaſſe 52, II. 


Steglitz bei Berlin, 
Kurfürſtenſtr. 4 (Schloßpark). 


Vorbildings- Anstalt 
von Dir, Dr. Dürnhöfer. 


Seit 1888 ſtaatlich konzeſſionirt 
für alle Militär⸗ und Schul⸗ 
examina. Vorzüglicher Unter⸗ 
richt, anerkannt beſte Penſion, 
ſtrenge Hausordnung! Wohnung 
— fern vom Geräuſch der Groß⸗ 
ſtadt — im vornehmſten Villen⸗ 
Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, 
Rittergutsbeſ., Examinatoren zc.). 
Bei glänzenden Erfolgen ſchnelle 
und durchaus ſichere Vorbe⸗ 
reitung für die Fähnrichs⸗, See- 
kadetten⸗, Primaner⸗ u. Enzähr.⸗ 
Prüfung, Lehrperſonal: 4 Ober⸗ 
lehrer, 1 Oberſtleutnant und 1 
Korvetten⸗Kapitän a. D. 

Unterricht in kleinen, getrennten 
Abtheilungen. Programme grat. 
durch den Direktor 8392 

Dr. Dürnhöfer. 


8633] Offerire mein reich⸗ 
haltiges Lager aller Sorten 


Kachelöfen 


Kamine, ſowie Defen 
nach altdeutſcher Art; Letztere 
werden auf vorherige Beſtellung 
auch beſonders angefertigt. 


Heinr. Th. Weiss, 


Ofenfabrikant, Graudenz. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
t. Cexvelatwarst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst „ „ OR 
„Leberwurst „„ 
„Landleberwurst „ „ 

„ Braunschw. Ld.-Blutw. 
Wiener Würstchen à Paar 0,09 

A. Drescher, 
Berlin, Mittenwalderstr, 49. 


Pa. neues Pflaumen Mus 


offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 
ab Magdeburg geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger, Lieferung: 
September / Oktober. [4917 
Wilhelm Klaus, Muöfabrit, 
Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 


NX NN NN N 


Massey- Harris. 


Slahlrahmen⸗Cultivator 


mit 13 in Oel gehärteten Stahlzinken. 
Stark — Leicht — Dauerhaft a 
offerirt, so lange der Vorrath reicht 


E. Drewitz, Thorn 


Eisengiesserei, Kesselschmiede und Maschinen- Fabrik. 


Kiefernbretter 


ca. 10 Wgs. / Stamm⸗ und Zopfwaare, 


ca. 15 „ / Stamm⸗ und Zopfwaare, 
ca. 1 „ 34" aſtreine Seiten, 
ca. 3 „ 2, 2, Mile, 3. u. 4“ Eichenbohlen 


(Stellmacherwaare), 


ca. 1 Wgs. Birkenbohlen, gebeiltes Kantholz 
offerirt billigſt [504 


L. Feibusch, Gollub Wpr., 
Dampfſägewerk und Holzhandlung. 


Laternen 


und zwar: Hof⸗ und Garten⸗Lateruen, Stall⸗Laternen, 
Wagen ⸗ Laternen 1476 


für Arbeits⸗ und Kutſchwagen, empfiehlt in großer Auswahl 


Rudolph Mischke, 


Inhaber: Otto Dubke. Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


Juchtenſchäfte 


echt ruſſiſche, waſſerdicht 
u fehlerfrei, 60 bis 80 cm 
lang, liefert billigſt 

Wilh. Sieburth, Culm. 


XN: XXXIX 


2 Waggon Cicheubohlen 
2 „ Birkenbohlen 
2 „ Noulhbuchenbohlen 
1 „ Weißbuchenbohlen 
I „ „ Gihenbretter 


hat abzugeben 19766 
J. Lehrke, Dt.⸗Ehlau Wpr. 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von _ 15501 
Gotthelf Dittrich 


in Friedland, Bezirk Breslau, 
Preislist u. Prob. grat.u.frko. 


9798] Gutes gejundes 


Pferdehäckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
nach allen Bahnſtationen 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 


Maschinenbau u. Chemie 
Lehrwerkstäfte 3: 
NUrogramme Kkoffenfrei. an 


Te: Wee 


9158] Königl. konzeſſionirtes 


19 * * . 

Kindergärtnerinnen⸗Seminar, 
Königsberg i. Pr., Wallſche 
Gaſſe 7—19. Die neuen Aus⸗ 
bildungskurſe junger Mädchen 
zu Vorſteherinnen u. Familien⸗ 
kindergärtnerinnen beginnen am 
10. Oktober. Für Stellung wird 
geſorgt. Anmeldungen werden 
bereits entgegengenommen. Sta⸗ 
tuten auf Wunſch verſandt. 

Johanna Schilke. Gertrud Koch. 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 
unde, Buchführung 
nach. präm. Syſt, Stenogr, Schön⸗ 
ſchreib., fr. Spr. ꝛc., beg. a. 5. Oktbr. 
F. Dam. Sep⸗Kurſe. Proſp grat. 
"ür Compt., Bür, ste, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
er m. Inſtituts. Director 

ertinat,Königsberg, Steind.108 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ic, 


. ee Schneiderei, 
Brisflicher primllrter Unterricht Gustav Dahmer, Brieſen 


ESSBUCHFUHRUN — 


Correspondenz, Rechnen 
‚ontorarbeit. —m 

Brstes deulsches Handeis-Lebr-Institut 
ee Biede — Elbing. #— 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 


3= bis 4000 doppelt 
verſchulte 17833 


| Ahoru⸗ i 
Alleebäume 


fr. Bahnhof Pr.⸗Star⸗ 


d verkfl. Zu Ch „ 

Cementrohr⸗Brunnen und Bor 7 51 
1 8 eres dur 

Waſſerleitungen 1 Lubichow 


fertigen 18700 
Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Weſtpreußen. 
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©. G. Schuster jum - 
(Carl GottlobSchuster)&Geg.1824 
Gen.adreſſ.) Marknenkirchenos. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigite Bedienung. Kataloge gr 


Die sanitär besten und doch 
billigst.Zimamer-u.Hauss 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 
> AM Bidetsi,maskirt.Form,lief. 


auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
H. Sacxhoff & Sohn 
Berlin Ig 750, Oranienstr.IB8 
Einzelverkauf Fabrikgeb. L. 
Ulustr. Preisliste gratis- 


Großer 


[60 
Konkurs⸗Ausberlauf. 


Nachſtehende Wgaren habe 
och zu enorm billig. Preiſen 
bzugeben: Kaſtenſchlöſſer, 
och eſchirre, dängeſchlöſſer, 
olzſchrauben, Maſchinen⸗ u. 
chloßſchrauben, Häckſelmeſ⸗ 
er, Schlittſchuhe, Schlitten⸗ 
Sa Aufhalte⸗ u. engl. 

chiffsketten, Spaten, Bal⸗ 
aſtſchaufeln, Steinhämmer, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Ma⸗ 
ſchinenſchlüſſel, ſowie diverſe 
Blechwaaren u. Handwerks⸗ 


epa 


lig abzugeben. 
gl 


e Damen⸗ und Herren 


Fahrräder bi 


8 zeuge. 
Bandeifen, ſow Dachpappen, 
Pappnägel, Holztheer, Klebe⸗ 
maſſe, Carbolineum, Cylin⸗ 
deröl, konſiſtentes Fett und 
Maichinenöl, — Bekannten 
wird Kredit eingeräumt. 
J. L Pawlowski Co. 
Strasburg Weſtpr. 


A. H. Pretzell N 


Snb.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 

1 arſät urmbitter 
Danziger! Kurfürſten 
[Goldwaſſer \ 
Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, Sapphol( Stockmhfer. 
n Medizinal⸗ 
iercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Dau Rum⸗u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ m 


Auch find ein 


Verloren 


iſt die Zeit des Stiefelputzens. 
Glänzende Stiefel und Pferde⸗ 
geſchirre erzeugt „Furor⸗Fett⸗ 
glanz“ von P. Günther, Genthin, 
ohne zu bürſten oder nachzureihen. 
Kein Lack, keine Säure, — viel Fett 
enthaltend, Erſatz für Wichſe und 
Schmiere gleichzeitig. A Doſe 10 
Pf, farbig 20 Pfg., Pfd⸗Doſen 
1 Mk. Alleinverkauf für 

Deutſch⸗Eylau: Wilhelm Dehn; 
Leſſen: Fr. Szpitter; Rehden: 
Saul Lehmann; Garnſee: Paul 
Janz; Neuenburg: W. Smolinski 
Nchf. (A. Zieting); Mewe: Her- 
mann Haase; Stuhm: C. Kan- 
nenberg; Rieſenburg: Ferdi- 
nand Klein; Graudenz: Thoma- 
schewski & Schwarz; Brom⸗ 
berg: Garl Sackriss; Briefen: 
E. Lukiewski; Neidenburg: J. 
Siegmund; Gilgenburg: 0. 
Eichler. 14104 


. Werkopfx 


Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 
10 Jopengaſſe 10 

2 


gegr. 1818 
empftehlt als 


pezialifäf 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos; 


zu ſoliden Preiſen. 


AZugharmonika 
damit 10 Taſten, 50 


attung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zr 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


4 " * [2 * 
Zrelb., 2 A chörig , 19 
Taſten, 4 Bäſſe . . 9,50 „ 
reihig, 21 Taſten, 


2 chi Kr Taſten, 
reihig, a 

chte Reg. 2 3— 
Violinen, Guitarren u. Zith. 


zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal 1. S. Nr. 97. 


* * 


Musche’s 
Arnica- & 
Haar- Oel 


ist unübertroffen z, 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 
d. Wuchs d. Haares, 
macht es weich, ge- 
schmeidig, natur- 

länzend u, beseitigt 
dio lästigen Kopf- 
schinnen und -Schuppen. — Flaoons 
à 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12 


Heilung 


durch m. neueſte bew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behandl. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte i. all. friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund. 
C aut⸗ 
r., Unterleibsl. bier einzuſeh. 
31}. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 
briefl. größter Erfolg. 


Ferner: Walz⸗ u. 4 


Mühlheim. Geſchlerleder 


von 24 Pfd. p. Haut ſchwer an, 
offerirt zu den billigſt. Preiſen 
die Lederhandlung von 207 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


Seltene Offerte!!! 


U — — nn —2— — zn en 1 
Letzte Jahrgänge 
von : Leipz. Illustr. Zeit, Chronik 
der Zeit, Fels z. Meer, Münch. 
humor, Blätter, London News, 
Graphic, à 3Mk., Land u. Meer, 
Buch für Alle, Gartenl., Gute 
Stunde, III. Welt, Flieg. Blätter, 
„ Daheim, Romanbibl,, 
Berl. Nlust. Zeitung, Das neue 
Blatt, Dies Blatt geh. d. Hausfr., 
Heitere Welt, per Jahrgang 
kompl. à 1,50 nk. [479 
Germania, Berlin, Besselstr. 26, 


Fir nur 250 Mark 


verſ. ich einen gutgehd. 
Vecker mit nachtleucht. 
a Bifferblatt, — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
. eleg. ausgeſtatt., patent 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lange weckend! Nur 5,50 M. 
koſt. eine gutgeh., elegant. Nickel⸗ 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweizerfabrikat. Nur 8,30 M. 
koſt. eine echt ſilb. Cyl.⸗Rem. mit 
dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abgezog., 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗Katglog üb. 
ſämmtl. Uhren, Ketten, Gold⸗ u. 
Silberwaar. 1 — u. franko zu 
verlangen. Uhrmacher und 
Wiederverkäufer verlangen 
Engros-Katalog. 


Hugo Pincus, 


Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 11295 


* Ueber Nacht 
blendend weiße, zarte 
Haut, keine Sommer⸗ 
ſproſſen, keine Mit⸗ 
5 eſſer b. Gebrauch von 
De. Kuh’ Vional⸗ 
5968] Creme, 1,30 Mk., 
Bioual⸗Seife 50 u. 80 Pfg. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. 3. rot Kreuz. 


12 Heilung = 
b. Arzneiu. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Nagens, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
Kuss or u. ſämmkl. Frauenkr. 

usw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhoff. 
nfs ei Anfr. Retourmerbaff 


Preisliſten mit 
790 Abbildungen 
verjend, frank. geg. 30 Pf. (Briefm. 
die Chirurg. Gummiwaaren- un 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtraße 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Hautleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden ſich. 

U. ſchnelle Heil., auswärts brie 

Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Speeialarst, 

Borlin W., Königgrätzerſtr. 27, I. 


Zu berieben durch jode — 


ist die in 36 Aufl. erschienene 
des Med.-Rath Dr. Müller tiber das 


Sub, 222 
abel. Sele, 


Freizusendung fur 1-4 I. Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in lena 


Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
nc der änden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut, 
Verf. Dr. Perle Stabsarzk 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10. 
Zeil 74 II für Mi. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 


Erfolg baren Se ne 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


vn 


Ein n de u. Univerſ.⸗Proſ. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
Ja für 80 Bia. Marke 


füge Sal d. K. 9.3, 


vr. 


Tail at 


Baarsystem. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison in 


‚Neiderstoffen, Damen- und Herren-Konfektion. 


(Anfertigung nach Maass. Zuschneider im Hause, 


* * * * 


Ev 
11 die Het 


(Schluß dieſer Rubrik aus 


dem 2. Blatt). 


832] Eine gebrauchte, noch gut | Tilſit zwei geſunde, in jedem 


erhaltene 


Drainröhrenpreſſe 


ſofort zu kaufen geſucht. 

Lüttmann, Dampfziegelei, 
Gremboczin. 

Li 


Paldbeſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
ziguend, werden in 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
eſucht. eldungen werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft frauko jeder 
Bahnſtation und erbittet; 


bemuſterte Offerten [596 
Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek. Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 

9741] Gut erhaltener, feuer⸗ 
ſicherer, zweiflügeliger 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. 
H. Brandenburg, Neuſtadt 


Weſtpr. 

Kaufe 
jeden Poſten trockene, große 
und kleine 19775 


Swiebeln. 


Rittler, Berlin, 
Prenzlauer Allee 239. 


Zu kaufen geſucht 


Rehgeweihe 
und andere Geweihe, auch ganze 
Sammlungen ſowie einz. Stangen. 
ff. u. Nr. 5966 a. d. Geſell. erb. 


1516 Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez.: Braugerite. EB 


Jeden Boten 


L t = 
Bay erſte 2 
kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 

Herm. Brann. Breslau VI. 


5 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 45165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


Eichen, Roth⸗ und 
Weiß⸗Buchen jgwie 


ganze 


Waldparzellen 


kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 


Siegfried Posner 


Nutzholzhandlung, Berlin 
8.65 16, Köpeuiderſtr. 83/84. 


Sheſſe⸗ In Fobril⸗ 
Kartoffeln 


kau 


ft [9688 
Otto Hansel, Bromberg. 


ide erhielt viele erſte und Staats⸗ 


" 1 * 


4 85 2 Pi N 2 7 
runafähige Eber und junge tranende Gritiussfäne an eutidrei, Breiten. au 


doniniun Domslaff Weityr. 


hrenpreiel! 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 


1971 Sofort verkäuflich in 


Dienſt gerittene 


Reitpferde: 


1) Fuchsſtute, 8 jährig, 4“ groß, 
Preis 800 Mk., auch unter 
Dame gegangen. 

2) Ungariſche, braune Stute 


CULM a. W. 


11 


+++ 
Alles ab Bahnhöf 
Domslaff inkl. 


3 „ Stallgeld u. Käfig 
75 „ J genen Nachnahme 


111 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Maſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber a Me, Zuchtſäue 


35 Mk. 
5 


"Frindsiicks- ung 

kescHhäfts Verkauie 

(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


Ein Bäckereigrundſt. 

in Mocker b. Thorn iſt umſtände⸗ 

halber billig zu verk. Näh. bei 

H. Rauſch, Thorn, Gerechteſtr. 
414] Meine in 


Gjäbrig, 3½“ groß, Preis Roſenberg Weitpr, 


700 Mark. , 
Garantie für geſetzliche Fehler. 
Näheres durch Oberleutnant 


jeder | Steffens, Tilſit. 


Ein br. Wallach 


7 Jahr alt, 10 Zoll groß, Reit⸗ k 


pferd für jedes Gewicht, auch 


gefahren, ohne Untugenden, ſteht, 


da überzählig, für den Preis v. 
800 Mk. zum Verkauf in = 
Gr.⸗Schläfken b. Gr.⸗Koslau. 
4781] Zwei junge, braune 


ferde 


2¾ Fahre alt, nach dem Königl. 
ı Sengit Totulas“, und 


10 Stück Jungvieh 


(Ochſen) hat zu verkaufen 
Theodor Templin, 
Beſitzer in Lindenthal 
bei Kgl.⸗Rehwalde. 


I hochtrag. Sterken 


Oktober, November kalbend, 


13 bis 20 Stiere 


8½ bis 9 Centner ſchwer, und 


20 bis 30 Ferkel 


6 bis 7 Wochen alt, ſtehen zum 
Verkauf £ # [36 
Dominium Cöllmen 

bei Chriſtburg. 


Nee 


ernd geſunde 
Jüner wer⸗ 


er ſchwer. 

= erfel 6 Wochen alt, 25 Mk. 

T per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnabme von 

ſtation. 12861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


3) Lünuferſchweine 


Dorkſtire und Tamworth, 
gegen Rothlauf geimpft, täglich 


gehütet und 
Ferkel 


11 Wochen alt, ebenfalls ge⸗ 
impft, verkäufl. in Liebenthal 
per Marienburg Wpr. 171 


10 Stück 
Jungochſen 


weidefett, verkauft 9853 

Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen⸗ 

Abbau, Bahnſt. Johannisburg 
97271 100 gute, geſunde 


Mutterſchafe 


zur Zucht, reſp. Mutter⸗ 
lämmer, 


werden zu 
kaufen geſucht. 


Mel- 
dungen nebſt äußerſter 
Preisforder., Gewichts⸗ 
angabe und Raſſe wer⸗ 
den erbeten. 
von Schack 

Kirſchenan bei Löbau 
Weſtpreußen. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra udenz, 


9769] Grüner Weg. 


Srjährige, dau⸗ zu verkaufen. 


5 Stück fende fr. jeder 3 


ſeit 30 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betriebene 


Bäckerei 


will ich wegen Todesfalls meines 
Mannes ſofort preiswerth ver» 
aufen. 

Wittwe Ottilie Czipull. 


Gute Brodſtelle, ſichere Exiſtenz! 
96411 Ein nachweislich flott 
frequentirter 


Kand- Kru 


in einem lebhaften Kirchdorfe, 
iſt wegen Krankheit der Frau 
des Beſitzers günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Die Gebäude find gut 
und maſſiv. Acker gehö et 5 Mg. 
dazu. Zur Anzahlung ſind 9000 
Mark (3000 Thlr.) erforderlich. 
Off. an P. Haberer, Culmſee 
erbeten. 


85411 FKrankh. halber w. i. m. 


Nolonialwaaren⸗ und 
Deſtilalions⸗Geſchift 


n. 20 Mg. Wieſ. u. 10 Mg. Acker, 
m. ſehr gut: Inventar verkaufen. 
Anz. 8 b. 10000 Mk. Aust. erth. 
Moritz Konſchewski, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Ein Gut |® 


80,65,40 ha, inkl. 84 preuß. Mg. 
zweiſchn. Wieſen, im Kr. Oſterode 
Ditpr., mild. Roggenb., herrſch. 
Wohnhaus, gute ez 
gut. Juvent., f. 10 m Anzahlung 
H. Siebert, 
Elbing, Holländer Chauſſee 7. 


Rittergut Weftpr. 


nahe der Stadt und Bahn, 
822 Morgen durchweg mild 
Weizen⸗ und Rübenboden 
mit Wieſen, in hoher Kultur, gr. 
Inventar, hochherrſchaftl. Wohn⸗ 
haus, maſſ. Gebäuden, äußerſt 
rentable Wirthſchaft. Hypothek 
Landſchaft, Reſtkaufgeld Ich 
10 Jahre à 3½0%, es ſoll 
nur Erbtheilungshalb, bill. 
bei 70000 Mark Anzahlung 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näheres durch 
9629] J. Popa, Flatow Westpr. 

9760] Verkaufe mein 450 
Morgen großes 


Gut 


für 22000 Thaler bei 8000 
Thaler Anzahlung. 
L. Werth, Ratzebuhr 
in Pommern. 


Selten wieder 


bietet ſich Gelegenheit, ein jo 
chön. Gütchen jo billig zu kauſen, 
wie ich meins verkaufe Ca. 1 
DER inkl. 40 Mrg. Wieſ., neue 
maſſiv. Geb., unmittelb. an Poſt, 
Bahn u. Molkerei gel,, mit gut. 
Inv. bei e. Anzlg. v. 6- b. 8000 
Mk. Preis feſt 37000 Mk. Off. 
u. Nr. 87 an d. Geſelligen erbet. 
Ich beabſichtige mein 
Käthnergrundſtück 
am Wald liegend, Geſchäfts halb. 
mit todt., leb. Inv. u. voll. Ernte 
ſof. zu verk. u. iſt dasſelbe gleich 
u übernehm. Meld briefl. unt. 
r. 93 an den Geſelligen erbet. 


Shedilionsgeſchäft 


in größerer Stadt, lang. 
Zeit beſteh., iſt von ſofort zu 
verkaufen. Offert. unter Nr. 
9834 an den Geſelligen erb. 
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* 
y a 1 


Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


einzige im Dorfe, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Polniſche Sprache nöthig. 
Offerten unter Nr. 214 an den 
Geſelligen erbeten. 


Umitändehalber beabſichtige ich | R 


mein in ſchön gelegener Stadt 
Weſtpreußens mit Seminar und 
Progymnaſium befindliches 


Grundſtück 


mit groß. Hofraum, zu Lager⸗ 
zwecken ſich vorzüglich eignend, 
preiswerth zu verkaufen. Off. u. 
Nr. 8685 an den Geſelligen erb. 
Mein Grundſtück 

iſt in Goral bei Konojad zu ver⸗ 
pachten od. zu verkaufen. Ein 
2 ſtöckiges Haus mit 6 Einwohn., 
worin ſich eine Schmiede befind,, 
welches ſich zu einer Fabrik 
eignet. Lewandowski, Goral 
bei Konojad. [9332 


8443] Ein großes 


Reſtaurantgrund ſtück 


Mittelp. d. St. Elbing, mit drei 

gr. Gaſtzimmern n. Wohn. Pr. 

33 000 Mk., iſt ſof. z. verk. Das 

251 bringt außer Reſtaur. 

1000 Mk. Miethe. Anz. 6000 Mk. 

Zu erfr. Junkerſtr. 56, Elbing. 
1611 Mein 


Grundſtück 


217 Morgen guter Acker, Wieſen 
und Torfmoor (Grundſteuer 18 
Thlr. 23 Srgr.), ſämmtliche Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, 4 

ferde, 20 ae 100 
Schafe, beabſichtige ich mit allem 
Inventar ſofort preiswerth zu 
verkaufen. 

C. Raddant, 
Abbau ⸗ Baumgarten, Kreis 
Dramburg (Bomm.). 


ff. Kolonialw.⸗ und 
Delikat.⸗Handlung 


iſt and. Untern. halb. ſofort oder 
1. Oktbr. cr. abzugeb. Beding. 
ehr günſtig. Anz. einige Tauſend 

ark. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9736 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


233] Fortzugshalber beabſicht. 
mein in Radomno gelegenes 
Grundſtüc, mit gutem Weizen⸗ 
und Klee⸗Boden ſowie 2 Wieſen, 
mit ſämmtlichem todten Inven⸗ 
tar für den billigen Preis von 
7500 Mark zu verkaufen. 

Jacob Dzuck, Radomno. 


Gut rent. Kommandite f. Ko⸗ 
lonialw. iſt an ſtrebſ. jg. Mann 
ſof. od. ſpät. and. Unt. Han ab» 
zugeb. Z. Anzahl. ca. 2000 Mk. 
nöthig. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9737 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein im flotteſtem Betriebe be⸗ 
findliches, der Neuzeit entſprech. 
erbautes, mit all. Comfort einger. 


Hotel 


mit großem Reiſeverkehr u. Re⸗ 
ſtaurant, iſt unter denen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflek⸗ 
tınten, welche über ein Vermög. 
von 20- bis 30000 Mk. verfüg., 
werden gebeten, ihre Offerten 
brieflich unter Nr. 205 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


Mein Material⸗, Deſtil 
lations= u. Eiſen⸗Geſchäft 


verbunden mit 5 
Sremden: Logis 
nebſt einer ſchönen Auffahrt, 
in einer Kreisſtadt gelegen, be⸗ 
abſichtige i 2 verkaufen. 
Kaufpreis 45000 Mark, jährlich. 

Umſatz 85000 Mark. 
Offerten unter Nr. 330 an 
den Geſelligen erbeten. 


61451 10 Min v. Thorn zwei 
Hausgrundſt. m. Obſtgarten u. 
Bauſtellen, Pferd, Wagen, 
Ackergeräth ꝛc., weg. Todesf, d. 

hem. z. verk. Ww. J. Lorenz, 
Mocker, Krummeſtraße 7. 


Eine Windmühle 


mit Schrot⸗ und Mahlgang, 
ehr gut erhalten . 
Berft preisw. zum Verkauf. 
Offerten unter Nr. 9344 an 
den Geſelligen erbeten. 


dit Benerol-Büter-Agentur 
enpftebl sich a 
en non Gatern leder Größe. 


Waarenhaus Max Leiser 


Für guten Sitz wird garantirt.) 


Feste Preise, 


arzelfirungs-Ynzeige! 


8905] Die Beſitzung des Herrn August Rosenau in 


Buggorall 

3 Kilometer von Jablonowo entfernt, ca. 200 Morgen, ſehr guter 
oggen⸗ und Weizenboden, Wieſen, Torfſtiche, ſtehenden Ellern 
und Kiefern, ſoll am 
Donnerſtag, den 5. Oktober er. 

von Vormittags 10 Uhr ab 
an Ort und Stelle durch den Unterzeichneten im Ganzen oder 
getheilt zu den allergünſtigſten Kauf⸗ und Zahlungs bedingungen 
verkauft werden. 


Moritz Friedländer, 


Kaufm inn in Schul itz. 


386] Das zum Gute Sloszewo gehörige, im Dorfe 
Kominui belegene 


Gaſthaus 


mit 18 Morg. Drewenzflußwieſen und 12 Morg. Acker, 
kommt bei 4000 Mk. Anzahlung zum Verkauf. 
Weitere Auskunft durch 
Das Auſiedelungsbureau der Landbank 
Sloszewo bei Wrogt, Kreis Strasburg Weſtpr. 


Parzellirung 


des Rittergutes MNontig 
Kreis Roſenberg Weſtpr., . 
angrenzend an Poſt⸗ und Eijenbahn - Station Raudnitz. 
9953] Im Auftrage des Beſitzers, Herrn F. Wichert, habe ich 
zum Zwecke des Verkaufes eines Theiles des Rittergutes Montig 
in Parzellen einen Termin auf 


Montag, den 2. Oktober er., Nachmittags 4 Uhr, 
„auf dem Gutshoſe in dem Amtslokale daſelbſt, 
Mittwoch, den 4. Oktober cr., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Gaſthauſe des Herrn Axt zu Freudenthal, 
Donnerſtag, den 5. Oſtober er., Nachmittags 4 Uhr, 


in dem Gaſthauſe des Herrn Lonkowski in Froede nau 
anberaumt. 
Zum Verkauf gelangen: 

. ca. 2000 Morgen meiſt milder Weizenboden, 
ca. 300 Morgen zweiſchürige Wieſen, theils tieflagernden 
Torf beſter Qu lität enthaltend, a F 
ein Kruggrundſtück mit Bäckerei u. den nöthigen Ländereien, 
ein Windmühlengrundſtück nebſt Baulichkeiten, Acker, Wieſen 
und Gärten, ; k 
. eine Ziegelei unweit des Bahnhofs mit Aich und J 

und Lehmlager, ſowie ausreichendem Torfſtich und Länderei 
nach Bedarf. 
Die Zünftig werden frei von Hypothekenſch ulden aufgelaſſen 
und ſehr günſtige Zahlungs⸗Bedingungen geſtellt. 

Für ordenkliche Arveiter, die in der Nähe andauernd lohnende 
Beſchäftigung finden, werden Bauſtellen an Straßen, unweit Bahn 
und Chauſſee ſchon von ½ Morgen an für denſelben Preis größerer 
Parzellen abgegeben; jeder Bauſtelle werden 5 bis 10 Morgen 
Pacht ⸗Acker dazu gelegt, der durch Abzahlung in ca. 10 Jahren 
erworben wird. 


a ee po 


Alles Nähere iſt zu erfahren in dem Amtslokal zu Montig, 
ſowie in dem Bureau des Unterzeichneten. 


Dit.⸗Eylau, im September 1899. 
Der Rechtsauwalt und Notar. 


Frank. 


Voranzeige! 
In der erſten Hälfte des nächſten Monats kommt 
durch uns das Theodor Preuss ſche Grundſtück 
in Heiligenwalde (Rirchdorf), Kreis Pr.⸗Holland, 
im Ganzen oder parzellenweiſe zum freihändigen Verkauf. 

Daſſelbe iſt ea. 220 Morgen groß, mit durch⸗ 
gängig guten Ländereien; hiervon ſind ea. 100 
Morgen beſte Niederungswieſen mit ausgezeichne⸗ 
tem Graswuchs. [211 

Der diesjährige Einſchnitt, der noch vollſtändig vor⸗ 
handen iſt, beſtehk aus ca. 220 Fuhren Getreide und 
ca. 100 Fuhren Heu- und Klee⸗Futter; an Rüben 
werden vorausſichtlich ca. 2500 Gentuer geerntet 
werden. Die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude, ebenſo 
das lebende und todte Inventar befinden ſich in durch⸗ 
weg gutem Zuſtaude. Meierei iſt am Orte, der Bahn⸗ 
hof Alt⸗Dollſtädt 15 Minuten entfernt. 

Die Reſtkaufgelder werden den Käufern zu 40% 
pro anno verzlinslich 5 Jahre unkündbar belaſſen. 

Den Verkaufs⸗Termin werden wir ſpäter be⸗ 
kannt machen. 

Etwaige hierauf bezügliche Anfragen ſind nur an 
und zu richten und finden von jetzt ab ſofortige Er- 


ledigung. — 
Pr.⸗Holland, d. 25. Sept 1899. Gebrüder Aris. 


Gutsverkäuf EM 


an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion, die Landbank und die Deutſche 
Anſtedelungsbank vermitteln für / % ein viertel Prozent Proviſion. 
9996] Georg Meyer, Thorn, Culmerſtraße 11, I. 


9955] Mein feit 23 Jahren au verkaufen 


bier beſtehenees 
” 
Bauge chäft ein größeres, induſtrielles Eta⸗ 
0 bliſſement in Dt.⸗Eplau, ſeit 
(Maurerei⸗ u. Zimmereibetrieb), 26 Jahren beſtehen wegen 
in lebhafter Straße gelegen, be⸗ Krankheit des jetzigen Veſi erz. 
abſichtige zu verkaufen. Anzahlung 40000 Mk. erforderl. 
Krafft, Maurermeiſter, Meldungen driefl. unt. Nr. 9400 
Brieſen Wpr. an den Geſelligen erbeten. 


Reparaturen 


\ 


an Lokemobiten, Dampfpreſchmaſchinen, 5 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie \ 


buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


— 
— b —— 


N AR dd 2 2 

0 
Keſſelſchmiedearbeiten 
jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervoire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bilen und alle an Dampfteſſeln und Lokomobilen 


vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 


Tig. und Weinessie- Fabrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


, 6Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
fferirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 


9 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
iederverkänfern. 


16623 


Eigene electrische Beleuchtung der 


Verkehr nur mit 


Berger’s 


Germania- 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


100 Cigarren umſonſt 
verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Cigarren La Emma lin Kiſten ver⸗ 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mk. 

Mk. 


N 500 „ 1 12 k. 
1000 „ 20 ME, franko. 


Oacao. 


Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mk., 1000 


für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 14394 


M. Riess, Cioarrenfahrik, Lanenbure i. pom. fl 
F · / cc 


Moderne Anzug - und 
Paletotstoffe eee Damen- 
Kleider -Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 
Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
C ͤ ͤ y ION ET EEE ERE EL 


Schwarze echtfarbige Felle 
ſind eingetroffen. 


Moritz Herrmann, Königsberg i. Pr. 
Vordere Vorſtadt Nr. 45/47. [1144 


— NE VE AN RR SE 


Feldbahn- 


Bezug direkt von der Fabrik. Lieferung ganzer Anlagen 
von Feld-, Forst- und Industriebahnen zu 


Kauf und Miethei 


Kostenanschläge stehen gratis und portofrei zu Diensten. 


Arthur Koppel, 


Berlin N. W. 2, Bochum 1. W.. 
Schwerin i. M. 


Hamburg, 


— er Jedermann EU 19331 
ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt’s konzentr. Litör⸗Eſſenzen. 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Zikören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein- 
endung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 
ikör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., Scheit. Ja. 


an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen N 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 1 


2 
RL 


Au lau) 


opti 


15206 


"ONNEISNSGLY PEN ONOnjspunIE NIE 


Die Selbſt⸗ 


Kar 
a ln: 


uk lir Tank! ml beer 


Aktien-Kapital Mart 8000000. 


IN) 
Reſerven. . . Mark 1200000. 


Sweigniederlafung Graudenz 


verzinſt 15977 ; ; 


BVaareinlagen 
Spar- und Depoſitengelder 
jeden Betrages 


bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
” * 33/4 0/0, 


Gement-Röhren 


r Durchläſſe, Entwäſſerungen 2c. offeriren billigſt und 
— Preisverzeichniſſe franko m 8428 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Kobert Schneider. Dr.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfrauzöſiſchenu. deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteiue, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ac. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Optites Speinlaekdält- 


Oscar Meyer, Optiferaus Rathenow 
Bromberg, Friedrichſtr.54, Ecke Poſtſtr. 
empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ 
8 Jläſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 

. 3 Amänniſches Aupaſſen von Augen» 
gläſern ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 
Theater-, Reife: u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer, 


Aktien-es, der Chemischen Produkteu-Fahrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 — ” 


„ einmonatl, 
„ dreimonatl. „ u 4 0% 
„Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlun 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährte l . 


a4 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 
nebſt Einführungsgeſetz u. Sachregiſter. Größter Maſſeugrtitet. 
40 Seiten. Nur in Poſtpacketen von 25 Stück A 25 Big. per 
Nachnahme. L. Schwarz & Co., Berlin C. 14. 621 


empfiehlt 


Superphospha ˖ 
Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streutähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


‚Medaillen. \; 
N 


mannstr. 30. 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
Kette braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeſſertem Reform⸗Präciſſionswerk 
übernommen habe. 
Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang elne 3 schrift iche 
Garantie geleist.t. 
Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkette 
nur 10 Mark zollfrei 
Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 
nur Mk. 12, — zollfrei. 


Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis. Aus⸗ 
ichließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 


M. FEITH, wien li, Taborstr. Il. 


Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes, 


Drahtseil-Vorgeleoe 
zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen, 


Grosse Ersparung au Zugthieren und Leuten. 


Referenzen gern zur Verfügung. 
Eisengiesserei und 
J. Kemna, Maschinenfabrik, 


Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


Reinwollene, doppelbreite mE 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie R 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 6835 5 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. m 


2 Anzug - Stoffe. — 


Für 


Königl. Preuss. Staatsmedaille . 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Haschinen 


— — und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


n 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


x 
Vollgatter. 


General- Vertretung für [6614 


"LOULYOSBN "31107387 ISS013 sea 


au 

> 5 - Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 8 

10 Pürkakle Buckskn ud en 1 Prima Ingenieur Bernhard Herne. Bro mberg. 3 
od. Gheviot, Neuheit, Cheviot. Kammgarn. Palestotstoff, ner — — — 


Grossartige Muster-Colleetion dis zu den Rochfeinsten echen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 32. 


RR 
”E >‘ 


Wollene Strickgarnel 


775 Dr Nur für Wiederverkäufer. "TER 
8 | 16 K K Vorzſigliches Kammgarn in allen W 
Min * . » gangbar. Farben Zo pfund 1.55. 
| 16 Su er 9 eien ergieb., 
Ou D U »in allen Farben, Zollpfund 1.82½. Bi 
Qual. 16 Haus frauen- Feten fein gedrehtes Kammgarn 
stolz.geſgſch. Nr. 17324. ae ar en Mel 1.85. 
D 5 1 tr. Pa.feſteg dreh. weich. Kamm⸗ 
Onal. 20 Victoria garn i. ſchw. u. Lederf. Zollyf. 2 05 ii 
ſowie alls anderen Qualſtäten woll. u baumw. Strickgarne. 
Normal emd. Dtz. v. 7.00 Normal II Hoſen Otz. v. 6.75 
Geſtrick. UH Socken „ „2.25 Imitat. Hoſen 8 Bit, „650 
Geſtr. D Strümpfe, „ 325] Bar. U Hemden „ „10,00 
Geſtrick, H Weiten „ „16.00 Weiße Taſchentüch.geſ., 0,90 
ase ab „1100 Bunte H „ 000 
0 


st. Deck. 92 “115 en 8.50 Handtücher Dt. „ 1.80 
Nan ve e est Verſ. g. Nachn. od. Vorhereinſ. d. Betr. 


H. Lublin, Magdeburg. 


Kirchner & Co, A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfäbigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen, 
Ueber 60000 Maschinen zeliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Iorm. lich, chat Juinbug j 


gegründet i860 


bentalheizungen bewährter Art “ ft Vauerzicgel 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb. Prospecte gratis, 


beit. Qualität, ofjeriet bilfigft 
Thorner Ziegelei-Bereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Breitſäemaſchine 


ſtehen zum Verkauf bei 
Herrmann, Beſitzer, 
Malankowo, Poſt Liſſewo. 


1008 


” 
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